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Die Friedenshand des Führers zurückgestoßen

Chamberlain wählt Krieg !
Eine unverschämte Rede des britischen Ministerpräsidenten Die Vernichtung Deutschlands als Ziel

Ein Verbrechen an Europa

Herren
nichts zu
ernmms
Europas
Daladier

proklamiert — Die Verantwortung für die Fortsetzung des wahnwitzigen Blutvergießens tragen einzig und

allein die Kriegstreiber an der Themse — Die Abwehrfront des deutschen Volkes eisern und unerschütterlich

Wöchentlich
mit einer täglichen

Die letzte Chance vertan
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Das Wettecho zu Chamberlains „
Nein "

Endgültiger Beweis , daß in der Politik der Westmächte das verantwortungslose Spiel der Kriegshetzer die Oberhand
gewonnen hat "

Moskaus Stellungnahme
Moskau , 13 . Okt . ( Funkmeldung .) Die gestrige Rede

Chamberlains im Unterhaus wird in hiesigen politischen
Kreisen absolut negativ beurteilt . Zwar hatte man
hier von Anfang au damit gerechnet , dab Chamberlain dos
Friedensprogramm und die Warnungen Deutschlands und der
Sowjetunion in den Wind schlagen würde ; die fadenschei¬
nigen Argumente des englischen Regierungschefs werden je¬
doch jetzt als ein endgültiger Be w e i s dafür ange¬
sehen , dab in der Politik der Westmächte das verant¬
wortungslose Spiel der Kriegshetzer und die
verbrecherischen Pläne des Finanzkapitals , das an der Fort¬
setzung des Krieges interessiert sei , nunmehr endgültig die
Oberhand gewonnen habe « . Im übrigen beurteilen die hie¬
sigen Kreise die für England nunmehr geschaffene Lage als
sehr ernst und rechnen damit , dab die Völker Englands
und Frankreichs bald die Folgen der intransigenten Kriegs¬
politik der Regierungen zu spüren bekommen könnten . Die
« owietpresse widmet der Chamberlain - Erklärung bezeich¬
nenderweise nur wenige Zeilen . Eine Londoner TASS . -
Meldung hebt hervor , dab Chamberlain die Friedenshereit -
schaft des Führers abgelehnt habe , indem er die kläg¬
liche Behauptung aufstellte , dab die deutsche Regierung das
einzige Hindernis für den Friedensschluh sei .

Das übrige Ausland
Holland und die nordischen Staaten

wt . Die Stellungnahme in der übrigen neutralen Presse
liegt im allgemeinen — soweit es sich bis zur Stunde über¬
schauen labt — auf der gleichen Linie . Der holländische
,,T e l e g r a a f “ bringt die Cbamberlain - Erklärung unter
der Überschrift „ Die Hand des Führers zurück -
g « ftonen "

. Die Zeitungen kommen bei der Kommentie¬
rung zu sehr ernsten Rückschlüssen . Viele Blätter stellen die

Klarer antibritischer Kurs in Japan gefordert
Tokio verbittet sich das Herumlunger » britischer Kriegsschiffe au der japanischen Küste
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Marineattachös gerechtfertigt werden könnte , nach der Eng¬
land das Rechi für sich in Anspruch nehme , den Seever¬
kehr „ rn aller Welt " zu kontrollieren .
. Die öffentliche Meinung in Japan wendet sich mit
ledem Tag schärfer gegen die britischen Anmabungea . Die
nationale . Kokumin Schimbun " wirft sogar der Regierung
vor , dab ne es nicht verstanden habe , die a n t i b r i t i s ch e
Bewegung , die im August durch Japan ging , auszu -
nutzen . Das Blatt begründet die Zweckmähigkeit einer
klare » Stellungnahme Japans gegen England und meint ,
m diesem Falle werde Rubland zweifellos feine
Kräfte über Zentralasien und Iran auf
Indien leiten . Dann heibt es wörtlich : . Wenn Deutfch -
land . die Absicht hat , seine guten Dienste für eine japanisch -
russiiche Annäherung anzubieten , fo wird Japan ernstlich
die Notwendigkeit erwägen , eine Wendung in seiner
Außenpolitik vorzunehmen ." Japan solle Rubland
wissen lassen , dab es entschlossen sei , die antibritische Politik

umzusetzen . Darüber hinaus sollte Japan Ruß -
land überreden , gemeinsame Anstrengungen für eine anti -
britriche Bewegung im Fernen Osten zu
mnchen .

Führers , die ihre nationale Sicherheit gewährleisten und
ihre Lebensinteressen respektieren , hatte Chamberlain nichts
anderes zu erwidern als den Satz : „ Die Stellen in der Rede
des ttühvers , die darauf abgestellt sind , Hitlers Nachbarn
neue Zusicherungen zu geben , übergehen wir . da die
Nachbarn wissen werden , welchen Wert sie ihnen vei -
messen sollen ." Ein überzeugender Beweis dafür , dab es
Chamberlain und seinem kriegshetzerischen Regierungs -
tlungel überhaupt nicht darauf ankommt , sich mit de -n
ernedensvorschlag des Führers und den Sorgen der
neutralen Staaten zu befassen , sondern gegen das deutsche
Volk Krieg um jeden Preis zu führen .

An den Schluß der advokatischen Winkelzüge , mit denen
Chamberlain glaubt , eine nach Frieden strebende Welt
düpieren und das eigene sowie das unglückliche fran¬
zösische Volk in einen sinnlosen Krieg Hetzen zu
können , setzte Chamberlain mit frecher Stirn das
Ultimatum , „ dab die deutsche Regierung entweder einen
überzeugenden Beweis geben müsse für die Ehrlichkeit ihres
Friedenswunsches durch definitive Handlungen und durch die
Schaffung effektiver Garantien für ihre Absicht , ihre Ver¬
pflichtung zu erfüllen , oder England müsse aus seiner
Haltung bis zum Ende beharren "

.
Mit dieser jeglichen verantwortungsgefühlsbaren Rede ,

voll von Verlogenheit und Heuchelei , bat der englische
Premierminister die Friedenshand zurückgestoßen . die der
Führer mit seinen Ausführungen vom 6 . Oktober geboten
batte .

as . Berlin , 13 . Okt . Nach der groben Reichstagsrede des
Führers vom 6 . Oktober hat die Presse des neutralen
Auslandes in immer neuen Artikeln an die englische und
französische Regierung appelliert , die von Deutschland ausge¬
streckte Friedenshand zu ergreifen . Es hat in
England und Frankreich selbst ebenfalls nicht an Stimmen
gefehlt , die sich im gleichen Sinne äußerten und die die'

Chamberlain und Daladier ermahnten ,
übereilen und sich auf Grund des konstruktiven Pro -
des Führers mit Deutschland über den Aufbau
zu verständigen . Herr Chamberlain und Herr

. . haben geglaubt , sich über solche Mahnungen und
Warnungen hinwegsetzen zu müssen . Sie haben ihre
Zeit und ihre Chance nicht verstanden . In
brüsker und beleidigender Weise hat Herr Chamberlain
in seiner gestrigen Unterhausrede dem groben Friedensangebot
des Führers sein Nein entgegengesetzt . Mit einem ganz
üblen Advokatenknifs hat der englische Minister -
prüsident dabes versucht , uns die Verantwortung für den Krieg
zuzuschiebcn . Michi an uns aber war es zu wählen , sondern
wir haben ihm die Frage vorgelegt , Krieg oder Frieden . Wir
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entschlossene Reaktion Deutschlands in den Vordergrund .
Auch in den nordischen Staaten bat die Erklärung
Ehämberlains auberordentliches Befremden hervorgerufen .
Das norwegische Organ des Bauernbundes .
„ Nationen "

, schreibt u . a „ dab Chamberlains Rede in ihrem
ersten Teil schärfer war als wohl die meisten erwartet
haben . Auf Hitlers Gedanken , so fügt das Blatt hinzu , fei
er überhaupt nicht eingegangen . „ Tidens Tegn " hört nur
das unbedingte „ Nein " auf den deutschen Friedensvlan .
Völlig negativer Eindruck in den Südoststaaten

Der völlig negative Eindruck der Chamberlain - Rede
kommt auch in der Presse der südo st eur ov äi s ch e n
Staaten zum Ausdruck . „ Pester Lloyd "

, die ungarische
Zeitung , meint , mehr noch der Ton als die Formulierung
zeige die Zurückweisung . Man habe den Eindruck , dab das
Jneinandergreisen von Argumenten und Gegenargumenten
in der Chamberlain - Erklärung fehle . Der „ Magyar Nemzet "

stellt fest , dab Chamberlain den Standpunkt der Westmächte
insofern geklärt habe , als nunmehr klar sei , daß sie die Rede
des Führers nicht als Verhandlungsbasis für den Frieden
ansehen wollten . In Jugoslawien ist man überzeugt ,
daß England unter allen Umständen und mit allen mög¬
lichen Vorwanden ein starkes Deutschland ver¬
nicht en wilh wobei ihm jedes Mittel recht ist . In der
ingoslMischen Presse wird zudem die teilweise Verlogenheit
und Niederträchtigkeit der Chamberlainfchen Erklärung
unterstrichen .

I » Japan starke Befremdung

. 3n Japan haben die verantwortungslosen und hetze¬
rischen Erklärungen des britischen Premiers allgemeine
Enttäuschung und Ablehnung hervorgerufen Die
politischen Kreise in Tokio betonen , daß der Mangel an
klarer Vweisfiihrung in den Reden Chamberlains und
Daladiers angesichts der . „klaren und unmißverständlichen
Vorschläge Deutschlands stärksten ? befremdet . Sie seien
lediglich auf die innere Propaganda berechnet und lieben
rede konstruktive staats .politische Einstel -
luns vermissen Die javanische Preste stellt fest , dab
die etriedenspolitik Adolf Hitlers von London abgelehnt
worden sei ohne konkrete Gegenvorschläge anzuführen . Aus
der Haltung Englands und Frankreichs gehe jedenfalls her -
vor , daß diese Lander ihre direkten und indirekten anti¬
deutschen Machenschaften weiterzuführen beabsichtigen .

„ Chamberlain will keinen Frieden "

Den gleichen Tenor haben auch die mexikanischen
und ivanischen Pressestimmen . Die mexikanischen Zei¬
tungen weiten . allgemein darauf bin , daß Chamberlain
keinen Frieden will . „ Noticias " hebt hervor dab
nunmehr ein Friedensschluh vorläufig nicht zu erwarten sei ,
dag vielmehr der Krieg voraussichtlich mit verstärkten Mit¬
teln aufgenommen werde . In Spanien wird von der
Cdamberlain - Erklarung ein kurzer Auszug gebracht unter
der Schlagzeile „ Chamberlain weist Hitlers Friedens -
vrogramm zuruck "

.

. .. Muss o l i n i hat in Anwesenheit des Staatssekretärs
mr Ztalienisch -Ottafrika den Oberbürgermeister von Addis
Abeba empfangen , der ihm eingehend Über den Aufschwung
der Sauptttadt von Jtalieniich -Ostafrika und Über die
dortigen . Neubauten berichtete . Ebenso wie in der neuen
EurooaeMadt sind auch im Eingeborenenoiertel grobe Ar -
deiten im Gange . . . Dort , werden nickt weniger als 25 000
wann Ratten für die Eingeborenen errichtet .

Tokio , 13 . Okt . ( Funkmeldung .) Nachdem „ Nitschi -
Nitkchi " die Nachricht verbreitet batte , daß britische
Kriegsschiffe in unmittelbarer Nähe der
japanischen Hoheitsgewässer ausgetauchr seien
und javanische Handelsschiffe angehalte » hätte » , bat eine
amtliche britische Bestätigung dieser Meldung in Tokio
stärkste Erregung beroorgerufe » . Die hiesigen poli¬
tische » Kreise erwarte » daher , daß auf die Erklärung des
hiesigen britische » Marineattackes eine javanische Eegen -
erkläruag erfolgen werde . Tatsächlich , so meinen die poli¬
tischen Kreise , fei diese Überwachung javanischer Häfen durch
den Engländer für Japan in höchstem Maße be¬
fremdlich . Geradezu herausfordernd sei jedoch die bri¬
tische Behauptung , dab die britischen Schiffe in der Nähe
der javanischen Hoheitsgewässer nur für den „ gewöhnlichen
Patrouillendienst " eingesetzt seien , wie er „ über die ganze
Welt " durchgeführt würde . Die politischen Kreise erklären
zu dieser dreiste » Ausrede , daß sich Japan im Kriege mit
China befände nnd daß der Aufenthalt britischer Kriegs -
schiffe innerhalb der seettrategisch wichtigen Nachschubzone
Mischen der javanischen und der von Japan blockierten
ÄnAfchen ÄSMe nicht mit der Erklärung de » britischen

Amsterdam , 13 . Okt . Am Donnerstagnachmittag gab
der englische Ministerpräsident vor dem Unterhaus seine
angekündigte Antwort auf den Friedensvorschlag des
Führers .

Chamberlain begann seine Ausführungen mit der An -
tunbtgung , dab er auf die Rede des Führers , nachdem
Beratungen mit den Regierungen der englischen Dominien
und der französischen Republik stattgefunden hätten , nun die
Stellung der britischen Regierung klarmachen müsse . Nach¬
dem er zunächst rückblickend alle lügenhaften
Argumente und Fälschungen der politische und
diplomatischen Vorgeschichte des Konfliktes nochmals mit
£er berannten englischen Arroganz wiederholt und
heuchlerisch , behauptet hatte , daß England nickt um irgend -
«ines rachsüchtigen . Zweckes willen in den Krieg gezogen
sei . sondern lediglich zur Verteidigung der Freiheit , und
einem Frieden zustrebe , der keinen unstcheren Waffen¬
stillstand , sondern eine Beseitigung der „ ständigen
Drohungen " bringen müsse , wies er unter heraus -
forberuhen Beleidigu . ngen Deutschlands die dar -
gebotene Friedenshand , des Führers zurück mit den Worten :
„ Was einer solchen <yriehensregelung im Wege steht , ist die

Regierung und . die deutsche Regierung
allein Chamberlain ging tn seiner Heuchelei so weit
^ „ SeJ .fLu-pteni Deutschland habe . ein Vermittlungsangebot
Mussolinis abgelehnt , wahrend in Wirklichkeit alle Welt
weis , dab England es . war , das den von Deutschland bereits
angenommenen .. Vermittlungsvorschlag des Duce sabotierte
Auf den großzügigen und von wahrhafter Verantwortung
gegenüber den Volkern Europas getragenen Friedensvlan
des H .uhrers hatte Chamberlain nichts anderes zu erwidern
als die z y n i s ch e A b s a ge : „ Friedensbedingungen , die
damit anfangen . daß man dem Angreifer verzeiht
tonnen nicht annehmbar sein .

" Die von höchst realpolitischen
Erwägungen getragenen . konstruktiven und präzisen Vor -
tolage des Führers bezeichnete er unter Verfälschung der
? ^ af,Jpeit als „ vage und unsicher "

, da sie Heine Andeutungen
' ur die Wiedergutmachung des — wie Chamberlain sich
ausdruckte — Unrechtes an . der Tschecho -Slowakei und
Polen enthielten . Chamberlain scheute stch nicht , diese
abgedroschenen Phrasen aufs neue vorzubringen , obwohl er ,wiereder andere , weiß , dab die Tschechei durch einen frei¬
willig abgeschlossenen Staatsvertrag stch unter den Schutz
des Deutschen Reiches stellte und in der Führer - Rede als
Ziel der Relchsreglerung die Herstellung eines polnischen■ Staates ausdrücklich festgelegt wurde .

. Chamberlain lieb in seinen weiteren Ausführungen
keinerlei Zweifel mehr daran , dab , ganz gleich , was Deutsch¬
land auch immer vorschlagen wird , England esdarauf
an kommt , Deutschland zu vernichten unter dem
plumpen Vorwand , feine Regierung beseitigen zu wollen . Er
erklärte nämlich , selbst wenn Hitlers Vorschläge definierter
gewesen wären und Andeutungen enthalten hätten , dieses
angebliche Unrecht wiedergutzumachen , würde es noch immer
notwendig sein zu fragen , mit welchen Mitteln die deutsche
Regierung die Welt davon zu überzeugen beabsichtige , dab
der Angriff . aufhören werde und dah Versprechungen
gehalten wurden . In diesem Tone hält es der britische
Premierminister für . angebracht , mit dem deutschen Volke ,
das England die Friedenshand dargeboten hat , zu sprechen .
Obwohl der Führer in seiner Friedensrede außerordentlich
konkrete Vorschläge unterbreitete und gangbare Wege zur
Garantie der Sicherheit der europäischen Völker wies , so dab
bei gutem Willen Englands und Frankreichs die Taten so¬
gleich hätten folgen können , erklärt derselbe Mann , der durch
seine Haltung diese Taten verhindert , pharisäerhaft :
„ Taten — nicht Worte allein sind notwendig , ehe wir , das
bttttsche Volk und Frankreich , unser tapferer und vertrauter
Verbündeter , berechtigt wären , anfzuhören . einen Kampf bis
zur äußersten Grenze unserer Stärke zu führen .

"

Gegenüber den von den neuttalen Nachbarn Deutsch¬
lands mit grober Genugtuung begrüßten Zusicherungen des
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Der Bericht des Oberkommandos

der

ebe einen Ton

Drei Rheinbrucken von den Franzosen gesprengt

Berlin . 13 . Okt . ( Funkmeldung ) . Das Ob «rkommando

Wehrmacht gibt bekannt :

2m O it e n stehen die Bewegungen aus di « deutsch -russische

rum Ziele hat .
Es war eine Rede bar leden Verantwortungs -

g e s ü h l e s . Die frechen Anvöbelungen Deutschlands , die der

englische Ministerpräsident sich dabei glaubte leisten zu müsien .

beweisen , datz Herr Chamberlain den Ernst der

Friedensaktion und die Bedeutung des konstruktiven
Friedensvrogramms des Führers nicht begriffen hat .

Im Gefolge der Kriegshetzer hat Chamberlain die dar ge¬

botene Sand zurückgewiesen und glaubt im Kries

die besiere Lösung zu sehen . Er verkündet gegen Deutschland
den Vernichtungskamvs . Die Geschichte wird lehren ,
wer vernichtet wird . Herr Chamberlain hat dte

Frechheit besesien , der Welt zu erklären , datz es die deutsche

Regierung sei , die dem Frieden im Wege stehe . Die Welt

weih , datz niemand anderes als Herr Chamberlain und dre

englischen Kriegshetzer den Frieden verhinderten . Bei ihnen

mögen sich die Engländer , bei ihnen mögen sich die unglück¬

lichen Franzosen bedanken . Wenn Herr Chamberlain aber

glauben sollte , durch solche Formulierungen einen Kerl

zwischen das deutsche Volk und seine Regierung treiben zu

können , so sei ihm gesagt , dah diese Regierung das

uneingeschränkte Vertrauen des deutschen
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Schnelle Auskunft über Kriegerverluste
Die Zentrattmrtei in Berlin

Von Karl Brammer

Frau Baumbach aus Lüneburg hat . von rhrem Mann .
»er als Panzerschütze an der Ostfront kamvite dre Mrtter -

iung erhalten , dah er selbst wohl und munter sei , das aber

jein Freund und Kamerad , der Unteroffizier Werner

Langenbeck wahrscheinlich im Gefecht bei Selowo verwundet

worden sei . Kameraden wollten gesehen haben , das der

Unteroffizier einen Schuh in den Oberarm erhalten , hat und

auf dem Hauptverbandsplatz verbunden worden ser . Frau

Langenbeck wohnt zwei Häuser von Bamn ^ rcks entfernt und

wie die Männer so sind auch die Frauen befreundet . Da rst

es also kein Wunder , wenn die yrtau Baumbach mit ihrem

Feldvostbrief zu der Frau Langenbeck eilt , zumal ne weife ,

dah die junge Frau , die seit 14 Tagen von ihrem Mann

keine Nachricht erhalten hat . sich sehr beunruhigt .

Um nun eine Klarheft über das Schicksal des Unter¬

offiziers Langenbeck zu erhalten , begibt sich seine Frau . zu

dem näckftgelegenen Postamt . Dyrt . erhalt sie kostenlos eine

Anfragekarte . auf der sie den Familiennamen und die Vor¬

namen des Gesuchten vermerkt , wobei der Rufname unter¬

strichen wird . Ebenso müsien auf dieser Anfragekarte der

Geburtstag und der Geburtsort , der Dienstgrad des Wehr¬

machtsangehörigen und . soweit bekannt , auch der Truppen¬

teil angegeben werden . Schlietzlich ist es erforderlich , auf

die Antwortkarte die genaue Anschrift des Antragstellers

gleich »u schreiben , damit die Rückantwort ohne Zeitver¬

lust vor sich gehen kann . Diese Karte, , die wie gesagt kosten¬

los erhältlich ist und die gebührenfrei befördert wird , wird

nun an die beim Oberkommando der Wehrmacht eingerich¬
tete Webrmachtsauskunftftelle für , Kriegerverluste uiüJ

Kriegsgefangene . Berlin W . 30 , Sohenstaufenstrahe 47/48 ,

gesandt . . .
Man kann sich ja wohl vorstellen , das die Post für . diese

Dienststelle des Oberkommandos der Wehrmacht an redem

Tage viele Anfrage « , zur Zeit durchÄnttilich etwa zwei ,

taufend , bringt . Die eingehenden Anfragen werden aloba -

So geht das nicht !

Berlin , 12 . Okt . Der Londoner Rundfunk als

Sprachrohr des britischen Lügemninifteriums . glaubt die

amtlichen deutschen Feststellungen über englische Grftgas -

lieferungen an Polen mit einem einzigen Satz aus

der Welt scha ff enzu können . Er behauptet , es

werde autorativ in Abrede gestellt , das Giftgas in irgend¬
einer Form jemals von England an Polen geliefert
worden fei .

So geht das nicht !

Wenn Deutschland genau im einzelnen belegte Tatsachen

über die Auffindung und Verwendung von 6tffgasmunitton
in Polen veröffentlicht und darüber hinaus , neutrale

Politiker und Wissen schaftler zn einet Untet =

suchnng dieses ungeheuerlichen Verbrechens auffordert ,
dann find solche Tatsachen nicht mit einem einfachen
Dementi zu beseitigen .

Der Kurswert amtlicher englischer Dementis ist beträcht¬

lich gesunken , seit in der engluchen Regierung Minister

sitzen , denen unwahre amtlich gegebene Mitteilungen nach -

gewieke » werden konnten . Wenn von deut, .cher Seite das

Dttsachnimaterial über englische Eiftgasliefernngen an

Polen veröffentlicht worden ist , dann geschah dies nicht , um

neee der vielen nicht mehr ernst zu nehmenden englischen

Dementis einzuhandeln , sondern nm vor aller Welt et «

Verbrechen au fr » decke « , für das fich England zu

verantworten hat .
♦

wt . Wie steht
' s um diesen Kurswert amtlicher eng -

lilcher Behauptungen ? Churchill kann kerne zwei Satze

hintereinander svrechen , ohne dah er irgendeine neue Luge

Tiu deutsche Flotte dagegen . bewahre , obwohl sie

führen da ihre Auffindung und Vernichtung auf offener

See wenig erfolgreich, die Blockade der deut cken Stutzpunkte
aber zu gefährlich für die englische Uberseeflotte ser .

Die Bonibardierungder englischen Flokte

dur ^ deutsche gtngjeuge tm 3engtt geb « ÜJ *

27 . September , die zu schweren Bomvenrrenern am

englischen Flugzeugträger und einem Lrn ' enichltt führten ,

sei ein ausreichendes Beispiel hierfür .

„ Sine nickt geringere Bedrohung für das englische

LSsääwäiä

ij' ä ' iva sstfÄ SÄ . « « » «

die deutschen Bomber .

* & ' ‘MW .
“ ®

Arbeit der Häfen der Ostküste Englands aber werde erhebliche

Verwirrung in der englischen Schiffahrt bervorruien . Die
ivrnJfrnfm . inlätr Schlage wurden sogar die hohen Verluste

durch ll - Boote übertreffen . Die Hauvtstützvunkte der , eng -

lischen Flotte in der Nordsee würden ., nicht nighr wie im

Weltkriege eine gefahrlose Zuflucht für die Heimatflotte

bilden
°§ mmer wiederholte Luftangriffe wurden die Be -

ZLÄWZSMVM
der U -Bootabwehr im Kanal . Autzet U - Booten und . Luti -

Üreitkräften könne Deutschland auch seine Uberwanerstreit -

kräfte zu Schlägen gegen die englischen Zufuhren ansetzen .
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Ergebnissen führen .

haben dabei den Weg zu einem vernünftigen Frieden ge¬

wiesen . zu einem Frieden , der wirklich diesen Namen verdient .

Wir haben aber auch nie den geringsten Zweifel daran ge¬

lassen . dah wir auch zum schärf st enKamvf ent¬

schlossen sind , wenn uns der Krieg aufgezwungen wird .

Das hat der Führer erst nochmals in seiner Rede betont , mit

der er das Kriegswinterbilfswerk eröffnete . Auch im neutralen

Ausland ist das überall richtig verstanden worden . W a s

England wählt , das mag es erhalten ! Das

war der Sinn der Ausführungen des Führers „ Die Ent¬

scheidung darüber liegt ja nicht mehr bei uns . sondern bet

der anderen Welt "
. !o erklärte der Führer in seiner Soort -

vnlastrede . „Bei uns liest nur der feste Entschlus . die Ent¬

scheidung so oder so auf uns zu nehmen und dann allerdings

durchzukämpfen bis zur letzten Konsequenz .
" Herr Chamberlain

hat gewählt . Er hat der Welt gezeigt , dah er den Stieben

nicht will . Die Verantwortung trägt also

einzig und allein Sen Chamberlain , der

zuerst Polen in den Krieg hetzte und den das Geschick , das sich

an Polen ertüHte , noch nicht zur Umkehr mahnte .
Herr Chamberlain hat dabei in seiner Rede einen Ton

angeschlagen , der an längst vergangene Zeiten erinnerte und

der mit der Wirklichkeit von heute nicht in Einklang 5u

bringen ist . Herr Chamberlain scheut sich nicht von Wort -

bruch . von dem „ Unrecht an der Tschecho - Slowakei und Polen

zu reden , und von der Freiheit der Völker und der Humanität

zu faseln . Ausgerechnet der verantwortliche Staatsmann eines

Landes , das lein Weltreich zuiammengeräubert

hat und desien Geschichte überreich an Wortbrüchen und Un¬

menschlichkeiten ist , wagt es als Fürsprecher für die Mensch¬

heftsideale aufzutreten . Ausgerechnet von uns verlangt dieser

Mann , ähnlich wie Herr Daladier , Sicherheitsgarantien , ob¬

wohl wir es wären , die eine solche Forderung zu stellen

hätten , weis doch jedermann — und die Rede Chamberlains

hat das erneut bewiesen — , dah der von England vom Zaune

gebrochene Krieg die Vernichtung Deutschlands

betisch sortiert und kommen dann sofort zur Bearbeitung

2n unserem Fall Langenbeck fipbet iijh in der ZErallartet

eine Mitteilung , die über da4 Schicksal des Unteroffiziers

Langenbeck Auskunft gibt . Er wurde tatsächlich beim Vo ^
marsch in Polen durch einen Armschutz verwundet . Da nach

dem Gefecht der schnelle Vormarsch fortgesetzt mürbe , fo war

bei der Truppe selbst zunächst teilte Klarheit über das

Schicksal Langenbecks vorhanden . Infolgedessen konnte auch

noch keine Benachrichtigung erfolgen . Langenbeck wurde dann

vom Hauptverbandsplatz der Eanitatskolonne lurn ,Feld¬

lazarett gebracht . Von hier gebt allwöchentlich eine Lifte der

Zu - und Abgänge aus den Lazaretten an die Wehrmachts¬

auskunftstelle für Kriegerverluste und Kriegsgefangene und

auf Grund dieser Listen wurden für den Unteroffizier

Langenbeck zwei Karteikarten angelegt , nämlich eine Karte ,

die ihren Platz in der sogenannten Truvvenkartei fand , bte

nach Truppenteilen geordnet ist und eine zweite Karte in

der Zentralkattei . die alphabetisch gegliedert . ist . Als « M

die Anfrage Frau Langenbecks entlief , lag bet der Zentral¬

kartei die Mitteilung vor , dah Langenbeck am 17 . September

in bas Feldlazarett eingeliefert und am 20 . September

weiter rückwärts in ein Kriegslazarett befördert worden

sei Das betreffende Kriegslazarett batte die Ankunft

Langenbecks auch fckon gemeldet , denn lowohl die Sanitats -

kolonnen als auch die Feldlazarette , bte Ärugsla ^ Tette

und die Reservelazarette sind verpflichtet , allwöchentlich alle

bei ihnen eintretenden Änderungen zu melden . Langenbeck

selbst batte in einem kurzen Feldpostbrief ferner Frau Mit¬

teilung gemacht und diesen Brief einem Kameraden nnt «

gegeben , der aber später selbst verwundet wurde und bes «

halb beit Brief nicht weitergeben konnte . Der Tatbestand

der Verwundung und der Aufenthalt tm Kriegslazarett

wurden nun sofort der anfragenden orau Langenbeck mtt -

getcilt . die in kürzester Frist nunmehr eine amtliche Mittei¬

lung über das Schicksal ihres Mannes hatte und der Sorge

enthoben war . Sie konnte sich nut ihm letzt auch direkt in

Sowjetrussische Feststellungen
Moskau . 12 . Oft . Das Blatt der fow iet russischen

Kriegsmarine „ Krassny Flöt " beschäftigt « ch in einem

Sonderartikel mit den Aussichten des Krieges in be ; Nord -

icp » er Verfasser kommt dabei auf Grund einer obiettt -

oen Untersuchung der Sachlage zu sehr bemerkens¬

werten Ergebnissen .

Trotz des zahlenmähigen Übergewichtes „
bei engIU6 =

frnntöiii6en Seestreitkräfte , io schreibt der Verfasser . , habe

sich die strategische Lage Deutschlands im Norbfeeraum tn der

etzten Zeit grundsätzlich zu feinem Vorteil verändert . 3m

jetzigen Krieg sei Deutschland auf dem Festland

nicht eingekreist , und es bestehe nur eine Kampffront .

Der Freundschafts - und Wirtschaftsvertrag Mit der Sowjet¬

union die Sick er ung der Osts .eehande .lsm . ege und

die gemeinsame Interesiengrenze mft der Sowietunton wach¬

ten Deutschland unabhängtg vons ein en See - und

Ozeanzufuhren , die über die - Nordsee laufen . Dies

allein
“

sei von enormer Wichtigkeit . Nicht nur vergroher ? sich

die Widerstandsfähigkeit Deutschlands fordern es entfielen

auch Angriffsobjekte für die englisch -französische Flotte .

Die englische Flotte könne wohl eine . Handelsblockade

durch Abschneidung der deutschen Nordseezumbren versuchet ) ,

aber das werde den Ausgang des . Krieges niemals enttchei -

bem Die englische Kriegsflotte durfte trotz dreifach ^ Über¬

legenheit über die deutsche Flotte eine entscheidende Rolle ui

diesem Kriege nicht spielen . Die Operativ neu e n 6 -

lifcher Kriegsschiffe wurden m o g I i ch e. rweise

nebensächlich werden und sich auf bte Verteidigung des

Heimatlandes und feiner Verbindungswege , beschranken . Am

diese Weile werde die Rolle der englis chen Flotte

und ihre Überlegenheit erheblich entwertet durch die

Für 149,1 Millionen Kriegsmaterial

Bestellungen Englands und Frankreichs in den USA .

feit 1 . Januar 1938 .

i9 Okt Laut einer Mitteilung der

Munitionsüberwachungsbehörbe . bestellte England seit dem

i ttanuar 1038 in den Vereinigten Staaten , für 44,8 Mil¬

lionen Dollar und Frankreich für 104,3 Millionen Dollar

Äri -’astnaterial . Davon wurde vor Verhängung der Waiien -

foerre ^ n England für 27 Millionen und an Frankreich für

20,9 Millionen Dollar Kriegsmaterial geliefert .____________

Verbindung setzen und brauchte sich nicht mehr weiter zu be -

unruhigen ,
t Fall ist einer von den vielen Fällen ,

die Mick in der Wehrmachtsauskunftttelle behandeit wer -

mngen
^

des
^

Wätkritz ?es ^ m
^

ei « em
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dne Dtganitoion Äffen , die sich schon .jetzt in der kurzen

Zeit ihres Bestehens als überaus zweckmafeig eiwieien hat

Das Oberkommando der Wehrmacht hat diesmal darauf

verzichtet , Verlustlisten herauszugeben . wie ' m Weltkrieg

geschah . Das ist nicht darum geschehen , um Verluste zu ver¬

heimlichen , sondern es hat sich gezeigt , datz t>ie,e Verlust¬

listen aus den verschiedensten Gründen unzweckmatzig ge¬

wesen sind . In den ersten Kriegsjahren bat man die Ver¬

käste sogar nach Truppenteilen angegeben und bas ist für

ben Feind natürlich eine willkommende Gelegenheit , ge¬

wesen , um sich einen Einblick in wichtige militärische - ingc

zu verschaffen . Die Verlustlisten haben trotz der hohen Kosten

ihren Zweck nicht erfüllt , weil sie für die Angehörigen viel

äu spät kamen denn diese Angehörigen waren inzwischen

längst durch dft Truppe ober durch die Verwundeten oder

auch von anderer Seite benachrichtigt worben . Die Verlust -

listen Haben statt Beruhigung vielfach Beunruhigung ge -

chaffem da Leute , die ohne Nachricht über ihre Soldaten tm

Felde geblieben waren , nichts besseres zu tun mufetem als

tagtäglich die Verlustlisten nach dem Namen ihres Ange¬

hörigen zu durchsuchen . Es ist . auch nicht so zweien , als ob

nun durch die Verlustlisten die Anfragen an das Zentral¬

nachweisbüro . das damals , beim Ärtegsmjni .fterium einge¬

richtet wurde , aufgehört Hätten . Ein Beisviel dafür , wie

dieses Büro während des Weltkrieges arbeitete , gebt aus

Aalandftage im Vordergrund
Erste Besprechung der finnischen Regierungsdelegation im Kreml

Moskau . 12 . Okt . Die erste Besprechung der

fitiniifhr - n Regierungsbelegation tm Kreml

dauerte ungeMi - ine Stunde .
^

Von lowtetilcher ^ - eite
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Borichläae zur Mitwirkung der Sowjetunion an der L osung

der Aalands - Frage vorgebracht werden wurden .

Verttag mit Litauen ratifiziert

Moskau 13 Okt Das Präsidium des Obersten Sowjets

Sowjetunion und Litauen .

Jtfterefiengrenze vor dem Abfchlutz .

Im Westen örtliche Spähttupv - und Artillerietätigkeit

wie in den Vortagen .
Die Franzosen sprengten gestern die festen Rhein -

brücken bei Wintersdorf . Breifach und Reuen -

b u r g .

Volkes besitzt , denn sie ist seine Bei kör per ung .

Wie lange aber werden noch die Herren Chamberlain uno

Daladier das Vertrauen ihrer Völker besitzem wenn nun ber

Wunsch Chamberlains erfüllt wird und die Watten sprechen .

Nur immer frech lügen . . .

Dreistes englisches Dementi auf be « Vorwurf der Giftgas lief erung an Polen - Herr Churchill schwindelt lustig weiter

aMtnunaen bi eie Behauptung zu dementieren . . Am eine

Bge im Unterhaus muffte er sich jetzt in einer schrift -

liL AnLort dazu bequemen , mugebenbafe dieser

U - Boot - Kommandant tu keinem englischen Ge¬

fangenenlager zu finden gewesen sei . Jndesien . w

fügte der alte Schwindler hinzu , entspreche bte tm deutschen

Rundfunk ausgestellte Behauptung , datz der Offizier der den

Funkspruch an Churchill sandte auch das brttnäe Schiff

Celebes " versentt habe , nicht ben Tatsachen , da tm

britischen Schiffsregister ein Schiff dieses Samens nicht ge¬

führt werde . Nun . wir muffen Herrn Churchill darauf am -

merttam macken . i>a6 nicht die Versenkung der . .Telebes

gemeldet worden war , sondern bte der „ Roval eocepire .

Wenn Churchill glaubt , bafe er sich mit solchen Verdrehungs -

ttmststücken vor der Welt rehabilitieren konnte , so irrt er .

Am der gleichen Linie liegt eine Verlautbarung ber

englischen Admiralität über die deutsch en ? uft a n

griffe auf bte englischen See st , re 11 k r a f t e t n

der Nordsee . Dann wird der „ über fünf Stunden

dauernde Angriff der deutschen Bomber " oeschildert . die

„ erstaunlich viele Kilometer daneben trafen und nur einmal

fo nabe , bah einige Splitter auf einen Kreuzer fielen und

ein paar Kratzer verursachten , bte man erst lange hinterher

bemerken konntz
"

. Wir sind ia bereits an die englischen

Siege durch Dementis gewohnt . Eine zweifellos

unblutige Methode , Dementis , geyen schwere Bombenangriffe

und - treffer loszulassen . ,. Dafe bte bet britischen Flotte zu¬

gefügten gewaltigen Schäden dadurch indessen behoben wer¬

den können , wagen wir zu bezweifeln . . .

9 <mpti * riftkittr : SttUctttttttt De tlifcdftlritra .
Karl Knnj ; ctrantmotilld , für btn polttWn CeU : tzeindch N " » , . str
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Sans S » orr ; für den -MderdUnS : di- betr 8 -I!ortI - ' I-r : t ->- den « n-°,s -nb°u -
® tto Xaifrr ; Amtlich in wi -sbad -n. «gcfamttntnna : Dr phiL habü

^
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Sch - Il - nb - r -, und ® tto Xailrr . — ist Pr - ' - NP-
vru <kund vertag : L.sche !ienberg ' sch«Buchdruckern . Wlcsbad -nciTagbialt . w .rsoadrn

Die heutige Ausgabe umfaßt 10 Seiten

Die Rolle der englischen Flotte entwertet
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Unmöglichkeit einer Ovetatton gegen wichtige deutsche
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fame Vormarsch unserer Truvven ohne die
Pioniere kaum möglich gewesen wäre .

auch
um -

Der Tommy im Schaffnermantel
Die Nerven machen den Engländern ju schaffen — Bewegte Klage des „ Satin Telegraph '

aiyiunft [teile zu heanwruchen . vier ist eil
disziplin von Nöten . Was Hier üherslüssi
den muh . bedeutet eine Verzögerung füi

Neues Leben in Posen
Während noch die Trümmer der von den Polen gesprengten Brücke über die Warthe an die Schreckensherrschaft
der Polen erinnern , geht die Bevölkerung Posens wieder ihrer friedlichen Arbeit nach . Über einen Notsteg , der
von deutschen Pionieren errichtet wurde , wird der Verkehr aufrechterhalten . ( Weltbild , K .)

Unsere Pioniere
Von Oberstleutnant a . D . Senat »

Durch den Bildteil unserer Zeitungen , durch die Wochen¬
schauen unserer Lichtspieltheater schwMt das Hohelied der
Pioniere . Wir sehen sie überall am Werk , die grohen und
kleinen Brücken wiederherzustellen , die der Pole bei seinem
beschleunigten RüHug in die Luft gesprengt hat . Wir
staunen über ihr Geschick , das sie die hautechnisch schwierig¬
sten Probleme mit dem geradezur Hand liegenden , häufig
denkbar bescheidenen Material lösen liefe . Wir neigen uns
in Dankbarkeit vor ihrem Opfermut , mit dem sie sich oftmals
im stärksten feindlichen Feuer an die Arbeit machten . Wir
haben in den Frontberichten gelesen , wie in dem von zahl¬
losen Wasserläufen durchschnittenen Polen der unaufhalt¬

Und doch ist der Brückenbau nur ein Teil ,
vielleicht der am meisten in die Augen fallende ihrer . . . . .
fassenden Tätigkeit . Der Pionier ist Mädchen für alles , ist
der technische Nothelfer der Truppe bei hundert Gelegen¬
heiten . auf dem Marsche und im Gefecht . Er vermag Spaten
und Hacke , Hammer und Säge vollendet zu handhaben . Er
kennt üch nicht nur aus in den Elementen des Siellungs -
haues . bis Baues von Gräben , Unter - und Beobachtungs¬
ständen , Hindernissen . Sperren und Stauwehren , sondern er
vermag auch anderen Truppen als Lehrer und Vorarbeiter
bei ihrer Anlage zu dienen . Er beherrscht die Technik des
Wegebaues , der Anlage von Knüppeldämmen und Pflaster -
strafeen . Er meistert bte Kraft der Sprenggase . Er geht mit
Sprengpatrone und geballter Ladung den Kunstbauten int
Hinterland und den Drahthindernissen vor der Front des
Feindes zu Leibe . Er treibt seine Schächte tief in die Erde
und sucht int zermürbenden Minenkrieg dem Feinde bei der
Sprengung der Stellung zuvorzukommen . Er versteht sich auf
Vernebeln und auf Handhabung von Scheinwerfern , auf den
Van von Tankfallen und das Verlegen von Tankminen , auf
das Laden elektrischer Hindernisse , auf das Ein - und Aus¬
laden von Truppentransporten an der Meeresküste und das
Sprengen von Felsstrafeen im Hochgebirge .

zu geben vermag als Feldpostbriefe befördert werden
können . Um die Identität der Gefallenen festzustellen , wer¬
den bei der Wehrmachtsauskunftstelle auch die Erkennungs¬
markenlisten aufberoaärt und schließlich werden dieser Stelle
auch die Listen der feindlichen Kriegsgefangenen und der
Zivilgefangenen zugeleitet . Die Listen werden den soge¬
nannten Schutzmächten und der Zentralauskunftsstelle des
Noten Kreuzes in Genf gemäfe dem Genfer Abkommen mit¬
geteilt . 2m übrigen hat das Internationale Komitee vom
Roten Kreuz in Genf der Webrmachtsauskunftstelle bereits
telegraphisch seinen Dank für die mustergültige Arbeit aus¬
gesprochen und außerdem hat ein Vertreter des Genfer
Roten Kreuzes an Ort und Stelle sich über den Aufbau der
Dienststelle unterrichtet und die Zweckmäßigkeit der Orga¬
nisation voll anerkannt .

Kameradschaft nach dem Kampf
Feierliche Beisetzung eines französischen Fliegers

Münstereifel , 12 . Okt . Der blutjunge französische
l r e g e r - S e rg e a n t Maurice Aubert startete am

6 . Oktober zur Minute , da ganz Deutschland den Beginn der
großen Führer -Rede erwartete ^ zusammen mit einigen anderen
Kameraden feines Fliegerhorstes . Er drang über deutsches
Gebiet vor , um seinen Auftrag — Erkundung des
deutschen Hinterlandes — auszuführen . Bei Eus -
kirchen entwickelte sich ein kurzer , aber heftiger Lustkamvf .
unsere Jager waren auf der Hut . Der junge Sergeant wurde
a h g e s ch o s s e n . Eine halbe Stunde später schon befand er
stch verbunden und geschient und in guter Pflege im Reserve -
lazarett Münstereifel . Doch die erlittenen Wunden ent¬
zündeten ittb , und ein junges Lehen mußte entfliehen .

. 2n ritterliche Weise wurde dieser für sein Vaterland
gefallene . , französische Flieger nun auf dem Friedhof zu
Münstereifel heigesetzt . Der Tod l ä fe ♦ jede Gegner¬
schaft schwinden , und das . was wir hinaustrugen , war
ein Befallener Kamerad . Eine Ehrenkompanie präsentierte
das Gewehr als die Sanitätssoldaten mit dem Sara an der
Schwelle des Reservelazaretts erschienen . Dann setzte sich
der Trauerzug in Bewegung . Voran eine Regirnentskavelle .
Die Klange des Chopin ) dien Trauermarsches hallten durch die
engen Gassen von Münstereifel . Die Bevölkerung des Städt¬
chens nahm regen Anteil . Rechts und links standen die Men¬
schen und erwiesen dem Vorbeitragen des Sarges die Ehre
des deutschen Grußes . Auf dem Friedhof sprach der Armee -
pfarrer kurz und schlicht . Der Oberstabsarzt des Reserve¬
lazaretts legte mit einigen freundlichen Worten des Nachrufs
einen Kram nieder . Die Ehrensalve zerriß dreimal den Serbst -
frteoen . Einige Schaufeln Sand rollten dumpf auf den Sarg .
Auf dem braunen Erdhügel leuchteten die beiden Kranz -
schleifen . die in den deutschen Farben und die Blau - weiß -
roten .

Die Rückkehr Wilnas
IPS . Der Abschluß der sowjetrussisch - litauischen Verhand -

tungen zeigt em Ergebnis auf , das von allen , denen an eine :
gerechten ..Befriedung der Verhältnisse in Europa gelegen ist ,nur begrüßt werden kann : Stadt und Gebiet von Wilna
kehren an Litauen zurück .

Es ist mit dieser Vereinbarung ein Unrecht wieder -
gutgemacht worden , das rund zwanzig Jahre zu den brennen -
den Streitfragen . in . Europa gehörte und den giotestcn
Charakter trug , daß einem Staate die ihm verfassungsmäßig
gehörende Hauptstadt des Landes auf Grund einer Auslegung
des Venailler Diktates vorenthalten wurde . Nach der Be -
etzung . Litauens durch deutsche Truppen im Jahre 1915 be¬

schloß im Dezember 1917 , ein litauischer Landrat die Wieder -
auirichiung des litauischen Staates . Das Deutsche Reich
wrach ihm seine Anerkennung aus . Rach Abzug der deutschen
Truppen besetzten , die Polen 1919 Wilna , mußten aber im
sommer . 1920 während des volnisch -sowjetrusstscheii Krieges
der äomietarmee welchen . . Es wurde am 12 . Juli 1920 in
Moskau zwischen Sowietrußland und Litauen ein Friedens¬
vertrag unterzeichnet in dem Sowjetrußland Wilna als
litauischen Besitz ., anerkannte . Als die Sowietrussen das Ge¬
biet wieder geräumt hatten . rückte am 9 . Oktober 1920 der
polnische ? General ZeMowski in Wilna ein und errichtete
hort eine Regierung ..Mittel - Litauens "

, in Wirklichkeit aber
mar dieses Vorgehen ein regelrechter polnischer Raubzug ,
dessen Auswirkung eine ständige Beunruhigung im Osten
Europas . war . Der Genfer Rat und andere Konferenzen be¬
mühten sich vergeblich die Streitfrage zu klären , viele Ver¬
handlungsversuche auch anderer Art scheiterten , denn Polen
berief sich auf das Versailler Diktat , demzufolge die damals
noch nicht geregelten Grenzen Polens in dem Sinne festge -
legt wurden , daß die von Polen selbst geschaffene Grenze die
gültige gegenüber Litauen sein sollte . Der Rauh Wilnas
und des Wllna - Gebieies ist von den Litauern niemals ver¬
schmerzt worden . Sie haben immer wieder ihre Ansprüche
geltend gemacht , und wiederholt kam cs zu Konflikten die die
EeiaHr einer kriegerischen Verwicklung in unmittelbare Nähe

« rieben , der zwischen Polen und Litauen im
Jahre 1927 vereinbart wurde , war ein Kitt , der von Jahr

Jahr mehr zerbröckelte und in Wirklichkeit keine Befriedung
darstellen konnte , weil Polen den Rauh an Litauen nicht
Herausgab . Mit dem Zusammenbruch des polnischen Rauv -
stzates konnte nunmehr auch einer Klärung der Wilna - Frage
nahergetreten werden , und Re ist nach den sowjetrussisch -
lltaulschen Veroandlungen so erfolgt , daß nunmehr dieser
KonsliktsHerd im Osten Europas als ausgelöscht angesehen
werben kann . Die Rückgabe Wilnas und des dazugehörigen
Gebietes an Litauen stellt einen entscheidenden Schritt auf
bem Wege bet Befriedung des ganzen osteuropäischen
Naumes bar .

Amsterdam , 12 . Okt . Es muß um die Stimmung in
'

England schon schlecht bestellt sein , wenn der „ Daily
Telegraph ' sich verpflichtet fühlt , Kassandrarufe gegen die
ständige Miesmacherei und den Pessimismus aus¬
zustoßen , 2n seinem Leitartikel beschwert sich das Blatt übet
das „ sinnlose , uninformierte Gequatsche , das auf nichts
anderem beruhe , als auf einem zu schnellen Lesen der
Zeitungen und dem Aufpicken von Gerüchten im Laufe eines
ruhelosen , aber doch faulen Tages "

. Der beste Dienst , den
derartige Leute dem Lande leisten könnten , sei der , ihren
Atem zu sparen und aufzuhören , die allgemeine Tatkraft
zu lahmen . Denn das sei die einzige Wirkung des Weiter¬
gebens ihrer Gerüchte . Für die V o l k s st i m m u n g ist es
immerhin aufschlußreich , wenn der „ Daily Telegraph/ ' bann
fortfährt : „ Sie fühlen das Setannahen der Katastrophe in
ihren Knochen . seltsame Gerüchte , die aus aufge -
schnappten Gesprächsfetzen in der Untergrundbahn stammen ,
werden streng vertraulich weitererzählt . Diese blindwütigen
Erzähler zwingen anderen ihre Nerven und ihre Furcht auf .
Sobald die Nacht herabsinki , stnd sie schleunigst bei der
Hand , aus dem Klang eines anfabrenben Wagens den Auf -

6o ist alles geschehen , was geschehen konnte , um schnelle
und Miete Auskunft über . Kriegerverluste und Kriegs¬
gefangene zu geben . Wer stck mit der Wehrmachtsauskunft¬
stelle in Verbindung setzen will , der muß zuerst einmal be¬
achten , daß telefonische Auskünfte nicht gegeben werden
können , daß aber , neben den schriftlichen Anfragen auch
mündliche Gesuche sofort erledigt werden können . Bei den
schriftlichen Auskunftsgesuchen ist deutliche Schrift unbe¬
dingte Notwendigkeit , damit hier keine Irrtümer entstehen .
Schließlich aber muß betont werden , daß die Dinge nun nicht
so liegen , daß jeden Morgen bei dieser Auskunftsstelle ein
Gelundheiisrapport für die gesamte deutsche Wehrmacht vor¬
liegt und daß sich jeder erkundigen kann , wie der Schütze
Meyer vom Schützenregiment Nr . T die letzten Tage ver -
brachi hat . Wenn der Schütze Meyer schreibfaul ist . dann
sollen die Angehörigen , die das ja schließlich wissen , nicht
gleich die Wehrmachtsauskunststelle in Tätigkeit setzen .
Diese Stelle ist dazu da , um denjenigen , die auf Grund
irgendwelcher Mitteilungen in Sorge stnd , schnelle Klarheit
übet bas Schicksal ihres Angehörigen zu verschaffen . Es wird
tebe gewünschte Auskunft gern und schnell erteilt : wenn
aber eine Braut zwei Tage von ihrem Verlobten nichts ge¬
hört bat . so ist das noch kein Grund , um die Wehrmachts¬
auskunftstelle zu beanspruchen . Hier ist eine gewisse Selhst -

— „ sllsnges geleistet wei -
Verzögerung für berechtigte An -

wt . Wir mästen zugehen , daß die Nervenprobe für die
Engländer auch nicht ganz einfach ist . Nicht nur , daß in der
englischen und neutralen Presse mit bewegten Worten tag¬
täglich die schweren wirtschaftlichen Rückwir¬
kungen des Krieges für das mit unerschöpflichen
Hilfsquellen angeblich so reich bedachte Großbritannien ge¬
schildert werden , scheint es auch in den rein organisatorisch -
militärischen Fragen nicht recht zu klappen . Wie der „ Daily
Heralb " verrät , versucht jetzt das britische Kriegsministerium
die Schaffnermäntel der Autohusschaffner für das
Seer aufzukaufen . Das gebt

' so hurtig , daß man sich keine
Zeit lasten kann , auch nur die Namen der jeweiligen Vor -
hesttzer , d . b . der einzelnen Verkehrsgesellschaften , zu besei¬
tigen . Der Tommy präsentiert sich also in Zukunft zur
Hälfte als Soldat , zur Hälfte als Schaffner . Nun , wenn
Hore - Belisha seine Leute vorerst nicht allzuweit zur Front
schicken möchte , so ist dieser zivile Anstrich ja wohl zu ver¬
stehen .

Aus Plymouth wird ein bezeichnender Zwischenfall
gemeldet . Nachdem der britische Rundfunk selbst eingestehen
mußte , daß die Luftschutzdisziplin in England recht
mang e l h a f t sei , ist am Donnerstag der wohl in der
ganzen Welt einzig dastehende Fall eingetreten , daß eine
ganze Stadt wegen Übertretung der Luftschutzbestimmungen
in einem regelrechten Gerichtsverfahren verurteilt worden
ist . Man hat dem Oberbürgermeister , dem Stadtrat und
der Bürgerschaft der englischen Stadt Plymouth den Pro¬
zeß gemacht , weil steFenfterdesRathausesschlecht .
verdunkelt hatten . Das Gericht verurteilte den Lord -
Mayor , den Alderman und die Bürger zu einer Edstrafe
von — 2 Pfund .

, Auch Sco11 an d Bard hat schwere Sorgen . Diese
oberste Polizeibehörde Londons hat dem Innenministerium
einen längeren Bericht über eine Friedenskamvagne
mit . Hilfe von Flugblättern unterbreitet , worin die
Regierung aufgefordert wird , mit Deutschland Frieden zu
schließen , Die juristischen Sachverständigen des Innen¬
ministeriums . haben Klagen erhalten , daß derartige Lite¬
ratur von Tur zu Tür und auf dem Postwege verbreitet
wird . Sie brüten zur Zeit über Mittel und Wege , diese
Art von Propaganda zu bekämpfen . . .

Das lunge Heer Großdeutschlands hat die Folgerungen
aus diesen Erfahrungen gezogen . Es hat seine höheren
Truppeneinheiten ( Divisionen , Korps ) reichlich mit Pionier¬
verbänden ausgestattet und sie , um sie rasch und frisch an
ihre Arbeitsstätte zu schaffen , motorisiert oder zum min¬
desten teilmotorisiert . Es bildet hei seinen niederen
Trupveneinbeiten ( Regimentern , Abteilungen ) eine Anzahl
ihrer Angehörigen als Truppenvioniere aus . Die Pionier -
Bataillone führen auf ihren Brückenkolonnen und Rach -
schubfahrzeugen schweres und leichtes Übersetzungsgerät
( Pontons , Schlauchboote , Außenbord motore . Brückenböcke
usw .) , Spreng - und Zündmittel . Maschinen , wie Kraftsägen ,
Handbohrgeräte und Rammen mit Handwerkszeug jeder Art
mit stch . Zu einer Sonberroaffengattung innerhalb der
Spioniere haben stch die Eisenbahnpioniere entwickelt , die
vor allem im Bau schwerer und schwerster Eisenhahnhrücken
geschult werden .

Der Pionier will aber nicht nur Techniker , sondern auch
Kampfer sein . Er ist stolz darauf , das Gewehr und das
Maschinengewehr genau so treffsicher handhaben zu können
n ^ ber hefte Infanterist . Pioniere müssen ganze Männer ,
mästen stahlharte Soldaten fein . Sie müssen einen kräftigen
Körper und einen bellen Kopf ihr eigen nennen . Sie müssen
die schwersten Arbeiten in jedem Wetter ausfübren und die
feinsten Berechnungen schnell anstellen können . Sie müssen
taktisches und technisches Verständnis besitzen , müsten ihre
Arbeiten der Lage und dem Gelände anzupasten , sie unter
Schonung der Körperkräfte mit den neuzeitlichen Mitteln
handwerklicher und wistenschaftlicher Technik zu bewältigen
misten , mästen aber auch um einen Ausweg nicht verlegen
sein , wenn ste nicht zur Stelle stnd , mästen auch mit behelfs¬
mäßigen Mitteln zum Ziele kommen . Pioniere stnd nicht um
ihrer selbst willen da . Ihr Daseinszweck ist es einzig und
allein , den Schwesterwaffen den Weg zum Sie < e zu bahnen ,
dem Feinde ihn zu versperren . Die deutsche Sprache trägt
dieser hohen Aufgabe Rechnung . Sie hat dem Wort
„ Pionier " einen Ehrenplatz zugewiesen , indem sie „ Pioniere "
alle Männer nennt , die einem großen Gedanken Bahn
brachen .

der Tatsache hervor , daß an einem Tage 600 Telegramme ,
4700 Briese . 7000 Anfragekarten und 4000 mündliche An¬
fragen gezählt wurden . Naturgemäß haben während des
Weltkrieges die Dinge sich größenmäßig ganz anders abge¬
spielt als beute . Es darf ia nicht vergessen werden , daß
noch heute das Schicksal von 70 000 Vermißten nicht auf¬
geklärt ist .

Wie die Dinge bei uns jetzt stehen , ist nur eine ganz
geringe Anzahl von Vermißtenmeldungen unaufgeklärt . Es
darf ja unter anderem auf die Tatsache hingewiesen wer¬
den , daß es deutsche Kriegsgefangene im Ausland überhaupt
nur in ganz geringer Anzahl gibt . Diejenigen deutschen Sol¬
daten . die bei den Kämpfen im Osten den Polen in die
Hände fielen , stnd durch den Rückzug und die Vernichtung
des polnischen Heeres wieder frei geworden . Diejenigen
aber , die jetzt ihr Leben haben lasten mästen , schlafen den
letzten Schlaf in Polen gemeinsam mit ihren Kameraden .
Es ist im Sinne des Gefallenen , bei seinen Kameraden ju
ruhen , mit denen er den letzten Kampf kämpfte . Etwaige
Nachlaßsachen werden von der Truppe ober von der Wehr¬
machtsauskunftstelle den Berechtigten übersandt . Wichtig
ist auch die Tatsache , daß hei dieser Dienststelle des Ober¬
kommandos der Wehrmacht die Kriegstestamente liegen , die
die Soldaten aus dem Felde dem Eerichtsoffizier übergeben
haben . Jeder Soldat kann ohne weiteres im Felde sein
Testament machen , das dann vom Gerichtsoffizier der Wehr¬
machtsauskunftstelle unter Brief und Siegel zugesandt wird .
Erhalt die Wehrmachtsauskunfstelle die Nachricht , daß der¬
jenige . der sein Testament gemacht hat . gefallen ist , so wird
das Testament sofort denjenigen übersandt , die in den Be¬
sitz des Testamentes gelangen sollen . Im Todesfall benach¬
richtigt überdies die Wehrmachtsauskunftstelle das zustän¬
dige Standesamt , damit von diesem die Beurkundung des
Sterbefalles vorgenommen werden kann .

Grundsätzlich wird daran festgehalten , daß die Benach¬
richtigung der Angehörigen auf schnellstem Wege durch die
Truvve selbst erfolgt . Es ist aber , wie es bei diesem Feldzug
in Polen der Fall war , oft so , daß die Feldpost einfach nicht
rechtzeitig mitrommen konnte und da kann es schon ge »
geschehen , daß die Wehrmachtsauskunftstelle eher Auskunft

Die Pioniere , die ihren Namen von den „ Piaden "
. den

Fußgängern der türkischen Sultansarmeen , herleiten , hi
'

tn Friedenszeiten als rein technische Truppe oft ein Lc ____
im Schatten geführt . Sobald es aber ernst wurde , die
Kanonen zu donnern begannen , wurde ihr Kampfwert schnell
erkannt . Große Feldherren , ein Friedrich XL , ein Napoleon ,
haben ihre Entwicklung sorglich gefördert . In Frankreich sind
ste — „ Genie " genannt — von jeher eine Akt Eardetruppe
gewesen . Auch in Österreich haben die Pioniere besonders
als Brückenbauer sich stets eines glänzenden Rufes erfreut .
3n Preußen -Deutschland gewannen ste 1864 vor Düppel .
1870/71 vor Straßburg , Metz und Paris unverwelkliche Lor¬
beeren . In den Friedensjahren zwischen den Einigungs -
megen und dem Weltkrieg haben ste weitblickende Inspek¬
teure , vor allem der Eeneralfeldmarschall Frbr . v . d . Goltz ,
auf eine Höbe der Ausbildung gebracht , die sie im Weltkrieg
zu den höchsten Leistungen befähigte , die sie fast alle
Ströme Europas von der Marne bis zum Dnjestr , vom
Riemen bis zur Piave bezwingen liefe .

in takt zu dem schrecklichen Gedröhne der Sirenen zu hören .
Man kann diese Leute nur bedauern , denn gerade ihr Gerede
ist das klarste Anzeichen für ihren Mangel an Selbst -
kontrolle ." Das Blatt nennt seinen Lesern zum Schluß
Beispiele männlicher Eelastenheit , und darunter bezeichnen¬
derweise auch . . . Goethe !

S' V.-’
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Jetzt ist es Zeit !

Kleine Epistel für verfeindete Nachbarn

Manche Menschen haben sich um einer Nichtigkeit willen ,
ja , selbst wegen eines unbedachten Wortes , verfeindet .

Nachbarlicher Zwist , sogar vorschnelle Urteile über
Kinder und kindliches Spiel . führten über Auseinander¬
setzungen zu Feindschast und zu Gerichtsverhandlungen .

Irrtümliche Auffassungen von unbedachten Äuherungen
säten den Keim der Zwietracht und brachten Menschen .
Familien und Sippen auseinander .

Jetzt ist es Zeit , zu vergeben und zu vergessen !
In diesen großen und harten Tagen müssen wir voller

Beschämung auf diese Kleinheit des Herzens blicken , die
meistens nichts weiter war , als verletzte Eitelkeit .

Die im Kern guten und friedliebenden Menschen , die
sich in ihren verbissenen Trotz verrannt haben , und di « oft
wegen toller Nichtigkeiten gegeneinander standen , litten
selbst am meisten unter diesem Zustand .

Wie oft hatten sie sich vorgenommen , dem Nachbarn die
Hand zu reichen und mit einem einzigen guten Wort den
von beiden Seiten ersehnten Frieden wieder herzustellen !

Dann aber regte sich der alte Stolz , der bei genauer
Prüfung nur Kleinmut und Eigensucht war .

Wer diese Zeit jetzt nicht nutzt , das eigene Ich zu opfern
und seine Seele von überflüssigem Kram zu entrümpeln ,
hat den Sinn unserer Tage nicht begriffen .

Jetzt ist es Zeit , zu handeln ! ___ „ , . , ,
Auch wir im Lande bilden eine Schicksalsgemeinschaft

und eine wichtige Front ! c .
Wäre es denkbar , daß unsere Soldaten drautzen rn Ha «

und Kleinheit fremd aneinander voriiber gehen ?
65 Beit ’

Wandelt den Stolz in Liebe und Hilfsbereitschaft . .
Geht zum Nachbarn , zum Gegner von gestern . Seine

Hilfe kann euch so notwendig sein , wie das tägliche Brot .
Aber nicht dieser Gedanke soll euch leiten : Laßt das

Herz zum Herzen sprechen . Folgt der inneren Stimme , die
euch schon seit langem diesen Weg weist ! _ , . . .

Der im Wort Gewandte wird leicht den ersten Schritt
gehen können . . , .

Bedenkt , daß auch euer vermeintlicher Gegner Sohn und
Bruder draußen hat , die auch für euch freudigen Herzens die
Heimat schützen . , . . . . . . .

Fragt den Nachbarn , von dem euch Kleinlichkeiten
trennten , ob er schon Kunde bat von Bruder oder Sohn !

Nehmt Teil an seinen Sorgen , die auch die euren und .
Vergeßt den kleinlichen Hader !

Prüfet euer Herz , ob es sich in solchen Tagen noch
weiter verhärten soll . Streit und Unfriede bringen me
Dank , aber stets Unruhe , Gefahr und Zerrissenheit . ,

Der innere Friede hängt immer vom Menschen selbst ab .
Schafft ihn euch und den andern !
Jetzt ist es Zeit ! P - K .

In Wiesbaden sammeln am Samstagvormittag
Vetriebsführer und Betriebsobmänner in ihrem Betrieb und
anschließend um 15 Uhr beginnt in den Straßen der Stadt
die Straßensammlung bis zur Dunkelheit und wird am
Sonntag den ganzen Tag über fortgesetzt . Zum Verkauf
gelangen sechs verschiedene Vuchabzeichen unter dem Kenn¬
wort : „ Der Führer macht Geschichte "

.

Das Kriegswinterhilfswerk ruft
Dr . Lev an die Männer und Frauen der DAF .

Männer und Frauen der Deutschen Arbeitsfront !

Ihr seid ausgerufen , am Samstag und Sonntag . 14 . und
15 . Oktober , wie alljährlich das Winterhilfswerk zu eröffnen .
Damit gebt ihr das Tempo für diese gewaltige Gemein -
schaftsleistung des deutschen Volkes an . Mit Stolz können
wir feststellen , daß der Erfolg von Jahr zu Jahr gewachsen ist .

Dieses Jahr eröffnen wir nun anf Befehl des Führers
das Kriegswinterhilfswerk !

Die Ausgaben sind gröber denn je ! Ich weiß , daß ihr .
Männer und Frauen der Arbeit , eure Pflicht tun werdet .
Doch diesmal müssen wir schaffenden Menschen als Vortrupp
des Kriegs « ,nterhilfswerkes mehr als unsere Pflichi tun .
Unsere Kriegsseinde und auch die Neutralen , das heißt die
gesamte Welt , werden auf den Erösfnungserfolg des Kriegs¬
winterhilfswerkes mit besonderem Interesse schauen .

.. . , <6 rufe , euch auf , Männer und Frauen der deutschen
Arbeit , Vetriebsführer und Gefolgschaften , jung und alt in
Stadt und Land , tretet an und zeigt euch unseren Soldaten
würdig !

Am Samstag und Sonntag wird die Heimat ihre
Pflicht tun . Vorwärts ihr Werktätigen , ans stolze Werk !
Das Kriegswinterhrlfswerk ruft euch !

gez . Dr . Ley .

Pom Tragödienschreiber
ntm Schwankdichter

Von Dr . Otto Schwarz

Wir haben den in Wiesbaden lebenden Autor
des Schwankes „ Der blaue Heinrich " gebeten , uns
einiges über sich selbst mitzuteilen . .

Die Sckriftlettung .

Ich ging in meiner Jugend sehr ost über jenen großen
freien Platz , auf dem der größte . Sohn meiner Vaterstadt
Frankfurt a . M . mit falsch zugeknöpftem Rock steht , und dem
damals die Regimentskapelle allwöchentlich be , gutem
Wetter die neuesten Overettenfchlager vorfpielte . Also ich
ging sehr oft über den Goetbevlatz und schrieb daher

„ a u ch" ein Drama . Es war sehr schön ! Es war e,ne Eifer¬
suchtstragödie mit dem freundlichen Titel „ Das Ehegespenst ,
und in deren Mittelpunkt stand ein betrogener Ehemann ,
gegen dessen Leidenschaftlichkeit und Temperament der senge
Othello das Phlegma einer Riesenschildkrote belaß . 2m
letzten Akt warf der gehörnte Gatte — der Clou des
Stückes — leine bessere Hälfte samt Hausfreund zur Tur
hinaus und er selber erschoß sich vor den in Tränen zerfließen
sollenden Zuschauern . Keck , wie ich zu allen Zeiten war ,
sandte ich das Manuskript an eine große Bubnenverlags -
sirma . Nack kurzer Frist erhielt ich die Aufforderung zu
einer persönlichen Besprechung . Der Chef dieser <nrma . . ein
liebenswürdiger Herr , empfing mich mit der Miene eines
Alleinherrschers und ließ mich auf einem Klubsessel von zwei
Meter im Quadrat Platz nehmen . „ Lieber Freund — bub
er an — , „ Ihr Stück ist gar so übel nicht , aber welcher Ehe¬
mann erschießt sich heute noch wegen Untreue seiner Gattin >

Überhaupt hat der Geschmack an Tragödien gewaltig nach¬
gelassen . Lassen Sie also den .Selbstmord des Gatten weg
und macken Sie ein Schauspiel daraus . Nennen Sie das
Stück .Melanie '

. So hieb nämlich die blonde Sünderin ,
llbttgens mein Kompliment .: die , Szene , in der lick der
geängstigte Hausfreund in die Badewanne fluchtet ^ ist nut
viel Verve und großer Spannung geschrieben . ^ ck ging
nach Haufe , vollzog die Umarbeitung und aus dem Drama
war in wenigen Tagen ein Schauwiel „ Melanie " geworden .
Der Verlag sandte das Stück an diverse Bühnen und meldete
mit endlich , daß sich ein Theater für die Uraufführung
interessiere . Ich glaubte bestimmt , es iet das damals noch

„ Der Führer macht Geschichte "

Die Vuchabzeichen des Kridgs - WSW . künden das Werden
Großdeutschlands

Über den Ereignissen unserer Tage versessen wir nur
allzu schnell die einzelnen Phasen des Werdens Grob¬
deutschlands . Wir gleiten darüber hinweg und manches
wird als selbstverständlich hingenommen , was stch nur erfolg¬
reich entwickeln konnte durch die ganze Willenskraft und
kluge Staatsführung des Führers . Es ist ein Zeichen der
Dankbarkeit an Adolf Hitler , wenn die Führung des Kriegs -
Winterhilfswerkes 1939/40 die erste Reichsstraßensammlung
dazu benutzt , dem Volksgenossen die gewaltigen geschichtlichen
Taten des Führers noch einmal vor Augen zu führen . Es
geschieht dies wieder in Form der geschmackvoll ausgestatte -
ten Photobüchlein , die dem Spender als Quittung für feine
Gabe überreicht werden .

Die Sammler der DAF . und der Volksgenossen aus den
Betrieben , die am Samstag und Sonntag diese erste
Straßensammlung durchführen , werden bald ihre Abzeichen
abgesetzt haben . Wer möchte nicht Besitzer einer solchen
kleinen Bibliothek werden wollen und sich durch den Erwerb
der Vüchelchen der großen Dankesfront an den Führer cm -

schließen ? Wir wollen auch nicht vemessen , einige Tur unsere
Soldaten im Felde zu erwerben . Wenn ste unser nächster

Feldpostbrief erreicht , sollen ihnen die Fotos in die Sande
fallen . Sie werden sicherlich grobe Freude daran haben .

„ Sckaffend e sammeln — Schaffende geben '
.
' :

Unter diesem Motto steht die Wochenendsammlung Sie
wird den Feinden zeigen , daß Deutschlands „ Innere Front
zum freiwilligen Opfer bereit ist . v .

steiler lachten , die Souffleuse , der Beleuchter , die Garde¬

robenfrau vor allem aber — der Schreiber dieses . Denn .

„ Wer zuletzt lackt , lacht am besten !'
.

Am anderen Morgen stand int Winzighauser Tageblatt
eine gute Kritik . Nur gegen . ben . 66I .uB bm . hieß es :

„ Warum nennt der Autor sein Stuck ein LuMmel ? Bei
dieser Fülle von ausgelassenen Scherzen und Witzen wäre
doch die Bezeichnung Schwank weitaus angebrachter Hier
scheint überhaupt die Stärke unters lungen Autors zu liegen ,
und wenn er sich auf der Lime der heitersten Muse wetter -

bewegt . wird ihm noch mancher gioBe ö6manteriolg ge¬
schieden sein .

" Der weitblickende Kritiker des Winzighauser
Tageblatts hat Recht behalten .

» „ Wilhelm Teil " im Posener Opernhaus, . Unter tat¬
kräftiger Förderung des Reichsministertums tur Volksam -

kläruna und Propaganda und im engsten Einvernehmen nut
dem Stadtkommissar von Posen . Dr . Schettler , ist es . erfreu¬
licherweise in kürzester Frist gelungen , nach SBeginn ber
kulturellen Aufbauarbeit eine Auimbrung mit Schillers
Schauspiel „ Wilhelm Teil " im Posener Opernhaus zur
Durchführung zu bringen . Außerdem schweben Verhanb -

lungen mit ersten reichsdeutscken Buhnen , um Over, .Overettt .
Schauspiel unb große Konzerte in Gastspielen in Posen , bu .rck -

fübten zu können . Es ist in absehbarer Zett mit ber lauten¬
den Befpielung der Posener Bühne 8u rechnen .

* Ihr Scheidungsgrund . Zu dem Rechtsanwalt eines
mecklenburgischen Landstädtchens kommt eine Sauersrrau nut
dem für dortige Verhältnisse ungewohnlicken Wun w . von
ihrem Manne geschieden zu werden .. Der Anwalt setzt ihr
auseinander , daß das gar nickt so einfach sei und fragt he .
ob sie denn auck Gründe habe . Daran habe Ne noch gar nickt
gedacht , erklärt sie . „ Ist Ihr Mann denn nicht gut zu
Ihnen ? "

„ O doch . Allens was reckt is . Dann und wann
frneet be woll mit Tellers und Beervullens . „aber dann krigt
be wat aufs Jack und allens is wedder god . „ Laßt er Sie
vielleicht hungern ? "

„ Ne . ne . wi hebbt uns Swien .und
lütt Kau in Stall un allens . wat forucktig dortogehott .

"

„ Stimmt es vielleicht mit der Treue nicht ? „ Jo . bat meen
ick eben ! Dor krigt wi ' m to packen : bat bntte Ätnb ts näm¬
lich nich von ein !“

3ebermann bandelt , wenige denken .
Friedrich der Eiotz « .

— Kleine Stadtbegehenheiten . , Unsere Anlagen find

jetzt mit japanischem Chrysanthemum bepflanzt worden . Auch
die breiten Schalen in ber Wilhelmstraße unb die Kurhaus¬

rampe wurden mit Chrysanthemum inbicum besetzt . — Da
die Beflaggung anläßlich des siegreichen Ausganges des

Polenfeldzuges bereits am Dienstagabend beendet war . wird

es jetzt Zeit , die restlichen Fahnen emzuholen . — 28 RM

hatte ein Lehrling einer hiesigen Firma verloren Die

Freude war groß , als das Fundbüro nutteilte baß eine

junge Volksgenossin den Betrag abgeliefert habe . Ein schönes
Zeichen der Ehrlichkeit , das auch em Volksgenosse . kuttlick

bewies , der gefundene Lebensmittelkarten tn dem Geschäft ,
das aus dem Firmenstempel auf dem ttund erkennbar war ,
ablieferte . Beide haben den Verlierern Sorge und Unan¬

nehmlichkeiten erspart .

— Aus der Bezugscheinpraxis . Koh len .sind bekannt¬

lich bezugscheinfrei . ihre Lieferung , enolgt am Grund von

Kundenlisten , die beim Koh enhandler . geiubrt werden .

Morgen läuft die Frist zur Eintragung m diese Listen ab .

Wer sich nicht eintragen läßt , muß damit rechnen , bat ; er tn

bett nächsten Monaten keine H 'ausöranbtoöle oetommen

fannL_ Kartoffeln bleiben berugscheinfrei .
'
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letzten Woche die Bauern unb Landwirte von bei Ernte

weiterer Äartoffelmengen abhielt . Da außerdem her gronte

Teil der im hiesigen Gebiet verbrauchten Ernkellungskartotteln

aus den Weinbaugebieten Rheinhessenskommt , tritt hier
erschwerend hinzu , bas bort augenblicklich die Weinlese tm

vollen Gange ist . und auch deshalb die Kartmfelernte vor¬

übergehend aussetzt . Binnen kurzem werden von dort Kar¬

toffeln in völlig ausreichender Menge an dl « Markte gelangen .

Ausdrücklich wird darauf bingewiesen . bas an eine andere

Bewirtschaftung der Kartoffeln bent Verbraucher gegenüber ,
d H an bte Bezugsckeinpflickt tn irgendeiner ttorm nicht ge¬

dacht ist und auch nickt gedacht zu werden braucht , da oon ber

großen in Deutschland geernteten Karfosielmenge von durch¬

schnittlich 50 Mill . Tonnen im Jahr la ohnehin nur 25 °/ °

tür Sveisezwecke Verwendung finden .

- Zahlungsfristen in . bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten .
Der Zahlungsverkehr muß im Interesse der Eesamtwirtschaft

unbedingt und reibungslos aufrechterhalten werden . Bei
Verbindlichkeiten , die vor Knegsbeginn entstanden sind ,
können sich biertei unter dem Einfluß der , gegenwärtigen
Verhältnisse in Einzelfällen . .. Härten ergeben , zu deren

Beseitigung der Mimsterrat tui die Reicksverteldigung die

Verordnung über die Bewilligung von Zahlungsfristen in
Reichsstreitigkeiten vom 11 . 10 . 1939 erlassen hat . Danach
^ nn das Gericht einem Schuldner , der vom Gläubiger wegen
einer vor dem 1 . September b . 2 . begründeten Zahlungs -

verbinblichkeit verklagt wirb , eine Zahlungsfrist bis zu
brei Monaten bewilligen , wenn dies ,im . Interesse bes

Schulbners bringenb geboten unb dem Gläubiger nach Lage
der Verhältnisse zumutbar ist . Es sei aber , nochmals hervor¬

gehoben daß im Interesse der Allgemeinheit ied « r zahlungs¬

Milch und Brötchen müssen ins Haus

gebracht werden
Verschlechterung der Lieferungsbedingungen verstößt gegen

Die Preisstoppverordnung
Der Reichskommissar für die Preisbildung hat einen

Erlaß herausgegeben , der den Hausfrauen ihre arbeit
erheblich erleichtern wird . Eine Reihe von Bäckern . Milch -
unb Einzelhändlern bat in der letzten Zeit am Morgen nickt
mehr die Brötchen ausgetragen und nicht mehr die Milck
ins Haus gebracht . , . . .

Ein solches Vorgehen ist ein Verstoß gegen die Bestim¬
mungen ber Preisstoppverordnung . Di « Händler bürten ihre
Lieferungsbebingungen nicht verschlechtern , müssen , also wie
bisher Milch unb Brötchen ins Haus bringen . Sie können
sich ihre Arbeit baburch sehr erleichtern , baß ste sich schon für
einen bestimmten Zeitraum im voraus entspreckenbe Ab¬
schnitte ber Reichsbrotkarte unb des Bestellscheines der
Reichsmilchkarte für Vollmilch geben lassen . Bei der bezug¬
scheinfreien entrahmten Frischmilch ist eine Änderung , gegen
früher überhaupt nicht eingetreten . Bei solchen vereintachten
Verfahren muß es allen Bäckern , Einzelhändlern und Mtlch -
öerteiiern möglich sein , wie bisher ihre Waren am Morgen
auszutragen . Diejenigen Betriebe , di « wegen ganz
besonderer Verhältnisse dazu nicht in ber Lage sind , haben
dies der zuständigen Preisbehörde unter Angabe .. von
Gründen anzuzeigen . Nur wenn Mangel an Arbeitskräften
nachgewiesen wird und die fehlenden Arbeitskräfte nicht
ersetzt werden können , kann mit einer Ausnahme gerechnet
werden .

Wiesbadener Vororte

W .- Dotzheim : Die Kartoffelernte ist nun . in vollem

Gange . Die 2ugenb leistet den Vauern dabei wertvolle
Hilfe . Die Obsternte , die einen guten Durchschntttsertrag
abwarf , kann als beendigt angesehen werden . Zwischendurch
stnd die Bauern eifrig mit Feldbestellungsarbeiten be¬
schäftigt . — 2n der unteren Wiesbadener Straße stießen am
Freitagvormittag zwei Radfahrer zusammen . Außer Haitt -

abschürfungen erlitt der eine Radfahrer , erheblichen Sach¬
schaden . — Heute vollendet Frau Luise Rossel , Wwe ..
Obergasse 3 , ihr 83 . Lebensjahr . — Die . Freudenbergstrabe
erhält bis zum Forsthaus Rbeinblick Kleinpflasterbelag und
die Schöiüergstraße wird in ihrer gesamten Lange mit Teer¬
asphalt versehen . _ , , v ,

W .- Sonnenberg . Am Mittwoch wurde der durch einen
tragischen Ünglücksfall ums Leben gekommene Ehrenvor¬
sitzende bes MEV . „ Gemütlichkeit "

. Hackenberger , zur
letzten Ruhe geleitet . Der Verstorbene , ber 18 2abre ben
Verein als erster Vorsitzenber führte , hat sich um den beut «

schen Männergesang sehr verdient gemacht .

Die Oktober -Türplakette

bes Kriegswintethilsswerks des deutschen Volkes .
( Scherl -Wagenborg . M . )

Königliche Schauwielbaus tn Berlin , es war aber nur bas
Stabttbeater in Winzighausen an ber Wupper . Kurze Zett
barauf bat mich bei Dramaturg jener Kunstwerkstatte »u
einer mündlichen Aussprache zu sich . ..Lieber Freund — bub

ei an — , „ Sie sind zweifellos ein Talent und ick will Ihr
Stück unserem Direktor zur Annahme empfehlen . Ich setzte
mein holdseligstes Läckeln auf . mit zehn Prozent Dankoarkett
burchtiänkt . „ Trotz der ernsten Handlung steckt viel unent -

wickelter Humor in dem ganzen Stofi . , Namentlich in der

Szene , in ber fick der geängstigte Hausfreund in die Bade¬
wanne flüchtet ! Wenn ick -ohnen unmaßgeblick raten , darf
— bei unmaßgebliche Rat eines Dramaturgen . kam tn da -

maliger Zeit an zwingenbei Kiaft dem .Befehl eines oberften
Kriegsherrn gleich — . Jo gestalten Sie ben ba unb boit
veisteckten Humor noch weiter aus unb macken aus bent
Sckaufviel eine Komöbie . Auch eine Tttelanbeiung mürbe

ich Ihnen Vorschlägen . Nennen Sie bas Stuck hoch einfach

.Die Liebe auf ben eisten Blick '
.
" 26 zog mit meinem Dons

von bannen , unb na6 ganz kurzer Zeit war aus bem Schau¬
spiel eine Komöbie geworben , bie i6 geiabesroegs an ben
Direktor jenes Theaters in Winzighamen an bei Wupper
ianbte . Wenige Tage barauf bat er mich um meinen Besuch .

.Lieber Freunb " — Hub er an — . „ Sie haben Humor . Das
stück bat wirklich iamoie Pointen . Namentlich die Szene ,
in ber fick ber geänstigte Hausfreund in bte Badewanne
flüchtet . Warum lassen Sie aber bem tragischen Konflikt
einen so breiten Raum ? Wenn Sie meinem Rat folgen , bann
machen Sie ein L u st s v i e l daraus . Lassen Sie . doch ^ 6iem

Humor die Zügel schießen ! Natürlich müssen Sie den Titel
andern . Nennen Sie das Stück hock emiack : .Wer zuletzt
lacht , lacht am besten '

.
"

. Ich ging also beim , nahm meinem
Musenkinde den letzten Rest logischer Entwicklung , taube mir
einen halben Zentner alte „ Fliegende Blatter " und spickte
mein „ Lustspiel . , mit Situationsscherzen und Wortwitzen aller
Zeiten und Völker . Der Direktor war sehr zufrieden , und
meine bis zur Unkenntlichkeit veränderte Ehettagodle ging
am Stabttbeater in Winzighausen an ber Wupper erstmalig
in Szene . 2ck stand hinter den Kulissen , angetan mit einem
neuen Frack , falls ich „ gänzlich unvorbereitet an die Rampe
gerufen werden sollte und bangte für . die , Wirkung meiner
Szenen , die sich erst ganz allmählich emstellen . wollte . Als
sich aber der Hausfreund in die Badewanne iluchtete . war
der Erfolg des Abends gesichert . 26 wurde stürmisch vom
Publikum verlangt , durfte mi6 verneigen , und als per
Vorhang zum letztenmal fiel , war alles in heiterster Stim¬

mung . Das Publikum lackte , der Direktor lackte , bte Dai - to
tiS
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fähige Schuldner seinen Verbindlichkeiten pünktlich nach¬
kommen muh und die Zahlungsfrist nur unter besonderen
Voraussetzungen im Einzelfall bew '

igt werden kann .
.. — Zur Sicherung eines zweckmähigen Arbeitseinsatzes

müssen sich alle Arbeitskräfte des Freimachungsgebietes West
unverzüglich beim Arbeitsamt melden . Gewährung von
Leistungen der NSV . sowie von Unterstützungsleistungen der
Gemeinden erfolgen nur , wenn ein Nachweis über die
Meldung beim Arbeitsamt erbracht wird .

— ■ Unfall . Ecke Sonnenberger - und Wilbelmstrahe
rutschte eine altere Frau vom Äandstein der Verkehrsinsel
ab und zog nch einen Knöchelbruch zu . Sie wurde ins
Krankenhaus gebracht .

— 70 . Geburtstag . Hugo Habermann , der Mit -
arbeltei der Schachspalte des „ Wiesbadener Tagblatts "

, in
Schachkreisen ebenso bekannt , wie durch seine langjährige
ehrenamtliche Tätigkeit als Geschäftsführer des Wiesbadener
Tierschutzverems , wird am 14 . Oktober 70 Jahre alt .
_ . — Silberne Hochzeit . Die Eheleute Gastwirt August

K l e f e r und Frau Elisabeth , geb . Zimmermann , Wage -
mannstraße 19 , feiern heute ihre silberne Hochzeit .

, ,
— Wiesbadener Viehhosmarktbericht vom • 12 . Oktober .

Austrieb : 52 Ochsen . 32 Bullen , 99 Lüde , 102 Färsen , 203
Kalber , 269 Schweine . 5 Schafe . Anrktverlaus : Zugeteilt .
Für 50 kg Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 46 — 46,5 ,
b ) 42,5 . c ) 33,5 . Bullen : a ) 43 — 44,5 , b ) 40,5 . Kühe : a ) 43
bis 43,5 , b 38 — 40,5 , c ) 26,5 — 34,5 , d ) 23 — 25 . Färsen : a ) 42,5
bis 45,5 , b ) 40 — 41,5 . c ) 36,5 . A Kälber : a ) 1 . 72 , a ) 2 . 63
bis 65 , b ) 55 — 59 , c ) 45 — 50 , e ) 30 — 40 . Hümmel : c ) 44 .
Schafe : b ) 39 . Schweine : a ) 61 , b ) 1 . 60 , b ) 2 . 59 , c ) 55 ,
d ) 52 , g ) 1 . 60 , j ) 59 .

Äus Gau und Provinz

m . Eltville i . Rhg „ 13 . Okt . 80 Jahre alt wurde Haupt¬
lehrer i . R . Engel , der lange Jahrzehnte im Dienste der
Schule und der Jugenderziehung gestanden bat .

— Riidesheim i . Rhg „ 13 . Okt . In noch guter Gesund¬
heit und Frische begeht am 14 . Oktober der städl . Arbeiter
i . R . Fritz K r e m t r seinen 70 . Geburtstag . Mehrere Jahr¬
zehnte stand der Hochbetagte in Diensten der Stadt Riides -
heim .

— Hanau o . 9W„ 13 . Okt . An dem Bahnübergang der
Strecke Hanau - Nord — Friedberg wurde am Mittwoch
gegen 18 Uhr eine Schafherde von einem ELterzug über¬
fahren . Dabei wurden etwa 35 Schafe getötet oder derart
schwer verletzt , dah sie abgeschlachtet werden mutzten . Der
Beamte des nahen Stellwerks konnte das Unglück nicht
mehr verhüten , da bei der bereits eingetretenen starken
Dämmerung der beschrankte Übergang nur schwer zu über¬
sehen war und demzufolge kein Haltesignal für den beran -
nahenden Zug mehr gegeben werden konnte . Der genaue
Hergang des Unfalles ist noch nicht restlos geklärt . Vermut¬
lich drängten sich die Schafe noch unter der niedergehenden
Schranke aus die Gleisanlagen durch , wo sie dann von dem
Zug ersatzt wurden .

— Schotten , 13 . Okt . In der Nacht zum Donnerstag
brannten in dem Dorfe Eichelsdorf in den Gehöften der
Landwirte Zörkel und Lang die Scheunen mit allen Ernte¬
vorräten sowie die Stallungen vollständig nieder . Ferner
wurden zahlreiche landwirtschaftliche Maschinen durch den
Brand vernichtet . Die Wohnhäuser und die Viehbestände
konnten gerettet werden . Die Entstehungsurjache des Feuers
ist noch unbekannt . Während dieser Brand noch wütete ,
wurde in dem Holzschuppen eines anderen Grundstücks ein
weiterer Brand bemerkt , der aber glücklicherweise noch im
Entstehen gelöscht werden konnte . Dieser dritte Brand war
durch ausgeschültete Mhende Asche verursacht worden .

— Gernsheim ( Rhein ) , 13 . Okt . Als in Eroh - Rohrheim
ein Junge sich an einem in einem alten Weidenbaum sitzen¬
den Wespennest zu schaffen machte und mit einem Stecken in
dem Nest herumstocherte , wurde er plötzlich von einem
Schwarm der aufgescheuchten Wespen überfallen und übel
zugerichtet . Aus seine Hilferufe eilte die Mutter herbei , die
geistesgegenwärtig einen SaHk über den Kops des Jungen
stülpte und so weitere Angriffe der Wespen abwebrte .

Im Ufa - Palasti

„ Es war eine rauschende Ballnacht "

Erne Künstlerliebe . die zwischen den Sternen ver¬
schwindet . erzählt wie ein psychologisch geheimnisvoller
xoman . getragen beseelt und ausgedeutet durch die Musik
Tichaikowksiis . die patheliaue als Verklärung von Liebe und
Tod . das tit dreier Film .

„ Es war eine rauschende Ballnacht "
, mit allem Glanz

und Pomp des Moskau von 1865 , in der die schöne Katharina
Alexandrowna den immer noch von ihr geliebten Tschai -
kowini aunucht und findet : als einen mißverstandenen und
mit der Not ringenden Künstler . Eine rauschende Liebes -
nunde Ichlog sich an , endete aber mit jener tragischen Note ,
die nun als Entsagen durch ihrer beider Leben gebt . Katba -
iAani1 uch nicht entschlichen , ihren Mann zu verlassen : sie
schafft zugleich damit die Geldmittel , die Werke des Ge -
Ufbten ohne sein Wissen drucken und ausfübren zu lassen .
^ M " bwskii beiratet zum Schein , um den Verdacht des eifer -
suchtiaen Mannes der Katharina abzuwenden , die Tänzerin
-icastassia , die er aber bereits in der Hochzeitsnacht wieder
FI ym " ^ bergessen . . stürzt er sich in seine Arbeit und
schaiit Ruhm und . Unsterblichkeit . Als er endlich heimkehrt ,um ruhmgekront ieme sechste . Sinfonie selbst zu dirigieren ,
£ r also die heimliche Unterstützung Katharinas nicht mehr
braucht da reist , ne sich endlich von ihrem Mann los . Zu
W ! -. Das .gemeinsame Gluck ist ihnen verwehrt . Sie trifft
Tschaikowski ! sterbend an der Cholera . Rur noch die Mit -
teilung , dah der Verstorbene von ihrer edlen Tat noch zuletzt
^ ^ „ ^ ^

" " ^
» ^ aeben hat legt einen Schimmer über die

? MA ^ lbres Lebens . Aber die Sinfonie ihrer grohen Liebe
bleibt tragnch unvollendet ,

Go ergreifend auch diese Liebesgeschichte zweier edler
wird . und so . frei auch der Film mit der

U .chichtlichcn Wahrheit verfahrt ( Tschaikowskijs grobe
Mäzenatin Nadieschda von Meck hat jede persönliche Be -
kanntschaft mit ihm . vermieden ) , im Film gebt es im letzten

Dschaikowskns Musik zum eigentlichen Spieler ' zu
machen , und ste zum Symbol der Vorgänge zur Illustration
der Personen hinzuzuziehen . Diese Musik , die aus einer
seltsamen Mischung von Zartem und Brutalem , von Emvttnd -
samkeit , Eimamkeit . von reicher Melodik und ausgeprägtem
Klangsmn besteht . Der Film und seine Personen leben von
L ^ ler Musik . Vans Stuwe als Tschaikowskij vor allem .

der tragische Mensch , der an dieser uniroischen Liebe
Av ^ ^ . UEer . dem diese Frau zur Muse wird , der
Edle , der die Frau rettet , wenn er auch selbst dabei zu Grunde
geht , der Ernsamgewordene . Dies alles liegt in der Haltung
und in dem vom Leid zerrütteten Antlitz Stüwes . über
das . nur selten aber . dann selten schön der Schimmer des
Glückes aufleuchtet . vervorragcnd mimisch ist er . wo der
durch die Cholera vom Tode Gezeichnete seine vathetiaue
dirigiert . Und boheitsvoll . wie mit Schleiern vor der Seele ,verhalten in lebet Bewegung , edel in ihrer Schönheit .
Mbrend ln ihrer Freundschaft , bemitleidenswert , unerfüllt in
ihrer Ehe steht . Zar .ah Leander als Maria Katharina
Alexandrowna in . feinem Leben . Ihr einmaliges , beseeltes ,schon zürn Begriff gewordenes Organ , singt uns Tschai -
kowskiis Wieder ins Herz und ihren Hatz dem Mann drama¬
tisch , ms Gesicht Diesem Murakin . den Aribert Wäscher
zu einer vollendeten Studie der Menschendarstellung macht :
Iner >st brutales Rußland . eine schwelende Eifersucht , ein
Aann . der überall hm die Schwüle einer Katastrophe trägt ,ost . ohne icdes Wort , blotz mit dem Auge . Es war die
Sängerin DdstrSe Artvt . . mit der sich Tschaikowskij verlobt

aenrale Regmeur des Films . Professor Karl
Fröhlich . hat aus : hr die Tamerrn Nastassja gemacht . So

D
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Phot Ufa - Froelich Film <33> Scherl - Ma
Die schöne Geliebte

Zarab Leander als Tschaikowskys Geliebte
Katharina Alexandrowna in dem neuen Ufa -
Film , den Prof . Carl Froelich inszenierte ,

„ Es war eine rauschende Ballnacht “

konnte er den Kontrast zwischen dem Schutzengel Katharina
und dem schonen , aber seelenlosen Nichtschen von Nastassja
ebenso Herstellen wie der Darstellerin Marika Rökk die
volonummer in lener Ballnacht übertragen , von der das
StiE seinen Namen trägt . Hier wird Tschaikowskijs Musik
m Tanz umgesetzt : seine Walzer , sein Capriccio - ein Tanz
aus dem Tisch , als sie m der Hochzeitsnacht verlassen war ,
wird zur Zornesraserei . Nimmt man noch hinzu , wie die
übrigen Hauptdarsteller . Paul Dahlke als Verleger . Fritz
Ra ko als Kritiker und Leo Slezak als weiser väterlicher
Mentor wetteifern , die musikalische Umwelt und die mensch¬
liche Verwicklung des Künstlerlebens Tschaikowskijs naturccht
zu gestalten , so rundet sich das Bild : ein Film , der mit Recht
auf der Viennale in Venedig rauschende Beifallsstürme er¬
rang . der aber auch darüber hinaus weiterklingt und still
und als Gewinn oft überdacht und nachgekostet wird . — Ein
sehr instruktiver Beifilm berichtet über das Leben und die
Taten der „ Flieger zur See "

. Dr . Heinrich Reichert .

Sport und Spiel

auf zwei Posten geändert werden und steht nun wie folgt
( vom . Fliegengewicht aufwärts ) : Obermauer -Köln , Hein -
Dmsburg . Graaf - Berlin , Trittschack - Hannover , Räschke -
Hamburg , Pepper -Dortmund . Schmidt - Hamburg , ten Hoff -
Oldenburg .
. Box - Weltmeister A r m st r o n g ( USA .) schlug
in New Bork Al Manfreds in der vierten Runde k. o . und
verteidigte damit seinen Weltergewichtstitel erfolgreich .
. Lum Länder kämpf auf Pistole gegen Ungarn
m Budapest am 22 . Oktober wurden folgende deutschen
Schutzen aufgestellt : Dan Oyen - Berlin , Zindel -Ottenau

^ . abgetrieben . Da der Ertrinkende nicht schwimmen
konnte , schien , er bereits verloren . Im lebten Augenblick

;£ a6lnimnn? osei Seiler auf den Vorfall aufmerk¬
sam Mit seinem Boot ruderte er schnellstens an die Stelle ,wo der Junge , bereits mit dem nassen Tod kämpfte Es
gelang dem Fahrmann den Ertrinkenden zunächst in sein
Boot und dann an Land zu bringen . Seiler hat damit seine47 . Lebensrettungstat vollbracht .

— Bensheim , 13 . Okt . Einem Motorradfahrer aus Darm¬
stadt sprang auf der Nibelungenstratze im Walde zwischen
Lorsch und Riedrode ein aus einer Waldschneise setzendes
Reh ins Rad . Glücklicherweise kam der Motorradfahrer , ob¬
wohl das Motorrad im hohen Bogen in den Wald flog , bei
dem unvermeidlichen Sturz mit Hautabschürfungen davon .

m . Landau ( Pfalz ) , 13 . Okt . Die diesjährige Zwiebel¬
ernte in der Südpfalz dürfte nach sachverständigen
Schätzungen einen Ertrag von nahezu 130 0Ö0 Zentner er¬
bringen . Bekanntlich war in den beiden letzten Jahren eine
starke Einbuße durch das Auftreten der Zwiebel - Minierfliege
zu verzeichnen . Dank der durch die maßgeblichen Reichsnähr¬
standsstellen getroffenen Maßnahmen , die sich bestens be¬
währten . ist dieses Jahr die Ernte im südpfälzischen Anbau¬
gebiet sehr gut . Bis heute sind insgesamt 112 000 Zentner
Frühzwiebeln angeliefert .

— Trier , 13 . Okt . Am Mittwoch stürzte ein liieret
Junge , der mit Kameraden am Moselufer spielte , in das
tiefe Wasser , wurde sofort von der starken Strömung erfaßt

Uhr
Uhr
Ubr

» onntag . 15 . Oktober . Ortswaltuna Mitte .
Chausseeoaus . Rote - Kreuz - Kopf . Bärstadt . Dieiborns - Küpfe .
Rauenihal . Eltville . Fahrgeld 40 Vr . Treffpunkt 8 Uhr
Lahneck . Führung : Wanderwart E . Oppermann .

Sonntag . 15 . Oktober . Radwanderung . Wiesbaden . Mainz -
Kostheim . Bischofsheim . Rüsselsheim . Flörsheim . Hochheim .
Weilbach . Erbenheim . Wiesbaden . Treffpunkt 8 .30 Uhr
Bosevlatz . Führung : Wanderwart W . Nothnagel .
Wanderungen der Lrtswaltungen .

M ^veutsche flrbelksfrontOM ,

NS . -6emeinschaft „ Kraft durch Freude "

DAF. Kreis Wiesbaden , Luisenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uhr

Musikschule :

( Eemeinschaftswerk der NSE . „ Kraft durch Freude " und der
Hitler -Jugend .)

Der Musikunterricht wird in allen Fächern weitergeführt . Die
Unterrichtsgebühr beträgt je Stunde 50 Pfg , bis RM 1 .25 .
Anmeldungen u . nähere Auskunft : Luisenstr . 41 , Zimmer 31 ,
Fernruf 59641 .

Holksbildungsstätte .
Im Oktober beginnen neue Sprachkurse :

Italienisch
Russisch
Spanisch
Französisch
Englisch

für Anfänger und Fortgeschrittene . Die Kurse umfassen
20 Doppelstunden . Die Gebühr beträgt je Kurs 10 RM und
die Hörerkarte Durch die Einteilung der Kurse in 2 Ärheits -
abschnitte erleichtern sich die Zahlungsbedingungen .
Anmeldungen : Luisenstraße 41 . Zimmer 31 , Fernruf 59641 .
Schwimmkurse !

Für Männer und Frauen . Gebühr 30 Pfg .
Anfänger und Fortgeschrittene .

Viktoria -Bad
Donnerstag 19 .30 — 20 .30
Donnerstag 20 .30 — 21 .30
Freitag 21 .00 — 22 .00

Wanderungen des Kreises .

Wiesbadener Handball - Kriegsrunde
Reichsbahn - SG . Wiesbaden — SB . Wiesbaden
Post - SB . Wiesbaden — To . 1848 Biebrich

Vom Sonntag ab wird . auch die Wiesbadener Hand -
ballgemetnde wieder regelmagtg ihre Spiele haben : und zwar
trenen nch die vier obengenannten Mannschaften als
® 10 U kl I alle 14 Tage an der gleichen Stelle auf dem
am günstigsten gelegenen Reichsbahnplatz . zum Kampf um
die Punkte , der tu Form einer Doppelrunde durchgeführt

« e Klassenunterschiede sind aufgehoben . Daß dies
nicht unbedliigt gleichbedeutend zu sein braucht mit Vermin¬
derung der Spielstarke , haben die gelungenen Versuche bei
der ersten Fühlungnahme am vergangenen Sonntag bereits
ngeoep . Auf die leistungsfähigen Vertretungen , die
Reichsbahn , Post und Tv . 1846 Biebrich noch zu
stellen in der Lage sind , haben wir dabei schon hingewiesen .
Sportverein , der erstmals wieder auf den Plan tritt ,

nit6t nachstehen . Mit Siebert im Tor , Hauser
und Becht m der Verteidigung , Kuklinski , Mondei und
Paschvog als Laufern und Schranz , Bohrmann , Monhos .
Schlestes und Kern . im Angriff verfügt er ebenfalls noch
über eine Mannschaft von besonderem Können . Ihr wird
die wackere Elf der Reichsbahn trotz allem Eifer und gutem
Willen auf die Dauer kaum widerstehen . 2m zweiten Gefecht
sollten die Biebricher wie in normalen Zeiten — 7 :5 und
8 :a lauteten die letzten Ergebnisse — über die Post die Ober¬
hand behalten . — Eine Staffel II und eine Jugend -
staffel und in Vorbereitung . Sie sollen an den von der
Stanel I nicht besetzten Sonntagen kämpfen .

Trainingsgemeinschaft im Boxen in Wiesbaden

Für einige Wochen war die Verbindung unter den ein¬
zelnen Mitgliedern der Wiesbadener Boxergemeinde nur
sehr dürftig . Aber die Wiesbadener Boxer wußten sich zu
helfen . Der Wiesbadener Box - Klub und die Box -
Abteilung der Reichsbahn - SG . haben eine
TrainingsgeMeinschaft gebildet . Die aktiven Boxer und
Jugendlichen beider Vereine haben jetzt wieder Gelegenheit ,
unter fachmännischer Leitung zu trainieren .

Spott * HundJtfau
Am . Prüfungs - Turnen in Stuttgart , das

zur Ermittlung der deutschen Mannschaft zum Länderkampf
gegen Finnland dient , nehmen am Wochenende folgende
Spitzenkönner teil : Stangl - München , Steffens -Lüdenscheid ,
Stadel - Konstanz . Krötzsch und Müller ( beide Leuna ) , Ftted -
rich -Munchen , Göggel - Stuttgart , Beckert - Neustadt , Pludra -
Villingen , Haustein -Leipzig , Reuther - Ovvau und Heinz -
Frankfurt a . M .

Die deutsche Box - Staffel zum Länderkampf
gegen Ungarn am kommenden Samstag in Budapest mußte

Boren .

Trainingsgemeinschaft Wiesbadener Box - Klub und Box -
Abtlg . der Reichsbahn - Sportgemeinschaft trainieren Mon¬
tags , Dienstags und Mittwochs von 20 bis 22 Uhr in der
Spotthalle an der Kaiserstrabe .

Um zu verstehen ,

was „ besser rauchen "

heißt , rauchen Sie einmal

mit Verstand eine

ATIKAH 5p <

Dr . Jakoer -Wernshausen , Thiel - Leipzig , Walther -Zella -
Mehlts , Leuvold -München , Oberbannführer Pastor und Ee -
folgschastsführer Skjellet ( beide von der Reichsjugend¬
führung ) .

Riccardo Nasi , der junge argentinische Renn¬
fahrer , erfocht in Tucuman einen neuen Sieg . Er gewann
den 155 km langen „ Großen Preis " auf Alfa - Romeo mit
118 Stdkm . Bei dem Rennen wurde der Wagen Prigionis
durch Bruch der Steuersäule steuerlos und fuhr in die Zu¬
schauermenge . Es gab zwei Todesopfer und mehrere Verletzte .

Italien und die Schweiz haben zwei Fußball -
Länderkämvfe abgeschlossen , die im Lauf dieser Spielzeit
durchgeführt werden sollen . Die erste Begegnung ist für den
Monat November in der Schweiz angesetzt . Das Rückspiel
wirb im Frühjahr 1940 in Italien ausgetragen .

Maria Lenk , die brasilianische Olymviaschwimmerin .
stellte in Rio de Janeiro über 400 Meter Brust mit 6 : 15,8
Minuten einen neuen Weltrekord auf . Die alte Bestleistung
hatte die Dänin Inge Sörensen mit 6 :16,2 Minuten inne .

Wissen Sie schon . . .

. . . daß die . Einwohner Nicaraguas so selten Briefe
schreiben , daß die Post in Schwierigkeiten kam und nun
einen Tag bestimmte , an dem für keine Sendung Porto
bezahlt werden muß ? Die Postbehörden erhoffen sich aus
der Eratlsbeiorderung eine Belebung des Postverkehrs .

. . . daß eine Versicherungsgesellschaft in Saltlake City
( USA .) dazu , ubergegangen ist . Privatpersonen dagegen zu
versichern , das sie Geldstrafen zahlen müssen ? Obwohl die
Prämien ziemlich hoch find , sind doch schon viele Verssche -
rungen gegen Geldstrafen abgeschlossen worden .

. . . daß . die berühmte Palmblatt - Bibliothek von
Colombo ( Ceylon ) , die u . a . siebenhundert Jahre alte
Schritten rn nnghalestscher Sprache enthielt , von Termiten
völlig zeritott wurde ?

. ., . daß sich ein Richter in Kansas City ein Fehlurteil
so zu Herzen nahm , daß er Selbstmord beging ?

- r. ->. ! die Pariser Kriminalpolizei eine Bande von
vundedieben festnehmen konnte , die allein im letzten Viettel -
rahr 700 Sunde gefangen , getötet und — gegessen hat ? .
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Schallplatten - Konzert ausgeführt vom Radio - und Musikhaus

A . L . ERNST , Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

e
£
B

Schweres Eisenbahnunglück in Japan
Tokio . 13 . Okt . ( Funkmeldung . ) Ein schweres Zugunglück

ereignete sich bei dem Ausflugsort Nikko , 80 Kilometer nörd¬
lich Tokios . Die elektrische BaBn stürzt « wegen des Ver¬
sagens der Bremsen in ein 10 Meter tiefer gelegenes Fluß -
tal . Bisher beklagt man 20 Tote und 120 Verwundete .

Treibminen streifen ein Suchboot
Die tapfere Tat eines Silfskochs rettet Schiff und Besatzung

( Von unserem Sonderberichter st atter )

Leipzig ist in Berlin
[ des Sondergenchrs-----

Geschäftliches ----------- —

(Autzer Berantwortung der

Vollstreckung von Todesurteilen . Der am 6 . Februar
1915 geborene Wolfgang Schulze aus f
bingerichtet - worden , der durch Urteil
München vom 24 . August 1939 wegen Mordes in Tateinbei
mit versuchtem schwerem Raub zum Tode und - um dauernden
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt worden ist .
Schulze bat am 19 . August 1939 in München seine Zimmer¬
vermieterin . die 37iäbrigt Ehefrau Katharina Pein , durch
Messerstiche ermordet , um sie zu berauben . Ebenso ist der
am 31 . August 1909 geboren « Thomas Duna aus Sandiz « ll
bingerichtet worden , der durch Urteil des Schwurgerichts bei
dem Landgericht München H wegen Mordes zum Tode und
zum dauernden Verlust der bürgerlichen Ebrenrechie verur¬
teilt worden ist . Duna bat am 14 . September 1938 in
Schönegg bei Dietramszell die 23 Jahre alte Landwirts¬
tochter Barbara Glas ermordet da er das Mädchen nicht
heiraten konnte , es aber auch keinem anderen Mann « gönnen
wollt « .

Scala -Variete . Gastspiel der Schönheitstämerin Lottyna
in ihren Schleiertänzen und weitere 8 Attraktionen ,
conferiert von Sanne Treff .

Film -Theater .
Ufa - Palast : „ Es war eine rauschend « Ballnacht "

.
Walhalla : 3 . Woche „ Robert Koch

"
.

Bühne : Peters und Dorian , die Original komischen

Grad der voraussichtlich zu berechnenden Wirkungen ern -
! geschätzt wurde . Wir wissen , daß die Luftwaffe in Polen

entscheidend in den Landkrieg eingegriffen bat : werden nun
— zur See — dieienigen Recht behalten , die immer wieder
die Schwierigkeit des Einsatzes wegen des meist schlechten
Flugwetters , wegen der Tücken der Navigation , wegen der
verstärkten Luftabwehr aus fast allen grösseren Einbelten
aller Kriegsmarinen ( auch wegen der mitgeführten Kamvi -

flugzeuge ) betont haben ? Oder soll man mit den Optimisten
die Hoffnung aussprechen , dass die Güte des Materials , der
hohe Ausbildungsgrab und die stete Einsatzbereiischait der
See -Luftstreitkräfte von entscheidender Bedeutung für den
Seekrieg werden können ? „ . „ . . . ,

Dass auch das Eingreifen der Lmtwaite in den Handels¬
krieg , also der Schutz eigener und der Angrnf auf feind¬
liche Handelsschiffe , in Erwägung gezogen werden muh .
wenn der Eesamtkomvlrr gestreift wird , das soll nur,am
Rande erwähnt werden, ' weil so gut wie gar kerne Erfah -

rungen auf diesem Teilgebiet vorliegen .
Die See - Luftstreitkräfte operieren entweder von ihren

Einsatzhäfen auf dem Küstengebiet aus . oder sie werden —

ie nachdem — auf Flugzeugträgern , auf Flugzeugmutter¬
schiffen oder aus Flugzeugkreuzern eingesetzt . Die Trager
sind eigens für die Ausnahme der Flugzeuge gebaut , mit
einer riesigen Start - und Landefläche verleben und beher¬
bergen 25 bis 90 und mehr Landflugzeuge ( mit Radern ) .
Die beiden anderen Schiffsarten sind als Behelf anzusehen :
Schleuderstart von Flugbooten , die später auf Wasser nieder¬

geben müssen . . . . .
Der Waffen des modernen Seeslugzeuges sind viele .

Bomben und Torpedo , Mine und künstlicher Nebel . Ma¬
schinenkanone und Maschinengewehr . Demnach gibt es
leichte , mittlere und schwere Bombenflugzeuge , Sturzbomber
und Torpedoflugzeuge , wobei die drei ersteren es relativ

schwer haben , aus grosser Höhe die leicht beweglichen Punkt¬

ziele der Schiffe zu treffen , während die Torpedoflugzeuge
sehr tief anfliegen müssen , um ihre gefährliche Last auf
feindliche Einheiten in Marsch zu setzen . Bei Enol .g wird
aber ihr Treffer um so verheerendere Wirkungen erzielen .

grosse Kundgebung i
fieit der NSDAP , statt .
schen Volkstums aller Kreise des bem
nehmen werden . Neben Gauleiter W
frühere Senator Wiesner u .S 2 . .

’

greifen .

Deutsches Theater . Freitag . 13 . Okt ., 19 — 21 .15 Uhr : Zum
ersten Male : „ Don Juans letztes Abenteuer "

. Over in
drei Akten . Musik von Paul Graener . St . -Ä . F 6 . —
Samstag . 14 . Okt . . 19 — 21 .45 Uhr : „ Zigeunerliebe .

« ÄÄT ' Äiia . , 13 . OK .. 20 - 22 Uh : . .to »
der ! Kinder !" — Samstag . 14 . Okt . 20 — 22 Uhr : /
Erstaufführung : „ Der blaue Heinrich "

. Schwank in drei
Akten van O . Swwartz und G . Lengbach . St .- R . II 6 .

Kurhaus . Samstag . 16 Uhr : Kaffee - Konzert . Leitung :
Kammermusiker Willy Reich . 20 Uhr : drenaden - Muiik .
Leitung : Musikdirektor August Vogt . Solist : Kammer »
musiker Anton Hoigt ( Violoncello ) .

Brunnenkolonnade . Samstag . 14 . Okt . . 11 Uhr : Schall »
platten - Konzert .

Die See - Luftstrertkrafte
Wandlungen des Seekrieges

Die See - Luftstreitkräfte sind im Seekrieg noch wenig
erprobt . Bei der grössten Seeschlacht aller Zeiten , der Schlacht
vor dem Skagerrak , befanden sich zwar fünf deutsche Luft¬
schiffe in der Luft — aber infolge der schlechten Sicht stand
keines in Fühlung mit dem Feind : und auch die Seeflug -

zeuge der Seeflugstation von List auf Sylt traten nicht in
Aktion .

Auf englischer Seite hatte das Flugzeugmutterschiff
„ Engadine " kurz vor Beginn des Schlachtkreuzerkamofes ein
Flugzeug zu Wasser gebracht , aber es musste bereits eine
halbe Stunde vor der entscheidenden Wendung der Schlackt
wieder landen . So blieb der im Weltkrieg neugegründeten
Waffe ihre letzte Bewährung versagt . „ ,

Der etfte Einsatz unserer deutschen See -
Luftstreitkräfte in dem uns von England erklärten
Kriege liegt hinter uns . Er bat . trotz der üblichen britischen
Dementis , mit wahrhaft durchschlagendem Erfolg geendet .
Die Zerstörung eines ( zweiten !) britischen Flugzeugträgers
und einige Volltreffer auf einem Schlachtschiff sind ohne
eigene Verluste erzielt worden . Damit wird gleichzeitig die
Aufgabe der Luftstreitkräfte zur See angedeutet , wenigstens
der Teil , der sich mit der Beeinträchtigung der feindlichen
Flotte im Küstenvorfeld , mit der u . ll . zu erzwingenden Ver¬
legung der Hochseeftreitkräfte auf die Hohe See und mit dem
unmittelbaren Angriff des Flugzeugs auf die Kriegsschiffe
des Gegners befaßt .

Rein theoretisch gesehen steht der Einsatz der Luft¬
waffe gegen feindliche Küstenbefestigungen und Ope -
rationsbasen eigentlich an er st er Stelle der Aufgaben¬
liste . Wir wissen , dah das erste Auftreten der britischen
Seeflieger sich gegen Cuxhaven und Wilhelmshaven rich¬
tete : dass es aber auch völlig ergebnislos und verlustreich
endete . Aber in dem gegenwärtigen Kriege Bat sich ia ge¬
zeigt , dah die Wirkungsweise mancher Waffe sich erst er¬
proben mußte , mancher Waffe , die BisBei nur nach dem

Am kommenden Sonntag findet in Kattawttz dte erste
- der (Sauleitung Sckle -

an der Abordnungen des beut «
reife des befreiten Schlesiens teil »

steiler Wagner werden der
und Dr . Ulitz das Wort er «

Herannahender Zug stoppt Auto . In Amerika wurde
eine Vorrichtung erfunden , die es ermöglicht , ungeickutzte
Bahnübergänge automatisch und zuverlässig zu sichern . Sei ?
wendet werden hierzu unsichtbare Strahlen , in deren Bereick
« in Auto gerät , falls es sich einem Bahnübergang nähert ,
den in den nächsten Augenblicken ein Zug passieren muß .
Mit dem Motor des Autos ist eine Vorrichtung verbunden ,
die in Tätigkeit tritt , sowie sie in den Bereich der Strahlen
kommt . Ohne dah der Fahrer den Bahnübergang b̂esondere
Aufmerksamkeit zu schenken braucht , schaltet sich selbsttätig
die Zündung aus , und die Bremsen werden in Tätigkeit
gesetzt , so daß der Wagen rechtzeitig vor dem Schienenuber -

gang zum Stehen gebracht wird .
Türme gegen Moskitos . Dem Reisenden , der in jüngster

Zeit das Gebiet von Tiflis , der Hauptstadt der Sowiet -

republik Georgien , besucht bat . sind sicherlich tene , eigen¬
artigen Türme aufgefallen , die aus der Fern « ,den Eindruck
von Bohrtürmen macken Es handelt sich hier redock um etn
neuartiges Bollwerk gegen die Moskitoplage , um so¬
genannt « „ Scklaftürme "

. Die Gegend von Tiflis wird von
zahlreichen Moskitos heimgesuckt und Bat dementsprechend
auch eine Hobe Zahl von Malariakranken aufzuwellen . Da
die gefährlichen Steckmücken erfahrungsgemäß das Bestreben
haben , möglichst nahe am Loden zu bleiben , haben , die Ver¬
waltungsbehörden den Bewohnern des Tlstis - Gebletes . bte

sich in erster Linie aus Georgiern und Armeniern zusammen -

setzen die Anweisung gegeben ^ ihre 6 <filafauartiere wahrend
der Zeit der Moskitoplage möglichst tn die Hohe zu ver¬
legen . So wurden eine ganze Reibe von Türmen errichtet ,
die die Bewohner zu gewissen Zeiten aussuchen um hier , un¬
gestört von den Steckmücken , die selten die TictmetcMone
übersteigen , zu schlafen . Wie man erfährt , haben die Sckilai -

türme von Tiflis gute Ergebnisse gezeitigt und die Falle von
Malaria und anderen durck Akoskitos übertragenen Krank¬
heiten in errrenlickem Mass « eingedämmt .

Sind Sie erkältet ?

Dann achten Sie darauf , dass nickt durck Vernachlässigung iin «

liebfarne Folgeerscheinungen auftreten Sorgen Ste für eine

rasche Wiederherstellung Ihrer Gesundheit . Nehmen Sie vor

dem Schlafengehen Klosterfrau - Melissengeist nach lolgenbem -

Rezept : Möglichst heiß je 1- 2 Eßlöffel KlosErau - Melissen -

geift und Zucker mit etwa der doppelten Menge kochenden ,
Wassers gut verrührt trinken . Zur Nachkur , und Mi Ver¬

meidung von Rückfällen nehme man noch einige Tage die

6al £l
£ >oknn6ie deshalb sofort Klosterfrau -Melissengeist . . Ihr

Apotheker ober Drogist hält , ibn m der blauen Original -

Packung mit den 3 Nonnen in Flaschen zu RM 0 .90 . 1 .65 ;
und 2 .80 ( Inhalt : 25 . 50 und 100 ccm ) vorrätig .

Hochsommerliche Hitze tn New Bork . Die hochsommer¬

liche Hitzewelle , die seit mehreren Tagen über der Atlantik¬
küste lagert , brachte in New Bork und Umgebung Rekord -

temperaturen von 30 Grad Eelsius und darüber im Schatten .

Selbstmord eines ganzen Volkes . Die Seris waren einst
ein mächtiges Nomadenvolk in der Gegend der heutigen
mexikanischen Grenze der Vereinigten Staaten . Heute , da¬

gegen leben nur noch etwa 800 von ihnen auf der kleinen
Insel Tiburon im Golf von Kalifornien . Vor allem Krank -

beiten , die vor Eindringen der Weißen Bet ihnen unbekannt
waren , haben ihre Zahl so erschreckend dezmiert . Heute stellt
man fest , daß die meisten Seris geistig minderwertig , und

degeniert sind . Es werden bei ihnen kaum noch Kinder

geboren , so daß di « letzten des ernst so mächtigen Volles
heute zum raschen Aussterben verurteilt sind . Ihr Häuptling .
Thomas Juan , bat den Stammesbrüdern selbst empfohlen ,
keine Kinder mehr in die Welt zu setzen und prophezeit , dass
der ganze Stamm in spätestens fünfzig Satiren ausgeftotben
fein wird . Die Indianer sind vollkommen , verarmt , und
rühren auch keine Arbeit mehr an , es fet denn , sie ist
unbedingt zur Lebenserhaltung notwendig . . Dr « amerika¬
nischen Behörden haben versucht , diesem völligen Mangel an

Lebensinteresse unter den Seris entgegenzuarbeiten , sind
aber zu der Überzeugung gekommen , dag dies etn aussichts¬
loses Beginnen ist . da die Siris alles daraus anlegen ,
systematisch ihr Volk durch eine Art Selbstmord auszurotten .
Man hat festgestellt , daß sie von diesem Zeel so sehr durch¬
drungen sind , dass eigentlich nur noch vom Tode , aber nicht
mehr vom Leben bei ihnen gesprochen wird .

Der „ Erkältungskalender " ist da . Eine Vereinigung von
amerikanischen Laryngologen hat versucht , dem Erraltungs -
vroblem durch ein « Statistik beizukommen , tn . der tene - Mo¬
nate . in denen die Gefahr einer Erkaltung tn besonderem
Matze droht , angegeben werden . Mit Hilfe dieses .Erkal¬
tung s k a i e n o e r s " Toll man sich zu bestimmten Terminen
besonders in acht nehmen . Bis letzt steht fest , dass die In¬
fluenza in regelmässigen Intervallen von 33 Wochen wieder¬
kehrt . Scknuvfenwellen find viel tiäuftger . Hier kann man
von drei Perioden im Jahr sprechen : Mitte Oktober . Anfang
Februar und Ende Avril . Einer der bekanntesten Wetter¬
propheten Europas , der Abbs Gabriel , behauptet , dass sich das
Wetter nach 744 Jahren genau wiederhole . Konnte man
dieser Theorie Glauben ickenken . wäre es , natürlich ein
Leichtes , einen absolut zuverlässigen Erkaltungskalender
aufzustellen . Leiber aber können wir Menfchey von heute
die Behauptungen des Herrn Gabriel , nicht prüfen , da . die
ältesten Wetteraufzeichnungen . die mir behfeen höchstens
150 Satire alt sind . Um nach der Eabrielschen Theorie unser
heutiges Wetter oorausbeftimmen zu lonnen . mutzten mir
wissen , wie das Wetter Ende des zwölften SatirBunberts war .
Und bas ist doch ein wenig zu viel verlangt .

„ Einbalsamierer "
, ein neuer Beruf in Amerika . . Die

amerikanischen Erotzkavitalisten lassen sich die Befriedigung
ihrer Eitelkeit und ihrer mehr ober weniger ausgefallenen
privaten Sonderwünsch « eine gute Stange Geld kosten . Seit

geraumer Zeit gehört es sozusagen zum guten Ton . dass man
in die letztwilligen Verfügungen das Begehren nach Ein¬
balsamierung aufnimmt . Der Wunsch , den kostbaren Leib
nach Art der König « und Fürsten möglichst unversehrt er¬
halten zu wissen , hat zur Gründung eines regelrechten
Berufszweiges , dem der Einbalsamierer , geführt . Obschon
es bereits 250000 solcher Fachleute in den Vereinigten
Staaten gibt , wird die Erlernung dieses Berufes noch immer
als sehr aussichtsreich angesehen , und der Zudrang von
iungen Leuten , die auf diese allerdings nickt ungefährliche
Art „ Geld macken " wollen , ist - nicht gering . Die Bewerber
unterliegen allerdings einer gewissenhaft durch geführten
Prüfung und benötigen ein Zulassungsdiplom der Gesund¬
heitsämter . Sie müssen die Mittelschule absolviert Baben
und eine mindestens zweijährige einwandfrei « Praxis bet
einem bereits zugelassenen Einbalsamierer nachweisen
können . Des weiteren ist ein neunmonatiger Kursus an
einer der zahlreichen Einbalsamierschul « ! vonnöten .

Thalia : „ Kitty und die Weltkonferenz
"

.
Filmpalast : „ Heimatland

"
.

Capitol : „ Der Florentiner Hut
"

.
Apollo : „ Ein rioffnungslofer Fall .

Samstag 2 .15 lüjr Sondervorstellung : „ Der wettge »

schicht -beispiellose Feldzug in Polen "
.

Urania : „ Der Fall Deruga
"

.
Luna : „ Du und ich "

.
Olympia : „ Nach Mexiko verschleppt

"
.

Union : Willy Forsts „ Serenade "
.

Zwei Schweizer Militärflugzeuge zusammengeftotzen . Bei
der Durchfuhrumi von Luftkampfübungen stießen am
Mittwoch zwei Militärflugzeuge in einer Höhe von etwa
1000 Meter zusammen . Während das eine der Flugzeuge mit
leichten Beschädigungen normal landen konnte , stürzte das
andere Flugzeug ab und begrub den Piloten , der allem
Anschein nach schon beim Zusammenstoß das Vewutztsein
verloren haben mutz , unter sich . Der Pilot , etn Leutnant ,
wurde tödlich verletzt .

Fünf Tote bei einem Flugzeugunfall in Italien . Beim
Start eines Militärflugzeuges ereignete sich auf dem Flug¬
hafen von Torli ein schwerer Unfall . Ein breimotortger
Apparat prallte gegen einen Neubau , wobei die drei Insassen
sowie zwei Bauarbeiter ums Leben tarnen .

PK . Einem verwundeten Obergefreiten und einem i

Offizier bei Äiiegsmaiine wurde kürzlich das,E . K . ver - |
liehen . Wie sie sich diese stolze Auszeichnung verdient hatten . ,

sei hier kurz erzählt : , , - - 3
Eine frische Brise steht über der Danziger Bückt . Die -

deutschen Minensucher kämmen die See nach polnischen ,
Minen ab . Stunden , ja Tage geben ohne besondere Ererg -

nisse vorüber und kein Anzeichen deutet darauf hin . daß

eines Mittags jäh für das Schiff und seine gesamte Be - ;
satzung äußerste Gefahr droht . i

Eine polnische Mine ist plötzlich durch , das <yanggerat

geschnappt worden . Unter großen Mühen ist es gelungen ,
die schwarze , unheimliche Kugel aus dem Wasser an einem

Flaschenzug herauszuwinden . Schon bat es den Anschein .
dass man das tückische und gewichtige Ding auf diese Wene \
berausbolen kann , als urplötzlich mit iabem Ruck die Kette , i
an der die Mine bangt , bricht .

Die Mine klatscht zuruck tn die . See . bas Wasser spritzt

hoch auf . Die schwarze Kugel ist wieder in ibiem Element

Ihr schwarzer Kopf mit den unheimlich langen „ Fühlern -

tanzt auf den Wellen . Bald ist sie unter der Oberfläche ver¬

schwunden . bald taucht sie in der weißen Gischt wieder am .
Ehe überhaupt noch ein neuer . Befehl beraustommen kann ,
wird den wenigen Männern , die an der Reeling fteBen , die ,
entsetzliche Gefahr klar , in der das ganze Boot steht . „ Di « ;

Mine wird gegen die Bordwand geworfen "
, dieser Ruf treibt ;

den Männern das Blut in die Schläfen .
Näher und näher tanzt die grosse tückische Äugel nut ;

ihrer schwarzblanken Oberfläche auf die Bordwand zu . Kem ,
noch so schnelles Manöver des Schiffes kann einen Zu -"

sammenstoß verhindern . Jetzt entscheiden Sekunden über etn

ganzes Schiff und über das Leben eines grossen Teils der

Besatzung . Nicht nur Sekunden entscheiden , auch die Nerven

entscheiden . Die Nerven von zwei Mannern . Mit schnellem

Sprung ist der als Hilfskoch arbeitende Cbergefrette über bte

Reeling gesetzt . Ein weiterer Satz , er steht auf der frontalen
Wulst dicht an der Wasserkante , mit der einen Hand halt
er sich an der Reeling fest . . .

Aber jetzt soll er selbst erzählen :

„ Die Mine kam näher Und näher . Von oben hielt mich
mein Oberleutnant fest . Jetzt konnte ich sie mit dem Fuß «

erreichen . Aber ich brauchte nur eines der Horner zu be¬

rühren , bann wäre es aus gewesen . Ich kgm jedoch mit den

Füßen gut auf den glatten Körper des viele Zentner schweren
Ungetüms zu stehen und stemmte mich nun mit meiner ganzen
Kraft dagegen . Der Druck war groß , aber vlötzlich ließ er
nach . Der erste Ansturm war damit abgewehrt . Aber gleich ;
kam die Mine wieder auf die Bordwand zu . Jetzt mußte
ich auch die freie Hand zur Hilfe nehmen . Abermals war
die Mine von der Bordwand abgebalten .

So haben wir beide die todbringende Kugel verzweifelt
von unserem Schiff ferngehalten . In diesen endlos langen
Augenblicken hätte ein Versagen sofort die Katastrophe her -

beigeführt . Immer wieder ein neues Entgegenstemmen - -
mit aller Kraft . Endlich weicht das Schiff mit eigener Ärar
aus . Die Mine bleibt in sicherem Abstand von der Bordwanl
in den Wellen zurück . Nun konnten die Kameraden em Ding
ausletzen und die Mine erneut festmachen . Dir Gefahr fui
unser Schiff war beseitigt .

Was ick in diesen Augenblicken gedacht Babe ? Nur eins
Es ist besser , daß nur zwei Mann hochgeben als unser ganze !
Schiff und unsere Kameraden . Das , hat mir auch die Ärafi
gegeben , durchzuhalten . Eine anständige Sckiamme Bat es
übrigens auch gegeben .

"

Der Hilfskock . einst Motorradrenmatirer . steht schon
wieder lächelnd unter seinen Kameraden . Alle gönnen ihn
von Herzen die Auszeichnung . Als wir uns von ihm ver -
ahschieden , meint er noch : „ Ich wollte schon immer auf ein
U -Boot , na wer weiß , vielleicht klappt es jetzt /

Dcutidjes Theatn Widenz - Wam fillli )QU5

Sonntag
15 . Oktober !

17 b . nach 21 .15

„ Lotiengrin
"

St .-R . E . 5 . V .

15 bis 17
.KinderlKinder !

oder Sterne
lügen nicht "

20 bis 22
„ Der blaue

Heinrich
'

11 .30 Schallvl .-
Konzert

in d . Brunnenk .

16 .30
Syniphonie -

Konzert

Montag .
16 . Oktober

19 bis gegen 21

„ Die gute
Sieben

St . -R . G . 6 . V .

20 bis 22

„ Der blaue
Heinrich

"
20 Konzert

Dienstag
17 . Oktober

19 b . aea . 21 .45

„ Der
Troubadour

"

St . -R . A . 6 . V

20 bis 22
Einmaliges

Tanzgastspiel
Palucca

11 Schallplatten -
Konzert

in d . Brunnenk .
16 u . 20 Konzert

Mittwock .
18 . Oktober

19 bis nach 21 .30

In Neuinszenier .
„ Der Stabs -

tromveter
"

Gesangsvosse in
vier Bildern v .

Wilhelm
Mannstaedt
Musik von

E . Steffens
St .-R . C . 7 . V .

18 bis 20

„ Der blaue
Heinrich

"

St .- R . I . 6 . V .

11 Schallplatten -
Konzert

in d . Brunnenk .

16 u . 20 Konzert

Donnerst . .
19 . Oktober

19 bis 21 .15

Don Juans
letztes Abenteuer

St . -R . v . 7 . V .

20 bis 22

„ Am bellichien
Tag

"

11 Schallplatten -
Konzert

in d . Brunnenk .
16 Konzert

20 Uhr
Operetten - und

Walzer -Abend

Freitag .
20 . Oktober

19 bis geg . 21 .30

„ Prinz Friedrich
von Homburg

"

!St . -R . E . 6 . V

20 bis 22

„ Der blaue
Heinrich

"

11 Schallplatten -
Konzert

in d Brunnenk .
19 Mr

2 . Zvlluskonzert

Samstag .
21 . Oktober

;19 bis geg . 21 .45
Das

verwunschene
Sckloß m

Außer Sü -R .

20 bis 22

„ Der blaue
Heinrich

"

11 Frübkonzert
m d . Brunnenk .

16 il 20 Konzert

Sonntag .
22 . Oktobei

17 bis 21
'

„ Tannhäuser
"

.St .- R . F , 7 . V

15 bis 17
Das Mädchen

Till

20 bis 22

ÄS '

11 .30FrüBkonzert
in d . Brunnenk .

16 u . 20 Konzert
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Kriminalroman von WALDEMAR KELLER

spielt Verstecken

( Nachdruck verboten .)Schluß .
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Mädel gewesen wäre . Der Jüngling war so schrecklich
fnoc &iß .

“

Ich drückte ihm stumm die Hand . Er wandte sich zum
Gehen . Rundlich und breit . Sogar von hinten sah er
kummervoll aus .

Wie schon gesagt : dicke Leute haben es oft schwer .
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eie zanken sich wieder mal .
„ Pfui , Otto , schäme dich "

, sagt die Mutter , „ warum hast
du denn deine Schwester geschlagen ? "

„ Sie bat mich betrogen "
, verteidigt sich der Junge .

„ Wieso denn ? "

„ Na ja , wir haben Adam und Eva gespielt , und da hat
Käthe den Apfel selbst aufgegessen , anstatt mich damit tn
Versuchung zu bringen !"
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Muster , finster . . .

Eine Verdunkelungsgeschichte von Peter Mattbeus
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Schall '

„ Ob . , . !" sagte ich .
„ Ja "

, sagte Heini und fuhr nck iemzend über die pralle
Rundung der Weste . „ Weiht du , wenn '

s wenigstens das

„ Da oben "
, zeigt der Kommissar tn die Wipfel

Das lichte Wäldchen ist gemischt aus den verschiedensten
Baumsorten . Am Rande stehen Zypressen , weiter einwärts

Erfindung !"

Tags darauf traf ich ihn wieder . Er batte ftch insofern
verändert , als er nun auch auf dem rechten Rockaufschlag
einen Leuchtknopf trug . Im ganzen also zwei .

„ Potz Donner !" sagte ich . „ Du mutzt im Dunkeln wie
ein abgeschirmter Autobus wirken .

"

„ Das ist auch meine Absicht , erklärte er duster .
„ Du glaubst nicht , wieviel Leute mir gestern abend

gegen die rechte Schulter gerannt sind , einfach weil fte nicht
teufet en , datz ich da noch nicht zu Ende bin . Man fears
eben nicht leicht , wenn man ein bifechen breit gebaut ist .
Aber nun sehe ich aus wie ein Auto mit Parklichtern , und
alle werden einen Bogen um mich machen .

"

Zwei Tage später traf ich Heini abermals . Er trug
weder rechts noch links einen Leuchtknopf . überhaupt
keinen .

„ He — wo haft du deine Glühwürmchen ? " fragte ich .
„ Abgelegt "

, antwortete er mit einem schmerzlichen
Lächeln . „ Ich trage Re nicht mehr . Sie eignen sich nicht

„Was ? !" sagt « ich verblüfft . „ Du warst doch so begeistert
davon !" „

„ Ich bin '
s aber nicht mehr '

, sagte er kopfschüttelnd .
„Reim ich bin '

s nicht mehr . Stell
' dir vor : ’ gestern bei

rabenschwarzer Dunkelheit kam mir ein Pärchen entgegen
— ein junges Mädchen und ein junger Mann . Als sie so
etwa drei Schritte von mir entfernt waren , hörte ich das
Mädel sagen : .Du . da kommen zwei : los — biegen wir aus !'

Und Re bog aus . Der junge Mann dagegen sagte : ,Ach was .

Sn ist nichts mehr zu fürchten , Lipinski hat eine schwere
unde in der linken Seite . Der Kommissar und der

Berserker tauschen einen verstohlenen Blick , jeder denkt das¬

selbe : Wessen Kugel war es ?

Moggenstorm will sich des Verletzten annehmen , stößt je¬
doch aus Ablehnung . „ Wozu die umstände ? "

lächelt Jan

« ki schwach. „ Ich bezahle , und es ist gut so . Fallen Sie
chicksal nicht in den Arm . Diesmal war es gerecht .

"

Zureden erweist sich als nutzlos . Der Berserker erhält

Auftrag , so schnell wie möglich Hilfe zu holen ; ohne Verband
ist der Angeschossene nicht transportfähig . Unten , wo die
Autos warten , hat Moggenstorm am Earteugitter das Schild
eines Arztes gesehen . Der soll heraufkommen . Aber dem
Kriminalbeamten wird eingeschärst , datz sein Kollege unbe¬
dingt auf dem Wachtposten auszuharren hat , die Blehnik
könnte versuchen , dies oder jenes aus dem roten Wagen an
Rch zu bringen .

Lipinski schüttelt den Kopf . „Sie kommt nicht . . . ist un¬
schuldig . . . laßt sie laufen . Meine letzte Bitte .

"

„ Unschuldig ? "
wiederholt Moggenstorm . „ Frau Bletznik

wutzte von dem Bankraub "

,;Sat aber keinen Teil daran "
, röchelt Lipinski . „ Sie

vergöttert mich . . . daraus ergibt sich alles .
"

„ Kennt sie das Geheimnis der Stäbchen ? "

„ Nein . Zu gefährlich . Sie hatzt unsere Entdeckung .
Wollte Rch nicht einmal jetzt unsichtbar machen . . . Dumm¬
köpfchen !"

„ Starb Mills der Bletznik wegen ? "
fragt Moggenstorm

milde und stützt den Doktor , der immer bläsier wird .
Jan ßipinffi schaut groß auf . „ Habt ihr ihn gefunden ?

Er hieß nicht Mills und auch nicht Griffield . Er hieß Edward

Benson . Ein Teufel ! Hat mich tanzen lassen nach seiner
Flöte . . . wollte das Geld nehmen und mit mir verschwinden
. . . ohne sie . Da rebellierte ich zum erstenmal , der Teufel
hatte ausgespielt , und das war der Anfang vom Ende .

"

„ Wo ist das Geld ? " beugt sich der Kommisiar vor .

„ Hier . . . in allen Taschen . . . im Unterzeug . . , überall .
Frau Bletznik hat nur ein paar Scheine . Laßt sie laufen !"

Dicke Schweitzperlen stehen Lipinski auf der Stirn , er spricht
mit äußerster Anstrengung . „ Die Stäbchen . . . Goldbüchse
. . . Weste oben links . . . vier Stück . . . mehr sind nicht ."

Moggenstorm erkundigt sich nach dem Entdecker , als ob
das nur beiläufig zu klären sei . . „ War es Benson ? "

,Mir arbeiteten gemeinsam
"

, erwidert Lipinski , „ aber ich
gebe zu . . . er war der Kopf .

"

„Wie macht man die Stäbchen ? "

„ Darüber . . . will ich . . . schweig . . .
"

Das Wort vollendet er nicht . Doktor Jan Lipinski hat
für immer aufgehört $u sprechen . Seine Züge sind unergründ -

Das Wörterbuch für pommersche Grenadiere .

Der Obrist Jürgen von Möllendorf führte in Preußisch -
Berlin dem Alten Fritz seine pommerschen Grenadiere vor .
Diese prachtvollen Kerle waren güte Soldaten , aber schlechte
Redner . Und so kam es auch , datz einer von ihnen nicht zu
antworten mußte , als der König ihn fragte . Der Grenadier •
brachte nicht ein Wort heraus .

Das ärgerte den Obriften Jürgen von Möllendorf gar
weidlich , und ohne Rücksicht auf den König fuhr er den
Pommern an :

Du ^
Warum antworteft Du der Königlichen Majestät nicht ,

.. Der König überhörte diese Anrede und durch seinen
gütigen Zuspruch fand der biedere Pommer Morte .

Am nächsten Tag erhielt Jürgen von Möllendorf den
nachftehenden Brief :

„ Mein lieber Öbrist !
!$ r bat seine Leute gut in Ration . Ich habe nichts zu

monieren . Er bediente iich , als ich die Front abschritt , eines
Wortes , von dem ich nicht weitz , woher Er es hat , noch was
es so recht eigentlich bedeutet . Da ich nicht gerne eine
Gelegenheit , zu lernen , ungenützt lalle , schlug ich es in dem
Wörterbuch für gebildete Leute nach . Habe es aber , trotz
allen Eifers , nicht decouvrieret . Friedrich .

"

Der Obrist Jürgen von Möllendorf aber liefe sich nicht
ins Bockshorn tagen . Der König erhielt umgehende Ant¬
wort auf fein Schreiben .

Der Obrist fetzte fein säuberlich die dem König zu -
stehenden Titulaturen voran und schrieb :

„ Das die Königliche Majestät das Ihr unbekannte Wort ,
dellen ich mich bediente , in dem Wörterbuch für gebildete
Leute nicht gefunden fiat , nimmt mich , da es nicht darin
steht , nicht wunder . Darf ich submillest bitten , sich ftatt
seiner das Wörterbuch für pommersche Grenadiere bringen
zu lallen . Dort werden Ew . Majestät das Gesuchte auf der
erste Seite finden . Dock dürfte , falls Einem , der sich ohne
Überhebung einen seiner besten Kenner nennen darf , dieser
Hinweis verftattet sein , datz in diesem Lexico die Worte
nicht nach dem Alphabet , sondern der Elimoflichkeit nach
eingeordnet sind . Und so wird es für Jeden , dem schon ein
Wort auf der ersten Seite unbekannt ist . nicht opportun
sein , weiter nach hinten zu blättern ."

Wer den Sitten Fritz kennt , wird verstehen , da « er eine
nicht geringe Freude an dem Brief des wackeren Obnften
gehabt hat .

„ Und das alles hat er sich mit seiner kindischen Sucht zur
Spielerei eingebrockt "

, sagt der Holländer leise . „ Hätte er
mir die Uhr nicht zugesteckt — die Unsichtbaren wären so bald
nicht entlarvt worden . Was mag er Benson wohl vorgelogen
haben , wie . Herr Kommisiar ? "

„ Ich staune "
, entgegnet der andere . „ Dieser Mann

nimmt eins der größten Eeheimnisie der menschlichen . Ent¬
deckungsgeschichte mit ins Grab , und Sie grübeln über
Nebensächlichkeiten !"

Moggenstorm bleibt ernst . „ Nichts ist nebensächlich . Er¬
innern Sie sich an ein belangloses Sommerkleid . Es gab den
Ausschlag .

"

„ Sie haben
'

skurrile Ideen .
"

„ Vielleicht sind die meine Stärke . Außer der Logik mutz
man die Phantasie gebrauchen und viel wagen .

"

„ Ich wäre nie auf den Gedanken gekommen , einem
Fräulein Prechtl die Hauptrolle zu übergeben

"
, meint der

Kommisiar naserümpfend , und Moggenstorm wittert in der
selbstgefälligen Zurückhaltung die Neugier .

„ Aber es war praktisch "
, erwidert er . „ Giselas Er¬

scheinen in dieser Aufmachung mußte Verwirrung stiften . Im
Trüben fischt man am besten . Ihr Flugzeug startete eine
halbe Stunde nach dem unsrigen , in Suschak traf ich sie , nach¬
dem ich vergebens die Hotels abgefragt hatte , in einer kleinen
Pension uns schickte sie unverzüglich mit der Bahn hierher ,
einem Instinkt folgend . Also wußte ich , daß die Schmetter¬
lingsdame im Auto Frau Bletznik war . Auf dem Narodni -
platz erkannte ich Gisela am Schleier . Von dem Kleiderstoff
hatte ich einen bedeutenden Rest in der Kommode des Man¬
sardenzimmers gefunden , die Blehnik wollte anscheinend noch
ein zweites Kostüm anfertigen lallen , vielleicht für ihre
Schwester in Prag — da hat sie nämlich eine . Schwierig war
es , am Sonntag die Schneiderin aufzutreiben . Mir schafften
es , und int Eiltempo wurde genäht . Alles hinter dem Rücken
der Behörde , schändlich , Wicht wahr ? "

Der Herr mit dem Bvgelgesicht schaut verzweifelt an den
Bäumen hinauf . Was soll er antworten ? Moggenstorm ,
der ein Taschentuch über das Antlitz des Toten gedeckt hat ,
erhebt sich aus seiner knienden Stellung . Er ist froh , daß der
Kommisiar trotz mehrfacher Erwähnung der Bletznik kein
Jnteresie zeigt , der Flüchtigen nachzusetzen . Lipinskis letzter
Wunsch wird erfüllt werden .

Der Wiener Kollege wendet sich um . Aber nichts von
Arger oder Zorn ist ihm anzusehen , er fragt nur : „ Gibt es
hier Affen ? "

„ Wo ? "
springt Moggenstorm hinzu .

„ Da oben "
, zeigt der

1 '

Das lichte Wäldchen ii

Dicke Leute haben es oft schwer . Wie jener dicke Manu
lunt Beispiel , der von einem dünnen Mann zu einem
Zweikampf auf Pistolen gefordert wurde . Als der Dicke
sich beklagte , er befände sich int Nachteil , weil er so viel
leichter als sein Gegner zu treffen sei , nahm der andere
ein Stückchen Kreide und zog ihm von den Schultern,abwärts

f .zwei weihe Striche auf die Brust . „ Sie haben völlig recht "
,

sagte er dabei , „ wir können dem jedoch abhelfen . Wir lassen
einfach nur die Treffer gelten , die innerhalb der beiden

t Linien sitzen . Was autzerhalb der Linien trifft , rechnen
wir nicht/ '

Aber das wollte ich eigentlich nickt erzählen . Ick wollte
, von meinem Freund Heini erzählen , der auch recht rundlick

und dazu ungewöhnlich breit ist . Als ick ihm kürzlich
begegnete , trug er auf dem linken Rockaufschlag eine
merkwürdige weihe Scheibe von Markftückgrötze , die leicht
grünlich schimmerte . , c , , , , ,

„ Nanu — was hast du da ? " fragte ick erstaunt .
„ Kennst du nicht ? " sagte er stolz . „ Hab ich eben

I gekauft . Das ist das Neueste , was es gibt : ein Leuchtknopf .
I Das Ding ist mit Phosphor bestrichen und leuchtet im

Finstern . Jetzt bei der Verdunkelung geradezu unbezahlbar .
Keiner wird mehr in mich reinlaufen , wie das an den

' letzten Abenden so oft geschehen ist . Jeder wird mir künftig
Wbsck aus dem Wege gehen . Erohartig , wie ? "

„ Genial "
, sagte ich . „ . v „

„ Ja "
. Sagte Heini sehr zufrieden . „ Eine höchst sinnreiche

Rr . 240 Seite 7

Pinien , Platanen und andere Arten . Ein Braunes Äffchen
sitzt auf einem Ast und guckt herab .

„ Das ist Bibs "
, sagt Rokus . „ Er beobachtet uns . Ein¬

fangen können wir ihn nicht , hat auch keinen Zweck . Ich
glaube , wir sehen lieber mal nach den Stäbchen .

"

Ein zufriedenes Kinderlächeln , das Herrn Verkrooft zur
Raserei aufgepeischt haben würde , verklärt seinen männlichen
Eesichtsausdruck . Bedächtig zieht er sich Zwirnhandschuhe
an , greift in die obere linke Westentasche oes Erschosienen
und nimmt eine runde goldene Hülse heraus , ähnlich der
Fassung eines Lippenstifts . Darin befinden sich vier graue
Stäbchen , wie der Doktor angegeben hat . Moggenstorm ver¬
schließt die Hülse wieder und wiegt sie mit ihrem Inhalt auf
der flachen Hand .

„ Unerhört "
, murmelt er , „ das Menschheitsschicksal in der

Nußschale !"

Der Kommisiar , sehr leicht geneigt , in Museumsehrfurcht
zu verfallen , fühlt sich angenehm scheußlich berührt und will
diese Minute schweigend auskosten . Aber da Brüllt er ur¬
plötzlich wie ein Stier , der am Spieße steckt , denn Bibs ist mit
wahrer Affengeschwindigkeit von bei Höhe heruntergeturnt ,
fliegt Moggenstorm auf die Schulter und hascht nach der
blinkenden Hülse . Im selben Moment wirb er unsichtbar .

^ Packen Sie zu !" tobt ber Kommisiar .
Rokus gleicht einer Statue . „ Schon weg

“
, sagt er . „ Aus

bas Spiel . Bibs hat eine Weltfrage gelöst ."

Als ber Berserker mit bem Arzt miebertommt , finbet er
einen grimmigen Vorgesetzten unb einen seltsam lächelnden
Moggenstorm .

*

Bibs , ber unsichtbare Asse , schwang sich von Baum zu
Baum unb gelangte nach einiger Zeit in das Tiergehege auf
bem Marjanberg .

Von einem richtigen Zoo ist keine Rebe . Der letzte Wolf
aus ber Umgegend , etliche Füchse , Marder , Adler und ein
Affenpärchen trauern dort unter freiem Himmel um die ver¬
lorene Freiheit . Mit einem freudigen Schrei machte Bibs
halt vor dem Käfig seiner Artgenosien .

Sie gerieten in wildes Lamentieren , schnatterten und
tollten umher , so daß ihr Herr , ber Besitzer des nahe ge¬
legenen Kaffeeaartens . aufmerksam würbe .

'

„ Was gibt s benn ? “ kam er herbei .
Leiber konnten ihm bie Affen keine Auskunft geben über

die Ursache ihrer Erregung . Sie spürten den dritten und
sahen ihn nicht .

Um die Tiere zu beruhigen , öffnete der Mann die
Gittertür unb ging in ben Käfig . Aber sie gebärbeten sich
nur noch verrückter . Bibs nämlich mar mit hineingeschlüpft
unb wollte sich anbiebern .

Kopfschüttelnd sagte ber Kaffeehauswirt zu seiner Frau ,
bie Affen müßten wohl eine Solange gesehen haben . Eine
anbere Erklärung wußte er nicht .

Durch den geräumigen Käfig , wie eine Grotte geformt ,
floß ein Bächlein mit starkem Gefälle . Währenb ber Nacht ,
als Bibs schlief , entfiel ihm bie goldene Hülse unb rollte
geradenwegs in ben Bach . Die Wasser nahmen sie mit .

Am anberen Morgen sah ber Wirt einen dritten Affen
auf bem Felsen hocken . Er bekreuzigte sich .

— Enbe . —

Humor aus allen Gauen

„ Ach , ich hörte eben , Frau Knülch , daß sich Ihre Tochter
verlobt hat "

, sagt Frau Vöckchen , ,cha darf man ja wohl
gratulieren , nick ? "

„ Und ob Sie dürfen , meine liebe Bäckchen !" strahlt Frau
Knülch . „ Mariannens Verlobter is ' n richtigen , was man
so tagt , Jäntlernann !"

„ Was Sie nich tagen !“ meint Frau Bäckchen .

„ Ja , ja "
, lagt Frau Knülch . „ Wissen Sie . ich hab ibn

auf die Probe gestellt . Ich lud ihn gestern abend um acht zu
Pseifoklock -Tee ein , un der Tee war bannig heiß . Na , und
wie er nu sein Tee inne Unterlage gegossen hat — meinen

Der elegante Haarschnitt
von Muller & Schmidt , Friedrichstraße 44 , Tel . 27175

Sie , er pustet drauf , wie geweunlicke MiNtcheu ? Ree ! Er
holt fein Hut unb fächelt da vornehm mit über den Tee
längs . . .

“

An ber Straßenecke steht Pitterche unb verkauft Süßig¬
keiten . Eine alte Dame klopft ihm auf bie Schultern :

„ Na . mein Kleiner , von deinen Sachen wirst du wohl
einen großen Teil selber essen !“

Pitterchen aber erwidert sehr gekränkt : „ Wo körn ich da
bin . teenen Dame ! Nur av unb zo lötsche ich ens dran !"

*

Neuer Gast : „ Im ganzen Lokal is feen . Platz mehr zu
finden ! Sie könnten , weife Gott , das Jör uifn . Schoß
nehmen !"

Einheimischer : „ Dös Kind behalt sein Stuhl : Wer
woafe , ob ' s net mehr Bier trinkt , wie Gafina !

*

5n Woldegk is een
' s Handwerksburfe antifirt . bc bett in

der Harbarg verteilt : he wull abends flock acht over bat Raf¬
feuns springen .

Dat snakt sei jo nu rümm in de Stabt un allens löpt
tosammen un geifit up be Markt . As de Klock , acht sleit ,
kümmt de Handwettsburfe ok an . „ Lewen £ ub , rovt fee , „ ick
will woll . ömer ick kann man nick !"

Der überbranf

Der Uberdrauf will möglichst richtig liegen .
Sick nur mit Voll vom Hnnbert zu begnügen ,
scheint nickt genug , er traut nicht feinem Werken .
Ums Tun ist ' s nicht zu tun . man muß es merken !

Der Rück

Der Rück lebt gern in alter Jugend
Und schwärmt für approbierte Tugend .
Er bleibt , bald neuuneu . bald verwundert .
Der ewig Eine unter Hundert .

wüschen

ATA fegt und putzt sehr schnell
,

was es putzt ,
wird blinkendhell .

mettge »

Nimm Für Holz
,

Metall und Stein ATA - es macht alles rein !

ATA ist das bewährte seifesparende Putz - und Scheuermittel ; hergestellt in den Persilwerken .
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Heute

JennyjMo • Mari bidirig NeH

2 . Woche !

HOTEL ROSE
UFA - PALAST

Der Florentiner Hut

Werde Mitglied der NSV . !

Ab heute

rilmPalast

Schillernd von Einfällen ! Sprühend voll Laune !
Anderthalb Stunden Frohsinn und Heiterkeit !

wie es wirklich ist , von der
Tonkamera in seinen ge -
heimstenWinkeln belauscht !

Wiese " "

Xebr » 5 -

E\ e ^ " ' en Samstag
2 . 15 Uhr

Sonntag
11 Uhr

Hannelore

Schroth

Sonntag , 11 . 30 Uhr :

Son der » Vor Stellung

Ein Bräutigam , der ’s eilig hat :

HeinzRühmannverursachtO ? kcined . Lachens

aus der
Leihbücherei der

Herrn. Schellenberg
’sche

Buchhandlung

Max Schumann
Wiesbaden

Rheinstraße 56
Ecke Oranienstr .

SPIELLEITUNG : HELMUT KÄUTNER

Heinz Rühmann - Herti Kirchner t

MUSIK : MICHAEL JARY

Sekte 8 Nr . 240

mit Bewunderung und begeistertem Beifall aufgenommen .

mit ermäßigten Eintrittspreisen :

Erwachsene 40 Pfg . — Jugendliche 25 Pfg .

Wir zeigen :

Die 5 Wochenschauen mit den gesamten Auf¬

nahmen des siegreichen , beispiellosen

feldzuges in Polen !

Schuh - Kuhn
Bleichstr . 11 * Kirchgasse 9

Horst - Wessel - Straße 26

[Vorher : Ufa -Wochenschau |

Jugendliche
Ermäßigung

Kassenöffnung 10 . 45 Uhr

Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

- .50 , - .75 , 1 . - . 1 .25 , 1 .50 , 2 .

18 .00 Blasmusik . Dazwü
geschehen . 19 .15
bericht . 19 .30

Musik . 10 .00 Frohe Weisen . 11 .00 Konzert .
12 .00 (Nur für Frankfurt ) : Stadt und Land — Hand

in Hand . 12 .30 Nachrichten . 14 .00 Nachrichten .
14 .15 Schallplatte « . 15 .00 Her frohe Samstag -' 17 .00 Nachrichten . 17 .10 Konzert .

Dazwischen : 18 .30 Aus dem Zeit -
„ , , ,

' "> Dr . Rolf Bathe spricht zum Heeres¬
bericht . 19 .30 Frontberichte . 19 .50 Politische
Zeitungsschau . 20 .00 Nachrichten . 20 .15 Konzert .

mit ermäßigten Eintrittspreisen :

Erwachsene 40 Pf . — Jugendliche 25 Pf .

Wir zeigen :

Die 5 Wochenschauen mit den gesamten Auf¬

nahmen des siegreichen , beispiellosen

Feldzuges in Polens

Anfangszeiten : Wo . 4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr — So . ab 2 Uhr

Ein Film , reich an Ausstattung : Er spielt

in Berlin . Ein Film , reich an wunder¬

schönen Außenaufnahmen : Er spielt im

deutschen Schwarzwald . Ein Film , reich

an Musik : Volkstümliche Tänze und

Gesänge beherrschen ihn .

undG
'irafie

nach dem Bühnenstück von Stefan Donat

mit : Paul Hörbiger - Maria Nicklisch - Fritz Odemar

Christian Gollong - Chariott Daudert - Max Gülstorff

Wilhelm Bendow - Ali Ghito - Herbert Hübner

APOLLO
MORITZSTRASSE 6

Schöne Jtofze -etoet mit Binsen¬

geflecht schon von RM 14 . 75 an

JCCCrCCUt GOLDGASSE

„ arde ” -

Ja9d ' e ° P
kV . E ' ne

VAöhePun im
Der r , lOne
u - rde ' a eme

t gegen

SSi - * * * '

Die neueste Deulig - Woche ab heute bringt u . a . :
Die Parade der siegreichen Truppen vor dem Führer in Warschau

CAPITOL
AM KURHAUS

Einer der interessantesten
Afrika - Expeditions - Filme ,
die je gezeigt wurden !

AFRIKA

Samstag , 14 . Oktober 1939
6 .00 Landvolk , merk '

aus ! 6 .10 Gymnastik . 6 .30
Konzert . 7.00 Nachrichten . 8.00 Wasserstand . 8 .05
Gymnastik . 8.20 Deutschland — Kinderland . 8 .35

die große Lustspiel -

Premiere !

SONNTAG , 15 . Okt .

111S UHR VORM . |

8 .30 Uhr M Ä 1 8 Ä JUgend

So . ab 2 Uhr M UM AU M M AU hat rutritti

KONDITOREI : Ab 14 . Oktober wieder täglich

von 4 .30 — 6 Uhr KÜNSTLER - KONZERT

ROSE - BAR : Mittwochs , Samstags , Sonntags

ab 21 Uhr '. TANZMUSIK

Kapelle SEEGER - SCHUCHMANN

MM
■ Die Wochenschau zeigt die NEUESTEN BILDBERICHT ^

Im Vorprogramm :

Die neue Fox - Wochenschau

und der ' hoc .h in teressan te Kulturfilm

„ Fallschirmjäger "

Die Ausbildung und Kampfesweise unserer modernsten Waffe

über den die Presse schreibt :

fyn Heldenlied aus dem Raume der Technik '. Vereinigung von Kühnheit

und Präzision . Wie schon auf der Biennale in Venedig >

Das vorzügliche ßlnn OK Rf
Umstädter Brenner -Bier « lao AU r L

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Seyb
’
s Treppenglanz hochglänzend

rasch trocknend , nicht glättend ,
auch für Fußböden geeignet , in
rotbraun , braun und farblos , das
Liter RM . 1. 40 — Erhältlich bei

Fachdrogist Seyb , Rheinstr . 101 - Ruf 25468

ONFEREN
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Freitag , 13 . Oktober 1939 Wiesbadener Tagblatt Zweites Blatt Nr . 240

Wirischaflsieil

3 - Z . . MU

GteDemiiebote

4 Zimmer Wiesbaden , lindenstr . 5 , den 14 . Okt . 1939

entschlafen .

Statt besonderer Anzeige .

3

Sermietiingen

2 Zimmer

An den Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt "

Ich beauftrage Sie , ab sofort das „ Wiesbadener Tagblatt '

an

Feldpostnummer .

Name des Bestellers

Ort Straße u . Nr, .
HOTEL SCHWARZER BOCK

Geschäfts -

Anzeigen

In tiefer Trauer :
Käthe Feix
Hans Weyers
Theo Weyers

viertel gesucht .
Sep . Eins . Ang .
W . 451 T .- Verl .

rauer -
Drucksachen

Wiesbaden , den 11 . Oktober 1939 .
Schiersteiner Straße 84 .

In tiefer Trauer :
Rudolf Stein u . Kinder ,

Ä Blähungen ?

Or . Hlhle ' s
Heilkrafterde
Sandfrei

Diät - u. Reformhaus
Langgasse 8

Garagen , Stall
Keller

Wiesbaden ( Bertrametr . 22 ) , den 12 . Oktober 1939 .
Die Beerdigung findet Samstagnachmittag 2 % Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Ent möbl . Zim .
m . Schreibt , z. v .
Moritzstr . 18 , 3

Telefonistin und Stenotypistin
zum baldigen Eintritt gesucht • Persönliche

Vorstellung täglich von 9 bis 19 Uhr

Am Mittwoch , dem 11 . Oktober 1939 , ist meine liebe Frau ,
unsere gute Mutter und liebe Schwiegermutter

Frau Dora Stein
, geb . Dreher

nach langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden sanft

Die Beerdigung findet Montag , den 16 . Oktober , nach¬
mittags 1 .30 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofs aus statt .

Herr sucht

gilt mbl . Zim .
mit fl . Wasser .
Preisang . unter
D . 453 T .- Verl .

Erwin Seidel . Kaserne Gersdorff
Klara Moach . Kaiserslautern . Kertstrane 24
Dr . Phil . Rudolf Griffen . ffrfm . . Röderbergweg 67
Emma Neu . Wiesbaden . Rbcinblickstratze 22
Assessor Waltber Steidle . Berlin - Wilmersdorf
Erika Schmidt . Biebrich . Rich .-Wagner -Str . 11
Rudolf Bull . Linz a . Rb . . Altenbacherstrahe 9
Elisabeth Müller . Koblenz . Hohenzollernstr . 20
Adolf Meth . Eltville . Eutenbersstratze 24
Wilhelmine Raubenheimer , deb Rock . Wiesb .

Wiesbaden , Höhenlage , im
Villenviertel

moderne Wohnung
sofort zu vermieten , 6 gr . Zim . ,
gek . Bad , Küche , Zubehör , Zen¬
tralheizung , monatlich 270 RM .

Näheres durch
lnimoh.-lferkiliri -6es . in. b.H. - Tel.26550

Eine

6 — 7 - Zimmer
Wohnung
Nähe Wilhelmstrafte .

zum 1 . Januar 1940 gesucht .

Nicowvius
Webergasse 4 .

Eilt !
4 berufstätige
Mädels suchen

2 möbl . Dovvel -
schlafzimmer

m . Frühstück ob .
Kochgcl . , Nähe

Kurpark
erwünscht . Ang .

sofort an
Telefon 28520 .

WILLY BODE

LISELOTTE BODE
geb . Busch

GEBEN IHRE VERMÄHLUNG BEKANNT

■J wenigen Stunden
t . Schellenberg ' sehe
Budidruckerei
•Wiesbadener Tagbla/

Aelt . Ehev .
sucht 3— 4 =3 .=

Wohn , mit
Küche . Bad ,
Mans . , mögl .
Eart . Stadt¬
rand bevor¬
zugt . Ang . m .
Preis D . 451
Tagbl .=Vl .

Stütze !
In allen Zweigen des Haushaltes
firm suche ich sofort Wirkungs¬
kreis . auch in frauenlosem Haus¬
halt . Atzgebote an

Fred « Birk .
Welzheim . Kreis Waiblingen .

MÖBEL
Kautsche , Sessel , Chaiselongues
und Decken

gut und preiswert — schöne Auswahl

Gr . Garage
frei

Wielandstratze 1 .
Ruk Nr . 27001 ,

Nicht benötigte Be »
werbunaz .Unterlagen ,
(Zeugnis •Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchende »
zurückzusenden.

Der Verlag .

Heute entschlief nach langem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden

Herr August Drüner
im Alter von 68 Jahren .

nahmeneiguntz . Es ist jedoch zu berücksichtigen , datz am Vortage
die Kurse teilweise ohne ersichtlichen Grund stärker angezogen
hatten und die Einbußen somit als normal « Eegenbewegung
gewertet werden könnte . Allgemein schwächer lagen Elektro - und
Versoigungswerte . Autowerte stellten sich etwas niedriger . Vcr -
kaufsneigung bestand ferner noch am Markt der Maschinenbau¬
anteile . Im variablen Rentenverkchr notierte die Reichsaltbesitz¬
anleihe unverändert ; Eemeindeumschuldung unverändert 93,20 .
Rerchsbahnvorzüge % % gebessert auf 123 )4 . Tagesgeld 2 % bis
2 % % unverändert .

Frankfurt a . M .. 13 . Okt . ( Geig. Drahtm .) Tendenz : Eher
s ch w ä ch e r . Die Börse begann zwar mit Zurückhaltung und nur
kleinem Geschäft , _ hatte zunächst aber noch kleine Kaufaufträge
auszuführen . Später gewannen aber einige Elattstellungen die
Oberhand und im Verlaufe überwogen am Aktienmarkt Rückgänge
von etwa yt bis 1 % . Das Geschäft schrumpfte stark zusammen .
Am Rentenmarkt war die Umsatztätlgkeit wesentlich geringer als

Kavellenstratze 73 . Sockelgeschoh .
2 möbl . Zim . u . Kückenbenutzung ,

fl . k. u . w Wasser . Bad ,
evtl . Garage . (Erft . 12 bis 16 Uhr
durck Kretschmar .

Feldpost !
Wenn Sie einett Angehörigen bei der Wehr¬
macht haben , dann schicken Sie ihm doch
regelmäßig durch Feldpost sein „ Wies¬
badener Tagblatt

“
. Wir machen es Ihnen

bequem : Geben Sie den ausgefüllten Be¬
stellschein unserer Botenfrau mit . Wir
schicken dann das Wiesbadener Tagblatt

“
an die von Ihnen angegebene Anschrift .
Die Botenfrau legt Ihnen monatlich die
Quittung vor . Das . , Wiesbadener Tagblatt

“
kostet monatlich RM 2.—

Berufstät . Herr
sucht

Ml . Zimmer
möglichst Nähe

Vlüchervlatz .
Zietenring .

Ang . u . W . 452
an Tagbl . -Verl .

2 - Zim .- Wohn .
Nähe Schier¬

steiner Strafte ,
von ruh . Mieter
z. 1 . 11 . gesucht .
Ang . u . M . 451
an Tagbl .- Verl . '

Ev . - lutherische Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher
StraHe 8 . So . 10 5 (5 . Pir . Eikmeier .
Mristengemeinschakt . Wilhelminenstr . 12 . So . 8 . 15 ,
Mi . 10 Weiheh .. Mi . 16 Vortrag .
Chttftl . Gemeinde . Wiesb . . Schwalb . Str . 44 , H . 1 .
So . 16 .00 Evangelisation . Mi . 16 .00 Bibelstunde .
Christl . - wiffenschaftl . Vereinig . . Luisenstr . 42 . 2 . So .
10 .00 i . dtsch . . Mi . 19 .30 Lekez .. geöffnet Mi . 16 - 19 .
Freie Religionsgemeinschaft Deutschlands . Gemeinde
Wiesbaden . Sonntag 15 Uhr in der Wartburg :
Vortrag zum 25 . Todestag von Hermann Löns .

Mobl . Zimmer
mit erstkl . gut -
bürgerl . Verpfl .
mtl . 85 RM sof .
zu nm . Moritz -
strahe 25 , 2 , Et .
Möbl . Zim . frei
Oranienstr .33 .2 l

l DIE ]AUFGEBO ;iENEN

Leere Zimmer
und Mansarden

Dotzh . Str . 85
leere Mansarde
an berufst . Frl .
zu verm . 1 . Nov .

Näh , 1 . St , r .
Sep . leer . Zim .
zu cm ., auch für
Möbeleinst . Her -
imannstr . 5 . P .

Kaif . -Friedr .-
Ring 70 , 1 .

Ruf 26331 .
Selbständiges
zuDerläsffges

AlleinmWen
fof . gesucht

Bismarckring 3 ,
1 rechts .

4 - müiir .
m . eign . Toilette
eventl . Bad und

Mansarden ,
mittlere Weber -

gaffe , an nur
solide Dauer¬

mieter abzugeb .
Ang . u . G . 453
an Tagbl . -Verl .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Dotzh . Str . 18,21
möbl . Zim . frei .
Helenenktr . 4,2 l .
möbl . Zim . frei .
Taunusstr . 50 . 2
2 eleg . behagl .
Wohnschlasz . frei

Wie unsere Truppen an der Front , so wird
das gefamfe deutsche Volk im Kriegs -
W HU ) , unseren Feinden zeigen , daß wir
eine unbefiegbare Schicksalsgemeinschaft ge¬
worden find .

Gartenhaus -
Atelier

möbl . . heizbar ,
ges . Kuroiertel .
Ang . u . ll . 451
an Tagbl . -Verl .

Angebot —
od . Nachfrage ?
es ist gleich — der
große Tagbl . - Au -
zeigenteil gibt er -
schöpfende Auskunft

Möbl . Hohn -
u . Schlafzimmer
m . Heiz . , Küch .-
Ben . , evtl . Tel . ,
n . d . Bierst . Str .
zu miet ges . Adr .
Tagbl . -Vl . Yli

Zuverl . saubere
Putzfrau

tägl . 2 - 3 Std .
ges . ab 7 % Uhr .

Lugenbiibl ,
Marktstr . 19 .Lad .

Tüchtige
Waschfran

sofort gesucht
Lesfingstrafte 11 .

f Mmliche

>GewerblichesPersonal

Aelt . sauberer
Mann

zum Hofkehren
gesucht .

Sckellenberg ,
Sckillervlatz 2 . 3

Jg . saub .

SausmUchen
gesucht

Pension Schmidt
« teubenstrahe 5 ,
Ei « ält . Mädch .
gesucht in klein .
Saush . . L Nov .

Dotzheimer
Strafte 85 , 1 r .

Zuverl . jg .

Mädchen
für kleinen gut .
Saush . gesucht .

A . Butrin ,
Bismarckr . 20,1 .

Zuverl . Frau
für Hausarbeit
in kl . Haushalt
tägl . vorm . oder

über Mittag
gesucht Kreidei -
strafte 7 . 2 . St .

Tüchtige «

Mädchen
f . alle Hausarb .

los . gesucht
Frankfurter
Strafte 34 .

W . Mödihen
oder unabbäug .

Frau gesucht
Mühlggsse 9 .

Frau
täglich v . 8 bis
12 Uhr gesucht .

Engel , Hinden -
burgallee 5 » .

6ep . mW . Zim.
zu vermieten

Oranienstr . 54 .
1 rechts .

Möbl . Zimmer
frei Stein .

gaffe 15 , 3 links .

Eck . möbl . Zim .
frei Taunns -

sirafte 44 , 3 lks .

von jung . Ehev .
baldigst gesucht .
Ang . u . L . 451
an Tagbl . -Verl .

Suche sofort od .
so . möbl . Zim .
Part . o . Frontsp .
Ang . mit Preis
A . 215 T .-Verl .

Kl . sonnige
2 - 3 . - WIL

Fr .- M . 444 Mk .
sofort oder zum
1 . 11 . 39 zu vm .
Kellerstr . 5 , 2 .

Fe ' dpostsammelsfelle _____ _________________

zu senden . Den Monatsbezugspreis von RM 2 __ wollen Sie bei
mir kassieren lassen .

Gut möbl . Zim .
zu vm . Wellritz -
strafte 59 , 2 lks .

In Billa
Nähe Kurhaus ,
gut möbl . Zim . ,
fl . Waff . , Zentr . -
Heiz . , zu verm .
Telefon 24686 .

Möblierte
Wohnungen

2 - 3 möbl . Zimmer
mit Alleinküche ,
flieft . Wasser u .
Zentralheizung

abzugeb . Angeb .
3 . 453 T .- Verl .

Die Kennziffer der Grosshandelspreise stellt sich für den
Monatsdurchschnitt September 1939 106,9 ( 1913 - 100 ) ; sie ist
gegenüber dem Bormonat ( 107,1 ) leicht — um 0,2 % — zurück¬
gegangen . Die Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrar -
stoffe 107,6 ( minus 1,1 % ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren
95,3 ( plus 0,4 % ) und industrielle Fertigwaren 126,1 ( plus 0,1 % ) .
Der Rückgang der Kennziffer für Agrarstoffe ist durch jahreszeit -
ttche Preisrückgänge für Kattoffeln , Hopfen , Futterhafer und
Schweme verursacht . Die Preise für Brotgetreide , Futtergerste ,
Kartoffelflocken , Mais , Futter -Hlllsenfrüchte und Trockenschnitzel
haben sich der monatlichen Staffelung entsprechend erhöht . In
der Kennziffer für industrielle Rohstoffe und Halbwaren wirtte
sich neben der Neuregelung und Vereinheitlichung der Kraftstoff -
prerse vor allem die Kürzung der Sommerpreisabschläge für Haus -
brandkohle und die jahreszeitliche Staffelung der Stickstoffpreiseaus .

Von den heutigen Börsen

13 . Okt . (FM .) Obwohl die Notierungen an den
Alltenmartten überwiegend niedriger lauteten , war eine stärkere
Widerstandsfähigkeit unverkennbar . Die Abgaben waren zumeist
wenig umfangreich , andererseits bestand allerdings kaum Auf -

3 Zimmer

U - Zim. - Wolm.
Fr . - Miete 26 .— .
Hth . 1 . St . , zum
1 . 11 zu verm .
Näh . Hellmund -
str . 29 , V . Part .

Möbl . Zimmer I Abgesckl . sonn ,
mit Heiz . . Kur - o 3 . Mahn

Weibliche Personen

I Gewerbliche, Perjöml

Suche fof .
iüug . tüchtige

„ Zuarbeiterin
t . Dam .- Moden .
Ang . 2 . 452 T .- V .

Saub . Flickerin
ins Haus ges .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- DI . Yg

tzansnersM

AlleinmUAei
für gut . Eesch .-
Haushalt wegen

Verheiratung
des jetzigen

baldigst gesucht .

Bahnhofstr . 3
2 gr . Keller zum

Möbelunterst .
geeign ., z . v . N .
i . Büro i . Hos .

Auswärtige
Wohnungen

In freistehend .
2 - Fam . -Saus

a . Rh . , b . Wiesb .
vreiswerte

4 - Zim . - Wohn .
ab 1 . Jan . z . vm .
Heiz .,Bad , Kücke
u Garten . Ang .
K . 451 T .-Verl .

Läden und
Geschäftsräume

MM . 3
grofter Laden

Büro und Keller
öfort zu verm .

Näheres i . Büro
im Hof .________

Vabnbofstr . 3 ,
gr . helle Räume
als Büro od . z .
Unterstellen von
Möbeln zu verm .
Näheres i . Büro
im Hof .

vtMIWW

Weibliche Personen
"
,

Hllnspersonol

Jung . Mädchen
. alle Hausarb .
suckt Stellung .

Ang . u . T . 452
an Tagbl . - Verl .
Ehrliches Helft .

Mädchen
suckt Stunden¬

arbeit . Ang . u .
H . 458 T .- Verl .

Männliche Personen^

^SWerdlichesPeriönöil

Jg . tücht .
Herren - Friseur

23 . I . . sucht sof .
Stellung . Ang .
S . 452 T .-Verl .

NieWlllhk

1- od . 2 - Zimmer -
Wohnung

v . ruh . Mietern
gekuckt . Ang . u .
F . 453 T - Verl .

Hilfe
für täglich zwei
Stunden gesucht .

Frau Eilers .
Oranienstr . 52,3

Putzfrau
ges . etwa 1— 2X
wöchentl . 2 bis
3 Morgenstund .
Eoethestr . 10 , 1 ,

Siebte .

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Kirche .

Erläuterung : HG = Hauptgottesdien
Kindergottesdienst . Mill — Basler Miss
Abendmahl . 3 - Feierstunde .

Samstag , 14 . Oktober 1939 .
Bergkirche : 17 Andacht . Fries . — Ringkirche : 16
Andacht . Hahn .

Sonntag . 15 . Oktober 1939 .
Marktkirche : 10 Miff .- Fest - G . Ahm . 11 .30 KdG i . d .
BeMkircke . — Bergkirche : 10 HG . Mulot . 11 .30
Mlsr -KdG . Ml . 17 Andacht . Dr . Vömel . — Ring :
freche : 10 Wehrmachtsgottesdieust . Heerespfr . Korn¬
mann . — Ringkirche : 11 .30 KdG . Klarenth . Str . 2 .
Mulot . 11 .30 KdG , Hahn , Mi . 16 Andacht , Sahn . —
Lutherktrche : 10 Mrff .- E . Chor . Dr . Vömel , 11 .30
KdG . 16 . Miff . - Deri . . D . . Sartenftein . Mi . 16 An¬
dacht . Jungel . — Kreuzkirche : 10 SG . Msckerling ,
11 .30 . KdG . Hartmann , Mr . 15 F . Mulor — Paul ?,
nenstlft :. 10 SG . Eichhoff . Di . . Do .. Sa . 15 .30 An¬
dacht . Eickhoff .
W . - Dotzheim : 10 HE , Sckeerer . 11 KdG .
W .- Bierstadt : 10 .30 sE . Betzler : 11 .30 KdG .
W . - Sonnenberg : 10 HE . Äc . Dr . Grün . 11 KdG .
W . -Rambach : 10 HE . Dr . Jacob : 11 KdE : 20 B .
Dr . Jacob .

Katholische Kirche .
Sonntag . 15 . Oktober 1939 .

St . Vonifatiuskirche : Hl . M . So . 6 . 7 . 8 . 9 . 10 .
11 .30 Werkt . 6 .30 , 7 .15 . 9 . Beichtgel . Fr . 16 - 18 ,
Sa . 16 — 19 . So . ab 6 Uhr . — Dreifaltigkertskirche :
Vl . M . So . 7, 8 . 9 . 10 . Werkt . 6 .30 . 7 .15 . 8 . And .
tast . 17 .JBet (htaeI Sa . 16 — 19 . So . ab 6 .30 Uhr . -
Marra - Hrlf : Hl . M . So . 6 .30 . 8 . 9,10 . 14 .30 And . f .
d . Kinder . 17 And . f . Frauen . Werkt , hl . M . 6 .30 ,
7 .30 . 8 .30 . Di . u . Fr . 6 .15 . 7 . 8 .30 . 17 Rosenkr . -And .
ArAgel . Sa . 16 — 19 .30 . So . ab 6 .30 Uhr . —
St . EUsabeth : Hl . M . So . 6 .30 , 7 .30 . 8 .45 , 10 und
1130 R .- And . 17 .30 . Werkt . 6 .30 . 7 .10 u . 8 . Beicht -
sei . Sa . 16 — 19 .15 . So . u . Di . b . 6 . Fr . 17 — 19 Uhr .

Altkathol . Kirche , Schwalb . Str . 60 . 10 .00 Psr . Eder .

an bett Vortagen . Es verblieb jedoch weiterhin geringe Kauf¬
neigung und die Kurse konnten sich überwiegend voll behaupten .
Tagesgeld 2 % . ______

Vermischtes
Der Kältepol wird gerechtfertigt . Seit vielen Jahrzehn¬

ten haben die Foricker darüber debattiert , wo sich eigentlich
der Kältevol der Erde befindet , das heiftt . der Punkt
mit den niedersten Temperaturen . Der russische Geologe und
Forsckungsreisende Sergei Obrutschow wurde im Jahre 1926
rum Entdecker des Kältepols . als er den Ort Oimekon ,
am Oberlauf der Jndigirka in Sibirien gelegen , bezeicknete .
Die Entdeckung vollzog sich im Rahmen einer Expedition
durch das Kolnma - Jndigirka - Eebiet zusammen mit der Er¬
forschung des bis dahin völlig unbekannten sibiriscken
Tlckerskigebirges . Man hat später die Richtigkeit der Ent¬
deckung des in Leningrad lebenden Forschers vielfach an¬
gezweifelt und war geneigt , den Kältepol der Erde auf die
sudvolaren Hochplateaus bzw . in das nördlichste Nordamerika
zu verlegen . Nun hat es aber doch den Anschein , als ob
Obrutschows Angaben richtig waren und daft Oimekon end¬
gültig als Kältepol der Erde zu betrachten ist . In den letz¬
ten Jahren , ergaben die in Oimekon gemachten Temperatur¬
messungen reweils an mehreren Tagen hintereinander bis
su 78 Grad Kälte , womit es als erwiesen gelten kann , da «
Oimekon in der Tat der kälteste Punkt der Erde ist .

Sonn , gut möbl .
Mans . m . fl . W ..
Oienheiz . , Licht
an Dame zu vm .
Kapellenstr . 40 ,

Parterre .

8ut mbl . Zim .
sof . zu vermiet .
Kellerstr . 5 , 2 I .
Näh . ab 15 Uhr

d . Frl . Köbe ,
Telefon 25657 .

Bahnhofsnäbe
schönes möbl .

Zimmer
in gutem Hause
zu verm . Eifert ,
Kleiststr . 11 , 1 .

1— 2 gut möbl .
sonnige Zimmer
mit Älleinkücke

an geb . Leute in
sich . Existenz zum
1 . 11 . zu verm .
Anzus . 11 — 1 und
3 -5 Uhr Knaus -
ftrafte 2 . 1 r .

ab 15 . 10 . zu
verm . Albrecht -
ftrafte 1 . 2 . Nähe
Bahnhof .______

WnhOniA
out Mbl . Zim .
mit 1— 2 SBettcn
evtl . Küchenben .
sof . zu vermiet .
Albrecktstr . 23,1
Gut möbl . Zim .
an berufst . Hrn .
ah sof . zu verm .

Seb . Weber ,
Bahnhofstr . 17 . 3
Gut möbl . Zim .
Dambachtal 5,P .

Zimmer frei
auch Pension

Dotzh . Strafte 31
S -bön mbl . Zim .
m . Badbeir . zu
oerm . Erbacher
Strafte 2 , 3 lks .

Gut möbl .
$ ßohn =<= 6Iaf }.

für 1 -2 Pers . , m .
Küchenben . sof .

zu Derrn . Grofte
Burgstr . 6 , 1 ,
Gr . warm . Zim .,
s. gut mbl . , mit

Herrenschreibt .
zu vm . Kaifer -
Friedr .- Rg . 10,2

Klefti & Co .

Friedrichstraße 40 , neben Betten . Werner
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4 , 6 , 8 .30 - So . 2 Uhr

Ves anhaltenden Erfolges wegen

nochmals aderSonntog

verlängert !a )

b )

3 . Woche

a )
. . 1 .25 RM

RM. 1 .15

b )

a )

b )

Fernau

Die Vorführung beginnt Punkt 11 Uhr |

u

171 .

Welche Schwerarbeiter

bekommen Milchzulage

RM
RM

Svarberdch .m .R .
ges .Postlagerk .17

Eintritt — . 50 , — . 75 , 1 . 00 , 1 . 25 RM

Jugendliche unter 14 Jahren keinen Zutritt .

Sonnabend

nachmittags 2 — Uhr

( Kassenöffnung 1 .30 Uhr )

nochmals

Emil Scholl ,
Schwalbacker Stiafee 88 .

WWei
fisporolur .

seit 1899
6s . Krämer ,
Wagemann -

itrahe 23 .

ragen noch nicht getroffen ,
lnfragen an die verschieden -

Pflaumen und Zwetschen jeder 9trt , 0 .10 re Y kg ,
Pfirsiche , nicht unter 6,5 cm Durchm .. tn lach¬
steigen perpackt . 0 .35 je % kg . nicht unter . 6— 6,5

< .. . n nn • . t / 1 .. 2Xl ->(1 nm

3 . Kleinvertaufsvreife :
Beim Verkauf von geschlachtete Mastgänsen

durch Einzelhändler oder ambulante Händler , dur -
en folgende Kleinverkaufspreise re Y» kg nickt über¬

schritten werden :

Näb -Kurse
( Privat )

s. Schneidern
und Weihnähen
f . jung und alt .

Haas .
Kais .- Friedr . -
Ring 10 . 2 .

Bestellungen nehmen die Obengenannten icöer
zeit entgegen . Der Verlag .

Meldepflicht für Betriebsstillegungen der

Süßwarenindustrie
. Der Vorsitzende der MD . der deutschen Süb -

warenwirtschaft bat durch eine Anordnung 32/39

vom 6 . Oktober 1939 bestimmt , da « die Stillegung
eines Hersteller - oder Weiterverarberterbetriebes
der Sükiwarenwirtschast unverzüglich ihm mitzu¬

teilen ist und zwar unter Angabe der Grunde und

Mitteilung der vorhandenen Bestände .

Motorrad
200 ccm , g . erb . ,
geg . bar zu kauf ,
ges . Preisangeb .
D . 152 T .-Verl .

Seite 10 M . 210

Der unter b zugelassene Aufschlag gilt auch
dann , wenn Gänse ausgevfundet werden .

Für Gänseklein ( Kovf . Hals . Flügel . Beine . Herz
und Magen ) darf ein Preis von 0 .80 RM le Yi kg
nicht überschritten werden .

Ab Dienstag :

Hans Moser

DAS EKEL
Der kommende große Erfolg !

Sonntags ab 2 Uh

Der
Westwall
Im Vorprogramm die beiden
Deulig - Wochen :

Danzig kehrt heim ins
Reich
und : Die letzten politischen
Ereignisse , u . a . :

Der Führer in Warschau

Vorbeimarsch der sieg¬
reichen Truppen
Die historische Reichs¬

tagssitzung

folgende Ausgabestellen :

Philivv Seelbach , Wiesbadener Strahe 54 .
Anton Boblond . Wiesbadener Strahe 27 .
Franziska Minor . Wiesbaden . Dotzbermer Str .

Siedelung Talheim

A . Ovvermonn . Schlageterstrahe 217

Herbert A . E . Böhme - Heinz Welzel

Paul Dahlke - Theodor Loos4 - Volker

von Collande

Der Obervräiident der Provinz Hessen -Nassau
— Preisbildungsstelle in Kassel — bat mit Wir - . ... .. . . . . — - - .
kung vom 13 . 10 . 1939 folgendes über Verbraucher - <.m Durckm . 0 .30 le V» kg . mckt unter 5— 5 .9 cm

Höchstpreise für geschlachtete Mastganie bestimmt : Durchm . 0 .22 je % kg . nicht unter 4 — 0 cm Durch -

1 . Güteklassen : messer 0 .18 je kg , nicht unter 4 cm Durchm . 0 .12

Mastgänse dürfen nur nach Güteklassen gehandelt ic kg - ■ ____ -

EMIL JANNINGS

ROBERT KOCH
Der beispiellose Erfolg deutscher Filmkunst !

mit Willy Birgel - Rudolf

im Reg .- Bez . Kassel :
für Mastgänse der Güteklasse I
für Mastgänse der Güteklasse II

Homologen , weiter durch Schwefelkohlenstoff oder
Schwefelwasserstoff ausgesetzt sind . Ferner können
Vollmilch zugebilligt erhalten Braunsteinverlader
und - müller . Mischer und Bresser in ^ Elemente -
sabriken . Arbeiter an Metallbrennen , yarbsvutzer
( Spritzlackierer ) an grotzen Werkitucken . Arbeiter an
Gasgeneratoren , Arbeiter „bei der Herstellung
radioaktiver Stoffe und Präparate . Schweiser in
engen Räumen und Arbeiter . . tn der chemischen
Industrie , soweit sie regelmäßig der Eeiahrdung
durch Eiste , wie Posvhorverblndungen . Arsen und
Arsenverbindungen . Selen und Selenverbindungen .
Quecksilber und Quecksilberverbmdungen . Phosgen .
Rickelcarbonvl . Nitroglycerin Mw . Lusgesetzi sind .

Dos

„ Wiesbadener Tagblatt
« t in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

Mm - Wel
jedes Quantum , zu kauf , gesucht .

Botlimige Betötooiisteoelung
für Me in Sm

Mit Rücksicht au ? die naturbedingten unr ^ el -
mähigen Anlieferungen und um eine gerechte , Ver¬
teilung der für die Bevölkerung zur Verfügung
stehenden Fische durchführen zu können , wird vom
Landesernäbrunasamt im Gau Hessen - Nassau ms
zum Erlah einer einheitlichen Regelung im Reich
eine Verbrauchsregelung eingeiübrt .

Die Abgabe von Fischen erfolgt nür auf Grund
einer Vo r a n m e ld un g mit der Reichsfleischkarie
bei dem Fiickbandel . Die Anmeldungen haben unter
Vorlage sämtlicherFleischkarten zu erfolgen und gelten
nur . wenn die Abstemvelung auch auf sämtlichen
Fleischkarten durch den Fischeinzelhandel auf der Rück¬
seite in der Mitte erfolgt . Alle bisherigen vom Fi !ck>-
bandel auf Grund anderer Unterlagen ausgestellten
Ausweise verlieren hiermit ihre Gültigkeit .^ Eine
Anrechnung der Abgabe von Fischen auf die Fleisch¬
karte erfolgt nickt Zur Vereinfachung soll die An¬
meldung nur bei einem Fischgeschäft erfolgen . Der
Fischhändler nimmt bei der Anmeldung die Ein¬
tragung des Verbrauchers tn einer Kundenliste vor .
wobei die genaue Kovfzabl nach der Anzahl der
Reichssleischkarten einzutragen ist . Die Anmeldung
bat in der Zeit vom Donnerstag , den 12 . Oktober ,
bis Mittwoch . den 18 . Oktober 1939 , zu - erfolgen .

Der Fischhändler stellt jedem Kunden einen
Kundenausweis aus . in dem die Kovfzabl des Ver¬
brauchers vermerkt ist und der allein zum Bezug von
Fischen berechtigt .

Die Ausgabe von Fischen an den Verbraucher
erfolgt nut gegen Vorzeigung des Ausweises , wo¬
bei der Bezug durch Abstemvelung vermerkt wird .
Die Ausgabe von Frischfischen erfolgt Montags .
Mittwochs und Freitags .

Die von dem Fischbändler abzugebende Menge
richtet sich wöchentlich nack der sich ergebenden Ver -

sorgunaslage in Fischen . In der Ausgabemenge
können neben Frischfischen auch Räucherwaren .
Marinaden und Fischkonserven um . einbegriffen
werden .

Die Ausgabe von Fisch wird durch Aushang in

den Schaufenstern der Fischhändler bekanntgegeben ,
die in der laufenden Woche bei der Zuteilung berück¬
sichtigt werden können . Bei den geringen zur Ver¬
fügung stehenden Mengen an Fischen muh damit ge¬
rechnet werden , da « nickt sämtliche in die Kunden¬
liste eingetragene Verbraucher in einer Woche be¬
liefert werden können . Es ist deshalb zweckmama ,
wenn sich die Verbraucherschaft immer Über das

Eintreffen von Fischen bei ihrem Fischhändler
unterrichtet .

Die Gewerbeaufsichtsämter haben nunmehr , wie
der Zeitungsdienst des Reichsnährstandes mtttein ,
im Einvernehmen mit dem Reichsminuter für Er¬

nährung und Landwirtschaft den Ärets tener Ar¬
beiter festgelegt . die im allgemeinen Vollmilch be¬
kommen können . Es sind dies Arbeiter , die regel «
mäßig der Gefährdung von Bletrauch und Bletltaub
ausgesetzt sind , wie Bleihüttenarbeiter . Arbeiter an
Altbleireduzieröfen in Akkumulatorenfabriken und
in Bleifarbenfabriken . Bleilöter . Bleidronzeichmel -

zer und - gieher , Bleiglasurenarbeiter tn der
keramischen Industrie . Bleivuderer u . . a m .. wettet
Arbeitet , die regelmäßig der Gefährdung durch
Quecksilber und feine Verbindungen sowie durch
Benzol und seine Homologen , ferner durch Rttto -
und Amidoverbindungen des Benzols und seiner
Homologen , weitet durch Schwefelkohlenstoff oder
Schwefelwasserstoff ausgesetzt sind . Ferner können

Bis einsckliehlick Montag wird

Weißkraut
geschnitten .

A . Christ
Elektrische Krautschneiderei .

Ecke Roon - und Westendstrahe .

Vorprogramm : Oer Westwall

klasse I beträgt : __
2 ) int Reg .- Bez . Wiesbaden und tm Kreise Herr¬

schaft Schmalkalden . . . . . .. . . 4 % kg
in den übrigen Kreisen der Provinz
Hessen -Nassau .......... 4 ks

Die Wehrmacht sucht Gebrauchshunde

Das Oberkommando des Heeres beabsichtigt , die

Truvven mit Hunden int weitesten Umfange fcknell
auszuftatten . Deshalb haben sich alle Besitzer von
Ralle - und Mischlingsbunden von 50 bis , 70 Zenn -

meter SÄulterböbe in der Zeit vom 13 . bis 28 . Okt .
1939 ickriftlick ober mündlich an ihr zuständiges
Polizeimeldeamt zu wenden . — Hierbei haben ne
anzugeben : 1 . Zahl . Alter und Geschlecht ihrer
Hunde . 2 . Ralle und eventuelle Zuchtbuchnummer .
3 . etwaiger Abrichtestand ( ». B . Meldebund ) und

abgelegte Prüfungen . 4 . etwaige bisherige Zucht¬
verwendung ( z. B . Zuchtbündinnen ) .

Zu melden sind alle Hunde , die am 1 . 4 1939
das erste Lebensjahr vollendet und das fünfte
Lebensiabr nickt überfckritten haben . — Für die
eventuelle Abgabe des Sundes wird eine . ange¬
messene Vergütung nack festgesetzten Richtlinien ge -

wäbrt . Die Unterlallung der Anmeldung ist strafbar .

Neuregelung der Auskunftserteilung über

den Berbleib von Deutschen im Auslande

Das Deutsche Rote Kreuz hat seinen .̂Dienst¬
stellen die nachfolgende Übersicht gegeben : sie zeigt
Die Wege auf , die nunmehr bei . der Auskunits -

erteilung über das Schicksal von Reichsdeutschen und
Volksdeutschen im Auslande und int besetzten ehe¬
mals polnischen Gebiet beschritten werden :

1 . Für Auskunftsetteilung über Deutsche tm
feindlichen Ausland ( ReichsdeutMe Volks¬
deutsche . Staatenlose ) für Nachforschung . Nachrtchten -
vermittlung , Seimschaffung und samtige Betreuung
ist ausschliehlich das Auswärtige Amt . Ber¬
lin W . 8 . Kronen st rage 10 . zuitandig Ent¬
sprechende Anfragen sind mündlich oder schriftlich
dorthin zu richten unter genauen Angaben über die
Person , die Staatsangehörigkeit und die letzte An¬
schrift des Gesuchten . Die Nachforschungen erfolgen

werden .
Güteklasse ! : „ ,

Die Gänse müllen fett und vollfleischig sein . d . h .
einen gleickmähig guten Ansatz von Fett und Fletsch
auf allen Teilen haben . Knocken dürfen nicht uber -

mähig hervortreten . Sie dürfen hockitens 1 v>atir
alt fein und müllen in den letzten Wochen lach -

gemätz , wie in gewerblichen Mastbetrieben , ge -
üttert und nüchtern geschlachtet sein . Ihre Korver -

; aut muh von feiner Beschaffenheit ., weih .bis gelb -
! ich . und frei von jedem Geruch sein . Sie dürfen

eine Ruvftille . blauunterlaufeneit Stellen oder
Ritzflecken aufweisen und nicht abgeflammt ( ge¬
sengt ) und gewaschen sein .
Güteklasse II : , r, _ . . „ , . ,

Die Gänse müllen ileischig sein . d . ,h . einen be¬
friedigenden . wenn auch ungleichmagig verteilten
Ansatz von Fleisch und Fett haben . Knochen dürfen
nickt beraustreten .

2 . Mindestgewichte :

Das Mindestgewicht für Mastgänse der Eiite -

für ausgenommene Gänse mit Eanseklein ,
wenn die Gans geputzt und bratfertig zurecht¬
gemacht ist . bis zu 0 .15 RM je % kg .
für ausgenommene Gänse oh n e Gänseklein ,
wenn die Gans geputzt und bratfertig zureckt -
gemackt ist . 0 .20 RM bis 0 .25 RM je V» kg .

Odft - und Gemüsepreise
Der OberpräHdent der Provinz Hessen -Nassau hat
mit Wirkung vom 12 . 10 . 1939 für die Provinz
Hessen - Nassau mit Ausnahme des Kreises Herrschaft
Schmalkalden folgende Erzeugerhöchstvreise festgesetzt

I . Gemüse
Freiland - Kopfsalat 0 .05 je Stück , Treibhaus - Kopf¬
salat 0 .08 — 0,10 je Stück . Sreiland - Koblrabl 0 04 ie
Stück . Karotten , lose . 0 .04 je Y kg . Miltbeetware ,
kleine . 0,06 je Yi kg . Gelbe Rüben 0 .03 ie Ys kg ,
Wirsing 0 .04 je % kg . Weitztohl 0 .025 je % kg . gtn =
schneideware 0 .018 je % kg . Rotkohl 0 .05 je Yi kg ,
Spitzkraut ( nur für Reg .- Bez . Kassel ) 0 .05 ie J4 kg ,
Freiland - Blumenkohl . nicht unter 240 mm Durckm ..
frei . Freiland - Blumenkohl . Gr . 0 nickt unter 180
mm Durchm .. 0 .23 je Kopf . Freiland - Blumenkohl .
Gr . I nicht u . 150 mm Durchm .. 0 .19 je Kopf . Freil .-
Blumenkobl . Gr . II nicht unter 120 mm Durchm ..
0 .12 je Kops . Kastengurken üb . 1500 g 0 .15 ie Stuck ,
Kastengurken über 1000 g 0 .13 ie Stuck . Kasten¬
gurken über 600 g 0 .08 je Stück . Treibbausgurken .
Er . I über 40 cm 0 .20 ie Stück . Treibhausgurken .
Er . II über 30 — 40 cm 0 .12 ie Stück . Endivien 0 .06
ie Kopf . Endivien über 500 g 0 .10 ie Kopf . Tomaten
0 .10 ie Yi kg . Spinat 0 .10 je % kg .

II . Ob » .

Silberne Tula -
Armbanduhr

Mittwochmorg .
v .Kirchg . .Markt¬
str . . Wilhelmstr .
verloren . Gegen
Velobn . abzug .
Fundbüro .
Brosche , Gold¬
rand , schwarz

Mittelstück , verl .
Geg . Bel . abzug .

Hinseu ,
Adolfsallee 22

2 . a ) Anfragen nach Angehörigen ( Volksdeut¬
schen ) in dem von Deutschland besetzten
ehemals polnischen Gebiet sind an den
Volksbund für das Deutschtum im Aus¬
lande . Berlin W . 3 0 . Martin - Luther -
Str a tz e 9 7 . zu richten , und zwar ebenfalls schrift¬
lich oder mündlich unter genauer Angabe der Per¬
sonalien und der letzten Anschrift der Gesuchten . —
b ) Handelt es sich um volksdeutsche Ange¬
hörige der polnischen Wehrmacht . Io
sind die Anfragen an das DRK .-Präsidium zu rich¬
ten . — c ) Für Anfragen nach Volksdeutschen
in dem von der sowietrussrschen
Armee besetzten ehemals polnischen
Gebiet kann ietzt noch nicht Auskunft gegeben
werden : sie sind zunächik an das DRK . -
Präsidium zu richten .

3 . Für die Nachforschung nach Ausländern
in Deulschlano bzw . im besetzten ehe¬
mals polnischen Gebiet und im Aus¬
land sind die Anfragen zunächst ebenfalls an das
DR K . - Präsidium abzugeben . m Eine end¬
gültige Regelung für den schnelliten Weg der Nach -
forschung ilt für diese Fragen noch nicht getroffen .

Die bisher erfolgten Anfragen an me verschieden¬
sten Dienststellen wurden den oben angeführten zu¬
ständigen Stellen übermittelt . Die gute Organl -
satioii und gewissenhafte Durchführung der Nach¬
forschungen sowie die sofortige Benachrichtigung der
Angehörigen über den festgeitellten Aufenthalt und
das Schicksal eines - Deutschen im Auslande bieten
die Gewähr dafür , dah alles getan wird , um das
Schicksal eines Vermißten . Verschollenen oder ab¬
wesenden Familienangehörigen »u erfahren und da¬
mit Ungewihheiten und Sorgen zu beseitigen .

[ MMche J

ALTGOLD
sowie gute Brillanten
kauft E . WULF

Goldschmied
Langgasse 47
G . B. A/28165

Enterb . Schreib¬
maschine zu kauf ,
ges . Preisang . u .
Svstem u . E . 451
rm TnnhT : 93erl .

Versorgung der Verwertungsdetriebe

mit Aepfeln

Durch eine Anordnung 32/39
'

der HV . der
deutschen © artenbauroirttoaft vom 6 . 10 . 1939 wird
bestimmt , daß zur Sicherstellung des Robwaren -

bedarfs der Obstverwertungsbetriebe Aevfel der
Eüteklalle B aus den Preisgruvven IV und v der
Anordnungen der Preisbildungsfielleii betr . Er¬
zeugerpreise für Kernobst der Ernte 1939 — ein -

schlietzlick der in die jeweilige Preisgruppe einge -

reibten Lokalsorten — nur den Obstverwertungs¬
betrieben zuzufübren sind . Unberührt bleibt ledock
die nack den einschlägigen Anordnungen der Earien -
bauroirttoaftsaerbänbe zulällige Abgabe an den

Verbraucher . Für Aevfel der Güteklasse B oer
Preisgruppen IV und V werden als Erzeuger -

( Bezirksabgabestellen - ) Preise festgesetzt für die Ge¬
biete der Gartenbauwirtschaftsverbände Donauland .
Alpenland und Südmark höchstens 6 RM ie 50 kg ,
für dje Gebiete der übrigen Gartenbauwirtschafts¬
verbände höchstens 7 RM ie 50 kg . Die rm
RNVVl Nr . 94 vom 9 . Oktober 1939 veröffentlichte
Anordnung enthält weiter Strafbestimmungen .
Sie ist am 6 . Oktober 1939 in Kraft getreten .

im Reg .- Bez . Wiesbaden : ,
für Mastgänse der Güteklasse I . . 1 .30
für Mastgänse der Eüteklalle II . . 1 .20
Werden geschlachtete Mastgänse ausgenommen

mit Gänseklein oder ausgenommen ohne Gansekletn
verkauft , so dürfen die Preise nicht über dem Preis¬
stand vom 17 . 10 . 36 und . wenn die Preise vom
30 . 11 . 36 niedriger lagen , nickt über diesen Preis¬
stand erhöbt werden . Keinesfalls aber dürfen ., fol¬
gende Aufschläge zu den oben festgesetzten Höchst¬
preisen überschritten werden :

DWi
Woifot
Stiftstratze 29 .
Rerostratze 37 .

kauft fluterbalt .
Oefen und

__ Ofenrohre .—
Petroleums -

Zimmerhängr -
lamve , gut erb . ,
zu tauf , gesucht .
Ang . u . I . 451
an Tagbl . -Verl .

Mehrere

HllldWlksWer
zu kauf , gesucht .
Ang . u . A . 220
an Tagbl .-Verl .

[ Smiiiift J
IpriootVerläufe ]

Koch - u . Etzbiru .
7 u . 10 Pf ., zu
verk . Mittags ab
3 Uhr b . Schöpf ,

Lohmühlenweg
( Biebrich )

Fast neue Woll¬
bluse , Er . 44/46 ,
zu verk . Adr . im
Tagbl . -Vl . Yf

Ein guterbalt
Schlafzimmer

weiß . Schrank .
Tisch . Stuhl an
Privat zu verk .
Rheing .Str .6,2 r

Sonntag vormittags 1122 Uhr

( Kassenöffnung 10 .15 Uhr )

In Sonderveranstaltung
der Ufa - Film

Verräter

Enterb , weih em .
kombin . Herd

und fast neuer
Siem .- Prot .-

3 -Platten -
Elektroherd

zu verk . Hinden -
iurgallee 185 , P .

| HMler - MSO
-
j

Reise -

Schreibmasck .
i . ieb : Preislage
sofort lieferbar .

W . Grafe .
am Schillerplatz .

Mhner -Wm
gut erhalt . , für
180 RÄ . abzug .

Piano -Schock ,
Jabnstratze 34 .

Metall¬
und Holzbetten

vollständig
Waschtische

Kleiderschränke
Teppiche , schöne
dunklePortieren
verschied . Tische ,

Chaiselongue
Sofa , Glaslüster
Büfett . Anrichte
zu verk . Henze ,
Bahnhofstr . 39 .

[ Unterricht j
Franz .Unterricht
Suche eine perf .
Lehrerin , welche
m . 18i . Tochter

die Anfangs¬
gründe d . franz .

Sprache bei¬
bringt . Gef .Ang .
mit Preisang . u .
F . 451 T .-Verl .

NMMSMlM

MM ton im
'
onenWsouöeniiigeii

In der kommenden Woche werden die Lebens¬
mittelkarten für die Zeit vom 23 . Oktober bis
19 November 1939 ausgegeben . Soweit die nach
der Bekanntmachung vom 4 . Okt . 1939 erforberliiben
Meldungen über Zuzüge .Wegziige . Umzuge . Geburten
Todesfälle . Einberufungen zur Wehrmacht usw . bis¬
her nickt erstattet worden sind , sind sie umgebend ,
spätestens bis nächsten Dienstagvormittag , bei den
zuständigen Meldestellen ( für Wiesbaden - Alt in
dem Verwaltungsgebäude . Marktftratze 16 . für Sie
eingemeindeten Stadtbezirke bei den örtlichen Ver¬
waltungsstellen l zu bewirken . Die Nichtbeachtung
der Meldepflicht zieht Schwierigkeiten , insbesondere
starke Verzögerungen in dem Bezug der Lebens¬
mittelkarten . unter Umständen auch Bestrafung ans
ErUnd der Kriegsgesetze , nach sich .

Wiesbaden , den 12 . Oktober 1939 .
Der Oberbürgermeister .

_____________
— Ernäbrnngsamt . —

Freibank Wiesbaden .
Diese Woche findet kein Verkauf statt .

- Städt . Schlackthofverwaltung .

Kleine Eintrittspreise
- . 40 , - . 50 , - . 75 , L - RM

EeWstliche
üWjehliiWii

Rmtüdie Behanntmadiungen


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010

